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Deutschlands Eingreifen in Marokko .
(Bon unserem Berliner Dienst.)

□ Berlin , 2. Juli . Nach Erkundigungen an zuständigerStelle stellt stch die offiziös mitgeteilte Beorderung des Ka¬nonenbootes „Panther " nach dem marokkanischen Hafen Aga-dir lediglich als eine Hilfsaktion für die dort stark vertre¬tenen deutschen Interessen dar . Agadir ist der südlichste ma¬
rokkanische Hafen . Er bildet den Zugang zu dem reichenSusgebiet . Dort find erhebliche deutsche Interessen enga¬giert . In deutschen Händen befindet stch ein Landbesitz , derin einem Falle allein von der Ausdehnung eines deutschenFürstentums ist und auf dem hunderte von Personen im Be¬
sitz von deutschen Schutzscheinen beschäftigt sind, darunter auchDeutsche; und auch sonst find . allenthalben Handelsinteressen
zu wahren . Die offiziöse Statistik hat bisher den Handeljener Gegend nicht voll zu erfassen vermocht: Man darf an¬nehmen, Latz er erheblich grötzer ist als die statistischen Zah¬len andeuten . Endlich ist jene Gegend Marokkos auch anMineralien reich . Das Vorkommen des wertvollen Kupfersist festgestellt worden .

Die an diesen Interessen beteiligten deutschen Firmenhaben, gleichsam in Gestalt eines Kollektivschrittes, um Ge¬
währleistung der Sicherheit des Lebens der Deutsche« updder deutschen Schutzgenossen , sowie der Sicherheit ihres Ei¬gentums nachgesucht . Die Zustände im scherifischen Reich ma¬
chen diese Sorge begreHlich. Die Gefahr eines Uebergrei -
fens der Unruhen vom Norden nach dem Süden ist bedroh¬
lich . Die Zentralgewalt hat sich im Süden nie stark ausge -bildet gehabt , sie ist in letzter Zeit noch dadurch geschwächtworden, dah sultanstreue , bisher mächttge Familien Bedeu¬
tung und Einfluß verloren haben ; der vormalige GrotzwestrMulay Hafids El Glaui , stammte aus jener Gegend und es
ist bekannt , datz er durch das Eingreifen der Franzosen beimSultan in Ungnade gefalle« ist. We^ rhin ist jetzt der Au¬
genblick gekommen, wo die Ernte unter Dach gebracht ist.Mit diesem Moment belebt sich erfahrungsgemäß der kriege¬
rische Sinn der Araber . Also ist das Borgehen Deutschlandsdurchaus begreiflich. Jeder Staat hat für den Schutz seinerAngehörigen zu sorgen, wenn die in Frage kommende Machtkeine Garantie für deren Sicherheit übernehmen kann ; dem
scherifischen Reiche und seinem formalen Oberhaupte kannman aber angenblicklich die Fähigkeit , einzugreifen , unmög¬lich zuschreiben . Daher mutz Deutschland seine schützendeHand über seine Landeskinder und deren Eigentumsinteressen^ lten . Es entspricht einem diplomatischen Brauche und zu¬gleich dem von französischer Seite beobachteten Verfahren ,' daß Deutschland von seinem Vorgehen den anderen MächtenMitteilung gemacht hat .

In unterrichten Kreisen nimmt man an , daß der
Panther " schon im gegenwärtigen Augenblick seinenBestimmungsort Agadir erreicht hat . Man darf! annehmen, datz dann eine Landung erfolgt und Fühlung mit

! Dev Kei 'd.
!■Ein badkfcher Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Griechen-t Legeisterung von Heinrich Lee.
! {25. Fortsetzung .) ^Nachdruck verboten.
\ Als Sulz bei feinem Vorgesetzten eintrat , satz dieser nochltn Hemdsärmeln an dem von zwei brennenden Kerzen be-
b leuchteten Tisch und ließ gerade die Streusandbüchse über ein
s Schriftstück gleiten , das er offenbar soeben beendet hatte ,
x Dann siegelte er es, reichte es seinem Adjutanten und sagte :
f »Da, Sulz ! Stecken Sie das ein ! Ich habe für alle Fälle da
k was aufgeschrieben. Und wenn ich in diesem verflixten Wall -
| graben mein schnödes Ende finden sollte — meine FuchsstuteI und mein Schimmel sind für Sie notiert .

" — Sulz lächelte.
[ »Aber Herr General werden doch bei einer solchen Affärekleinen Schaden nehmen !" — Auch der Herr General lachte.
| $t stand auf und griff nach seinem Rock , den der Burschek schon auf das Bett gebreitet hatte . Sulz half ihm hinein ,
s - - „So ? Meinen Sie ? Solche Leute, die vielleicht nie eint Schietzeisen in der Hand gehabt haben , haben allemal das
k meiste Glück, Sie halten das Ding vor sich hin , drücken dies Augen zu — Bautz ! Kernschutz ! Aus ist es ! — Ra , darum
| wollen wir uns den Abend nicht verderben lassen! Nanu
glommen Sie !" Damit knöpfte er sich den letzten Knopf zu .
| „Ich habe Herrn General noch eine Meldung zu erstat -
^ ten.* sagte Sulz und berichtete, was Stöpsel ihm soeben mit -k Meilen gehgbt hatte . Ein heftiger Unmut malte sich in denl bisher so jovialen Zügen und die Ligny -Rarbe wurde rot .f »Da soll doch das stedende Donnerwetter ! Auch das noch ?s Wissen Sie , Sulz , daß mir die Geschichte schon zum Halseä heraushängt ? Statt in die Federn zu kriechen , die Rächt
st also auch noch in dem verdammten Klapperkasten verbrin -
i8en?“ — „Ich hätte auch lieber getanzt , Herr General !" er¬

st widerte Sütz mit gutem Humor . ..Es wird aber Herrn Ge¬

ber marokkanischen Ortsbehörde genommen wird . Der deutscheKommandant wird vermutlich den Ortsvorsteher aufsuchenund dabei auch Gelegenheit nehmen, auszusprechen, was schonin der Meldung des Norddeutschen Allgemeinen betontwurde : Datz auf deutscher Seite keine unfreundliche Absicht
gegen Marokko oder seine Bewohner gehegt wird , >

* **“ Berlin , l . Juli . Das jetzt vor Agadir eingetroffene Kanonen¬boot „Panther " war , wie die »Kln . Z .
" erinnert , vor Zähren schoneinmal berufen , sehr nachdrücklich für die Wahrung deutscher In¬teressen einzutreten . Damals war wieder einmal eine Revolution in

Haiti ausgebrochen und das im Besitz der Aufständischen befindlichehaitische Kriegsschiff „Trete a Pierrot " hatte sich völkerrechtswidrigeUebergriffe gegen deutsche Handelsdampfer herausgenommen . Derin den Gewässern von Haiti kreuzende „Panther " erhielt daher Be¬fehl, das im Hafen von Port -au -Prince liegende Schiff als Piraten -
schiff zu behandeln und wegzunehmen. Als die „Trete a Pierrot "
der Aufforderung , die Flagge zu streichen , nicht nachkam, eröffneteder „Panther " sofort das Feuer und bohrte das Schiff in den Grund .Dem weitaus größten Teil der Besatzung gelang es, sich in Booten
zu retten .

Im übrigen ist der „Panther " ein Kanonenboot mit einer Be¬
satzung von 125 Mann , gehört also zur kleinsten Klasse der Kriegs¬
schiffe und würde , wenn Deutsche und ihre Interessen dort ernstlichbedroht werden sollten, mit seinen Kräften nicht weit reichen. Des¬
halb ist wohl auch , so hebt die „Franks . Ztg .

" hervor , in der offi¬ziösen Mitteilung gesagt, datz „zunächst" der Panther dorthin geschicktist . Die Aufwerfung der Frage , ob die Entsendung dieses Schiffes
sich mit der Algecirasakte verträgt , hat nach dem weitreichenden Vor¬
gehen der Franzosen und Spanier höchstens noch einen akademischenWert . Vielfach ist namentlich auch in der französischen Presse ange¬deutet worden , datz die neueste Phase der marokkanische « Politik miteiner Verständigung , mit Abmachungen endigen werde, bei denen
Deutschland Kompensationen, die man sich außerhalb Marokkos
dachte , erhalten würde . Sollten die maßgebenden Persönlichkeiteneinen solchen Abschluß im Auge haben , so würde eine derartige Ab¬
sicht durch die Entsendung eines deutschen Schiffes nach Agadir jeden¬falls nicht erschwert werden.

----- Tanger , 1. Juli . Der deutsche Gesandte Frhr . von
Seckendorfs hat dem Vertreter des Sultans Eebbas heuteMittag amtlich erklärt , datz Deutschland zum Schutze seinerInteressen in Agadir und Umgegend ein Kriegsschiff auf die¬
sen Posten entsenden werde. Das Schiff werde so lange dortbleiben , wie es zur Gewährleistung der Sicherheit erforder¬lich fei.

Agadir .
□ Berlin , 2. Juli . (Privat .) Das von Deutschland nach Agadirentsandte Kanonenboot „Panther " befand sich gerade auf der Rückreisevon der westafrikanischen Küste , Agadir -Zgidi » der füdlichst gelegeneHafen an der marokkanischen Küste , ist für den auswärtigen Handel ge¬schlossen; er darf nur in Notfällen zu vorübergehendem Aufenthalt an -

gelaufen werden . In diesem Falle war offenbar das Verlangen derEebr . Mannesman «, die im Hinterland von Agadir Bergwerks -
konzeffionen besitzen, für die Beorderung eines deutschen Kriegsschiffesdorthin maßgebend, zumal in Agadir weder eine polizeiliche noch eine
militärische Truppe des Sultans von Marokko existiert .

Agadir ist der beste Ankerplatz an der marokkanischen Südküste.Dort war früher der Sammelpunkt für den innerafrikanischen Handel .Vor Jahrzehnten , so berichtet die „Köln Ztg .
"
, war Agadir auch invollem Gedeihen, bis der Sultan Mohammed eifersüchtig wurde , mit

neral nach Lage der Sache wohl nichts anderes übrig bleiben ,und am besten , Herr General nehmen auch noch das mit gu¬ter Laune in den Kauf !" — „Na, an die Postfahrt werde ich
denken, " wetterte der Held, „und wenn wir noch zusammenIhre goldene Hochzeit erleben ! Der Henker soll gegen solche
junge Dinger galant sein , aber nicht ein alter Haudegen wie
ich. Da können wir unser Paradewams ja gleich wieder in
den Koffer packen ?" — „Ich fürchte ja , Herr General !" —

Ein rätselhaftes Geräusch wurde seit einigen Sekundenvon draußen vernehmbar . Es wuchs immer mehr und erhob
sich nun zu einem deutlichen Lärm von Menschcnstimmen. —
„Was ist denn das nu wieder? " — Sulz öffnete die Tür .
Welche Ueberraschung bot sich ihren Blicken dar ! Der ganzeFlur , die ganze Treppe war von festlich gekleideten Herrenund Damen gefüllt, der gesamten Ballgesellschaft, und sie
schien auf diesen Augenblick , wo der Herr General mit seinem
Adjutanten das Zimmer verlassen würde , nur gewartet zuhaben . Ehrerbietig verstummte alles und machte den Erschei¬nenden Platz . Alle Augen richteten sich auf den Herrn Ge¬
neral . Was aber hatte dieses Schauspiel zu bedeuten ?

Gleich einem Lauffeuer hatte sich , wie schon erwähnt , die
Kunde von dem bevorstehenden Zweikampf durch die ganze
Gesellschaft verbreitet . Wo war Louis , wo war Herr Ne-
benius ? Man fand ihn nicht . Ein weiteres erfuhr man
durch die Frau Bürgermeisterin , die es von ihrem Mann er¬
fahren hatte , nämlich, datz der fremde Herr General , der in
diese furchtbare, unglaubliche Geschichte verwickelt war und
den man als Gast zu begrühen die Ehre hatte haben sollen,nun im Begriff stand, abzureisen. Stöpsel hatte schon die
Extrapost bestellt . —

„Meine Herren und Damen :" rief der Konrektor im
Garten , nachdem er der Musik Schweigen geboten, mit Sten¬
torstimme die ganze Gesellschaft zusammen. „Wir hören , datzder Herr General , dessen Erscheinen wir in unserer Mitte

Telephon-Nr . 86. 87 . Jahrgang «

einer großen Streitmacht heranzog und den Ort vernichtete, währenddie dort ansässigen Kaufleute nach Mogador verwiesen wurden . Sokam der Platz , der von der Natur als das Eingangstor zu dem reichenGau Sus , dem Vorderatlas und dem Sudan bezeichnet war , um feineBedeutung . Indes wies die deutsche Marokko -Expedition von 1866 aufletztere hin . Von Zeit zu Zeit war auch die Rede davon , den Hasenwieder dem internationalen Handel zu öffnen, und tatsächlich war es
während drei Monaten im Jahre 1882 für Lebensmittel (ausgenom¬men Zucker und Tee) zur Linderung einer im Sus ausgebrochenenHungersnot geöffnet, allein es blieb bei dem Verbot , weil die Sultaneihre Gewalt auf diesen Gau nur über Mogador und Marakesch aus¬üben wollen , und Mogador kann der Maiden beherrschen , während das
entlegene Agadir jenseit des Hohen Atlas seiner Gewalt entgeht . Die
Lage der Landungsplätze der Südküste, von Agadir nordwärts genom¬men, ist folgende: Agadir , Mogador , Saffi , Casablanca .Im Verkehr mit der Küste erhoben bisher eine Reihe von wegs-
lagerifchen Kaids Durchgangszölle, die sich auf das Doppelte belaufen ,wenn nach Tarudant am Susfluß , zwischen Vorder- und Hohem Atlas ,der Ausgangspunkt an der Küste Mogador ist (220 Km .) , als wennvon Agadir ausgegangen wird . Gegen die unerträgliche Belastungdes Handels , die vom marokkanischen Standpunkt um so verwerflicherist, als . gerade der Susgau bei aller Fruchtbarkeit Mißernten aus¬
gesetzt ist — wenn solche Erwägungen im Scherifenlande mit¬
sprächen —, haben die Mächte Einspruch erhoben, anscheinend ohne Er¬
folg, zumal die eine oder andere von ihnen Vorteil darin gefunden hat ,Sonderabmachungen mit den Kaids zu treffen. Wahrscheinlich hat die
Lage der Bewohner des Sus , di« sich nach der Oeffnung Agadirssehnen, sich in jüngster Zeit noch verschlimmert, nachdem die Elaua , dieKaids , die den Gau beherrschen und die bis zur Ankunft der Franzosenin Fez dort die Gewalt unter Mulai Hastd ausübten , ihren Einflutznicht mehr zup. jHeltung bringen können . Der Steuerdruck, den die
neuen Organe des Machsens in der Gegend ausüben , um die finanziellenLasten aus den Abkommen mit Frankreich zu bestreiten , wird die
Dinge soweit auf die Spitze getrieben haben, daß auch die Europäer in
Mitleidenschaft gezogen werden.

Die Wirkung des deutschen Dorgehens
in Daris .

# = Paris , 2. Juli . (Privat .) Justin de Selves , der neue
Minister des Auswärtigen Amtes , hat gleich zu Beginn seiner Lauf¬
bahn eine ernste Aufgabe vorgefunden. Am Samstag vormittagwurde er von der Nachricht überrascht, daß ihm der deutsche Bot¬
schafter Freiherr von Schorn eine wichtig« Mitteilung zu machen
habe. Ilm die Mittagsstunde empfing der Minister den deutschen Di¬
plomaten , der ihm, wie wir bereits telegraphisch meldeten , eine Note
seiner Regierung überreichte. In dieser Note stand, daß einige deutsche
Handelshäuser und deutsche Schutzbefohlene in Agadir stch beunruhigt
fühlten und daher den Schutz der deutschen Regierung anriefen , um
ihr Leben und ihren Besitz zu sichern. Die kaiserliche Regierung habe
daher beschlossen, ein Kriegsschiff nach Agadir zu schicken , um die be¬
trächtlichen Interessen der deutschen Geschäftsleute zu sichern» zugleichaber auch datz dieses Schiff Agadir verlassen werde, sobald die Sicher¬
heit hergestellt sei. Mit dieser Note verband der Botschafter die
mündliche Erklärung , daß Deutschland keine neue Politik einschlage,die sich vom Vertrage von Algeciras entferne, und auch keine neue
Konferenz verlange , sondern bloß die Interessen seiner Landsleute
schützen wolle.

Herr de Selves , der nicht im mindesten auf diese Botschaft gefaßtwar , konnte nicht verhehlen, daß er diese Maßregel der deutschen Re¬
gierung bedauere und befürchten müsse, daß sie einen ungünstigenEinfluß auf die zwischen beiden Mächten schwebenden Verhandlungen

mit Stolz und Freude entgegensahen , nun zur Abreise ge¬
zwungen ist. Mit Stolz und Freude, sagte ich, weil er zuden Helden zählt , die uns von dem Joch der Fremdherrschaft
befreit haben . Wir hören auch, aus welchem Grunde er uns
so rasch verlassen will ; aber darüber zu reden ist nicht die
Zeit und kommt uns nicht z« . Wohl aber kommt es uns zu ,zumal er mit uns unter einem Dache weilt , ihn nicht ziehen
zu lassen, ohne ihm ein Lebewohl zuzurufen. Wer dieser
Meinung mit mir ist , der folgt mir nach !" — Zündende
Wirkung folgte diesen Worten , und alles schloß sich dem
feurigen Redner , als er den Garten verlieh, an .

Verwundert betrachtete General v . Zavelstein noch dis
vor ihm Stehenden , als der Konrektor vor ihn mitten aufdie Treppe trat . „Hochgeehrter Herr General, " begann er ,
„wir alle hören mit der größten Betrübnis , datz wir auf die
Ehre , die Sie uns durch Ihre Gegenwart bei unserem Festerweisen wollten , verzichten müssen und datz sie uns schonverlassen wollen ! Unsere Betrübnis ist umso grötzer, als
uns auch die Ursache bekannt ist. die Sie von uns treibt .
Doch darüber kein weiteres unnützes Wort . Ein Ehrenhandel
ist ein Ehrenhandel . Nur ein aus treuem vaterländischen
Herzen kommendes Lebewohl erlauben Sie uns , dem Helden
zuzurufen , der für das Vaterland gefochten hat . Gott geleiteihn !" — „Adieu, Herr General ! Adieu !" fielen begeistert
hundert Stimmen ein, und hundert Hände streckten sich der
prächtig dastehenden heldischen Gestalt entgegen. — „Meine
Damen und Herren," nahm freundlich der Gefeierte das
Wort , „ich danke Ihnen , und auch ich bedauere von Herzen ,Ihr schönes Fest nicht mit feiern zu dürfen," — von der
Straße her wurde das Schmettern eines Posthorns vernehm¬
lich — „aber Sie hören, der Schwager ruft ! Will 's Gott ,so sehen wir uns wieder ! Leben Sie alle wohl !" — „Adieu ,adieu , Herr General !" tönte es noch einmal . Der Held sahin die jungen , alübenden, reizenden Gesichter, die sich nun an
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nusLben werde . Die öffentlich « Meinung ist über diese Besetzung von
Agadir ebenso überrascht wir der Minister, weil man allgemein ver»
sichert hatte, daß in Kissingen zwischen dem Staatssekretär von
Kiberlen-Wächter und dem französischen Botschafter Zules Tambon
«ine sehr fteundliche und beruhigend « Auseinandersetzungstattgefun¬
den babe.

Lambo« ist noch immer in Pari » und wurde sofort vom Minister
kenfulttê . Erst daun begab sich dieser zum Ministerpräsidenten
EnÜlaux und in Begleitung desselben zu Falliere».

Am Abend besprach sich Laillaux ebenfalls mit dem Botschafter
Eambo» und empfing auch den spanischen Botschafter Perez Cabal¬
lero. Da» Ergebnis dieser Unterredungen wurde geheimgehalten,
über aus der Haltung derjenigen Presse , die mit der Regierung in
auswärtigen Angelegenheiten in nächster Beziehung steht, läßt sich
erraten, daß der Unwille über die deutsche Aktion in Agadi «och
größer ist als über diejenige Spaniens in Larrasch und Elksar» daß
aber kein Mensch daran denkt, deswegen eine drohende Haltung
Deutschland gegenüber riuzunehmen.

Der „M atin " hebt hervor , es liege ein bedenklicher Widerspruch
darin, doch Deutschland vor kurzer Zeit dagegen protestierte , daß ein
französisches Kriegsschift einen flüchtigen Besuch in Agadir machte,
um den dortigen Waffenschmuggel zu überraschen , und daß heute die
gleiche Macht ei» Kriegsschift zu längerer Besetzung nach Agadir
schicke , obschon dieser Hafen dem europäischen Verkehr verschlossen und
von einer besonderen Aufregung daselbst nichts bekannt geworden sei.
Der „Matin " gelangt zu dem Schlüsse : „Der Schritt Deutschlands
verfolgt vermutlich den Zweck, anzudeuten, daß Deutschland Frank¬
reich etwas anzubirten habe . Das verfahren ist sicher nicht sehr ele¬
gant» aber vielleicht wünscht Deutschland doch, daß wir es so verstehen
sollen .

" Dieser Versuch eines Tauschhandels mit Deutschland auf
kolonialem Gebiet ist schon lange ein« französische Idee , obschon
Deutschland bis jetzt noch nie eine bestimmte Neigung dafür ausge¬
sprochen hat.

Vernünftiger utteilt der „Rndical " , das wichtigste Partei -
organ der radikalen Partei . Auch er findet zwar, daß die Besetzung
von Agadir dem vertrage von Algecira» und dem französisch-deutsche«
Abkommen vom Februar 1909 widerspricht , fügt aber dann hinzu ,
Agadir sei möglichst weit von dem jetzigen französischen Aktionsgebiet
entfernt und Deutschland bekunde wenigstens die Absicht, jene Aktto«
nicht zu stören, indem es gerade diesen Hafen besetze . Er gelangt
daher zu dem Schlüsse : „Die marokkanische Frage hat schon viel ge¬
fährlichere Zwischenfälle überwunden und der Friede« ist dadurch
nicht getrübt worden ."

Der „Figaro " schreibt: Das deutsche Unternehmen ist eine Tat¬
sache , welche die Regierung und die öffentliche Meinung Frankreichsmit Ruh« und Kaltblütigkeit ins Auge fassen müssen. Wir haben uns
nach dem Abschluß des Abkommens von 1909 eingebildet, daß die Aera
der deutsch -französischen Schwierigkeiten in Marokko abgeschlossen ist.Dies ist nicht der Fall . Wir dürfen davon umso mehr überrascht sein ,als zwischen Pari » und Berlin Verhandlungen bezüglich einer etwai¬
gen Abänderung des marokkanischen Statuts im Gange waren. Durch
sein jetziges Vorgehen scheint Deutschland zur Polittk von 1995 und
1907 zurückzukehren . Wenn morgen eine andere Macht , zum Beispiel
England, unter dem Vorwand von Ruhestörungen«in Kriegsschiff in
einen anderen marokkanischen Hafen entsenden würde , so würde Ma¬
rokko , dessen Integrität durch den Algeciras -Vertrag verkündet wurde ,
Gefahr laufen, einfach zerstückelt zu werden , und das ist eine Möglich¬
keit» die wir nicht leichten Herzens ins Auge saften können . Will
Deutschland uns zwingen, unter dem Eindruck dieser Drohung mit ihm
zu verhandeln? Will es sich selbst die Entschädigung nehmen , die in
der letzten Zeit von den alldeutschen Blättern verlangt wurde , und in
Agadir eine Kohlenstation errichten ? Das Blatt regt dann die Ent¬
sendung eines französischen Kriegsschiffes nach Agadir an, das mit den
Deutschen bei der Ileberwachung und Zivilisation zusammen zu arbeiten
hätte.

I a u r s v schreibt in der , H u m a n i t e" ijt einem „Das Unver¬
meidliche " betitelten Artikel: „Rach Frankreich Spanien , nach
Spanien Deutschland ! Wie Frankreich und Spanien , erklärt auch
Deutschland , daß sein Einschreiten nur vorübergehend sei, und die
französischen Diplomaten haben kein Recht, seine Aufrichtigkeit in
Zweifel zu ziehen . Agadir ist weit von dem französischen und dem
spanischen Aktionsgebiet entfernt, aber es können diplomatische
Reibungen eintreten und namentlich die Empfindlichkeiten
Englands wachrufen . Wenn Deutschland durch den „Schutz"
seiner Staatsangehörige « den Vertrag verletzt , dann haben wir ihn
schon lange verletzt. Deutschland wollt« zeigen , daß es sich von
unseren Äotonialleuten nicht foppen läßt, und jetzt steht Frankreich
vor der Wahl, entweder di« Teilung Marokkos mit allen Mächten
vorzunehmen , welche ein Gelüste darauf haben , oder ehrlich und rück¬
haltlos feine frevelhaft« und verblendete Marokko -Poitik auszuheben
und zur Algeciras -Att« zurückzukehren."

Di« „Actisn " meint : „Zwischen Deutschland und Frankreich
kann anläßlich der marokkanischen Angelegenheiten kein Kriegsfall
entstehen . Diese Angelegenheiten sind internationaler Natur . (£s_ift
Sache ganz Europa«, einen Zwist dieser Art zu schlichten, wenn es da
überhaupt «inen Zwist gibt .

"
Die „Petit , Republique " erklätt : „Die öffentliche Mel¬

dung Frankreichs wird die Wendung der deutschen Diplomatie mit
derselben Ruhe und Kaltblütigkeit aufnehmen, welche der Minister
de Selves bewahrt hat. Sie wird sich fragen, gegen welche Entschädi¬
gung besonders im Orient die deutsche Regierung das ungebührender
Weise erworbene Pfand eintauschen will , falls nicht bis dahin eine

ihn herandrängten — nur das eine , das er suchte , sah er
nicht. Der herzliche Abschied wollte kein Ende nehmen .

Abermals schmetterte das Horn . Es klang unerbittlich .
— „Wein ' bloß nicht !" flüstert , Jda ihrer Freundin Adel¬
heid M, als diese den schönen Rittmeister nun hinter dem
Herrn General durch die Eaffe, welche sich auf der Treppe
bildete, an sich Vorbeigehen sah .

Schon hatten die Herren die untersten Stufen der Treppe
erreicht, als die hagere Gestalt Siebenhaars vor ihnen auf -
tauchte . „Herr General , es ist ein fremder Offizier da,"
sagte er. Gleich hinter ihm erschien in Eile Herr Thörle
selbst. „Herr General , ein Leutnant von den Dragonern ,
der Herrn General zu sprechen wünscht." —

.Meidenkeller ! Sie ?" rief General v . Zavelstein voll
neuer Ueberraschung aus , als er im Hausflur nun einen
blutjungen Kameraden vor sich stehen sah , die Hand an der
Mütze, die hohen Stiefel und die Uniform über und üb 7
mit Staub und Schmutz bedeckt . Dies , wie auch die großen
Sporen an den Stiefeln , die bequeme alte Mütze und die
Reitpeitsche , die er noch in der Hand hielt , verrieten , datz er
soeben vom Pferd gesprungen sein mutzte. — „Wo bläst denn
Sie der Wind her ? Was Teufel , und wie sehen Sie denn
aus ?" — „Elf Meilen geritten , Herr General !" Der junge
Offizier lachte in seiner dienstlichen Haltung . „Von Karls¬
ruhe . Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

" — „Eine
Meldung ?" — „Jawohl , Herr General !" — „Was gibt 's ?"
— „Königliche Hoheit erhielten gestern bei der Mittagstafel
die Rachricht von der Niederlage Alexander Hpsilantis . KL-
nigliche Hoheit haben sich darauf entschloften, den wiederhol¬
te« Bitten der gttechischen Heeresleitung um Entsendung
einer ihrer Generale nunmehr Gehör zu schenken . Königliche
Hoheit lüften an Herrn General von Zavelstein die Frag «
stellen, ob Herr General willens ist, diesem Ruf zu entspre-
gea , £ £e soststtzge Abreise nach dem Kriegsschauplatz sei Be¬
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im Mittelmeer und an der atlantischen Küste interessiert « Macht
ihre Sttmm» erhebt , und Frankreich hat das Recht, zu haften , daß
dies geschehe» wird."

„Exeelsior " schreiLt : „Unsere nnverzeihliche Schwäche gegen¬
über Spanien war die beste Ermutigungen gegenüber Dentschland .
Der Snltan von Marokko wird zweifellos gegen die dentsche Landnng
in Marokko Einspruch erheben ; aber wenn wir seinen Einspruch nicht
unterstützen, dann wird er vergeblich bleiben.

"
Der „Eclair " sagt : „Deutschland , welches Kr den Augenblick

korrett bleibt, hegt « emger unschuldige Hintergedanken. Es will sich
am atlantischen Ozean festsetzrn, um die Mittel an der Hand zu
haben , »ns uuaufhörlich Schwierigkeiten zu schaffen und unseren Ein¬
fluß zu behindern . Die Ostgrenze genügt uns . Wir brauche« keiu«
afrikanische Grenze zwischen uu» und Berliu ."

Das spanische Echo des deutschen
Marokko-Dorgehens .

(Telegramm.)
i— Madrid , 2 . Juli . „Jmparcial " sagt zu der Ent -

sendnng des deutschen Schiffes nach Agadir : Deutschland
glaubte ebenso wie Spanien der unvermeidlichen Verpflich¬
tung gegenüberzustehen , seine Staatsangehörigen schützen zu
sollen und in die Notwendigkeit versetzt zu sein, vorläufig
und ohne den Gedanken an eine Eroberung die Zone von
Agadir zu besetzen . Spanien dürfe aus seiner Zurückhaltung
nicht heranstreten , außer, wenn Umstände eintreten , die es
günstig erscheinen laften, auf dem schon bearbeiteten Gebiet
oder in llebereinstimmung mit anderen Mächten die Mission
der Versöhnung durchzuführen, die zu gleicher Zeit die marok¬
kanische Frage lösen würde .

„Manania " spricht sich ähnlich aus und ist der An¬
sicht, der schwarze Punkt sei England , dessen Beistand Frank¬
reich sicherlich anrusen werde .

„El Pais " wendet sich entschieden gegen das Vorgehen
Deutschlands . Nichts habe sich in Agadir ereignet , was Le¬
ben und Eigentum der deutschen Untertanen in Gefahr ge¬
bracht hätte .

„Liberal " spricht seine Befriedigung aus über die An¬
wesenheit der Deutschen an der Schwelle von Magador .

„A b «" meint, die marokkanisch« Frage trete jetzt in
eine neu« Phase ein , die gefährlich sein könne, wenn nicht
das Vorgehen aller Interessenten inspiriert würde von dem
Gefühl der Loyalität und der Aufrichtigkeit .

Tages -Klundschau .
Deutsches Reich .

---- Berlin , 2. Juli . Roch sind keine acht Tage seit der
Absetzung des Pfarrers Jatho vergangen und schon ist wie¬
der einem liberalen Geistlichen , dem Oberlehrer Pretzsch aus
Eisenach, der vom Magistrat Berlin als dem Patron zum
dritten Pfarrer der Luifenstadtkirche in Berlin gewählt war ,
vom König !. Konsistorium zu Berlin mittest des Kollegiums
am gestrigen Tage die Bestätigung versagt worden .

Oesterreich -Ungarn.
Kaiser Franz Joseph .

— Wien, 2. Juli . Der Kaiser hat alle Dispositionen umgestoßen ,
die er für die Abreise nach Ischl am Montag getroffen. Er bleibt
bis nach dem Zusammentritt des Reichsrats, den er selbst am 17. Juli
mit einer Thronrede eröffne » wird, in Wien. Der Anlaß hierzu war
eine Untersuchung des Hofrats Reußer vor einigen Tagen, welche so
gut ausfiel, daß sich der Monarch entschloß, von dem bereits bestehen¬
den Plan , den Reichsrat durch eine Kommission , an deren Spitze ein
Erzherzog stehen sollte , zu eröffnen, abzusehen . Der Entschluß des
Kaisers ist nach einer Unterredung mit dem Thronfolger erfolgt. Hof¬
rat Reußel erklärte , der Kaiser habe das Herz eines Vierzigjährige«.

Svanien .
= Madrid , 1 . Juli . Der Ministerrat beschäftigte sich

mit dem Einspruch des deutschen Botschafters gegen die Be¬
schlagnahme des deutschen Dampfers „Gemma " , der im Ver¬
dacht stand, Waffen für die portugiestfchen Monarchisten zu
führen . Die Untersuchung soll ergeben haben , datz die Pa¬
piere der „Gemma " in Ordnung waren und die Ladung nach
Genua bestimmt war .

Türkei.
Die montenegrinische Kriegsgefahr .

— Konstantinopel, 1. Juli . Der russisch« Botschafter Tscharikow,
welcher von einem Ausflüge nach Troja zurückkehlte, hat heute nach¬
mittag eine Unterredung mit dem Grohwtsir. In Regierungskreisen
wird derselben besondere Bedeutung beigemessen . Vielleicht bringt
die Aussprache Tscharikows mit Hakki eine Klärung nach der einen
oder anderen Richtung . Falls Tscharikow sich zum Sprachrohr der
Klagen Montenegros hergeben sollte , wird er kaum auf willfähriges
Erhör stoßen. Im Kabinett herrscht vollständige Einigkeit darüber ,

daß die begonnene Aktion mit Energie durchzuführen sei. Dabei
liegen Meldungen vor, nach welchen Montenegro in Petersburg die
direlte Einmischung Rußlands mit großer Energie betreibe.

Die hiesige Presse behandelt ausnahmslos die Frage ein«»
Krieges mit Montenegro» als ob man am Borabend einer Kriegs¬
erklärung stehe. Die Presse macht Montenegro den Vorwurf» mit
intriganten Mitteln eine Verständigung mit den Malissoren zu «er-
eitel«. Ein hiesiges Blatt läßt sich aus Tetinje melden, der Traum
des Königs Nikolaus ist, sein Leben durch eine Vergrößerung Monte¬
negros, wobei Slutari die Hauptstadt werden solle, zu krönen. Der
König äußerte sich lt . Frkf . Ztg. sehr offen , datz Montenegro i« de«
heutige« Grenzen ersticke, daß die wirtschaftliche Lage des Landes
jeder Beschreibung spotte und die Einnahmen des Budgets täglich
zurückgehen.

'

Kadifche Chronik.
• Karlsruhe, 29 . Juni . Der Erstattnngsanspruch des Arme»-

verbands aus ß 57 des Krankenversicherungs -Gesetzes im Falle der
Krankenhausverpflegung des hilfsbedürftigen Versicherten durch de»
Armenverband setzt nach einer Entscheidung des Verwaltungsgerichts-
hofs nicht voraus, daß die Berficherungseinrichtuvgden Kranken in
das Krankenhaus eingewiesen Mer im Falle der Dringlichkeit die
Einweisung sofort nachgeholt habe .

° Pforzheim, 2 . Juli . Hier wurden ein Möbelträger wegen
Streikvergehens und verschiedene andere Möbelträger zur Anzeige
gebracht, weil sie einen Arbeitswilligen oerfolgt hatten und versuch¬
ten, ihn gewaltsam von der Arbeit abzuhalte«. Der Arbeitswillige
hatte sich, um Mißhandlungen zu entgehen, in ein Haus flüchten
müssen.

D Weinheim » 2. Juli . Die Ende der 3ver Jahre stehende
Ehsfrau des städtischen Arbeiters Oelschläger warf stch am
hiesigen Bahnhof auf die Schiene « und wurde von dem ein¬
fahrenden Schnellzuge getötet . Das Motiv bestand in Rah -
rungssorgen , Die Frau war Mutter von vier Kindern und
sah der Geburt eines fünften Kindes entgegen .

®> Oberried (A . Freiburg) , 2. Juli . Gestern wurde auf der Heu¬
bühne eines Gasthauses hier die schon in Verwesung gegangen« Leiche
eines etwa 40jährigen Mannes aus dem Z >- ^ er Tal anfgefnnden .
Vermutlich legte er stch auf dem Heu schlafen und erstickte durch die
Lust, welches dem Heu entströmte .

X Pn S (A. Schönau) , 2 . Juli . In bedauerlicher Weise verun¬
glückte gestern der siebenjährig « Sohn des Landwitts - Jakob Bösch.
Beim Heuladen hatte sich der Knabe mit Heu zugedeckt und blieb im
Wagen unbemerkt . Der Vater steckte alsdann die Gabel ins Heu,
wobei er die Schulter des Sohnes durchstieß. Der Doktor Illing von
Schönau nahm den Jungen in Behandlung. Die Verwundung soll
einen gefährlichen Charakter tragen.

0 Lörrach. 2 . Juli . Ein im Anfang der 30er Jahre stehender
Weber von hier wollte seinem Leben in Basel zweimal ein Ende be¬
reiten. Am letzten Sonntag nacht brachte er stch am Rheinweg einen
Schuß am Kopf bei, wurde von einem Arzt verbunden und von der
Polizei wieder entlassen . Einige Tage darauf, nachdem er sich ordent¬
lich Mut zugetrunken hatte, stürzt« er sich unteHalb der mittleren
Rheinbrücke in den Rhein, konnte jedoch von einem Müllerknecht wie¬
der herausgezogen werden . Der Bedauernswerte der wegen eines
Fußleidens einen sehr mühsamen Gang hat, ist in Spitalpflege ein¬
gewiesen worden .

A Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 30 . Juni . Die Holzkonstruk-
tion zum Aufbau der neue« Rheinbrücke ist vollendet. Der gewaltige
Holzbau erforderte 350 Kbm . Holz und 340 Ztr. Schrauben. Den
Rhein überspannen 2 je 41 Meter lange und 8 Meter breite Holz¬
bogen . Die Rheinbrücke selbst wird aus Betonquadern gefügt..

Ib Ueberlingen, 2. Juli . Das Gesamtergebnis der im hiesigen
Bezirk zu Gunsten der Wasserbeschädigten im Taubrrgrund ver¬
anstalteten Sammlung beträgt 5440 .70 Ji .

X Vom Bodensee , 30 . Juni . Die bayerische Verkehrsverwaltung
hat der Maschinenfabrik Maffey in München den Bau eines neuen
Bodenseedampfersnach Art der „Stadt Lindau" in Auftrag gegeben .
Der Dampfer soll bereits nächsten Sommer in Dienst gestellt , werden .

Die angebliche Maßregelung eines Hallenarbeiters .
« Karlsruhe, 8. Juli . Don dem Verband de» Süddeutsche« ' ]

Eisenbahn- und Postpersonals, Gau Baden, ist, wie hier mitgeteilt
wurde , auf Donnerstag, den 29 . Juni l . I . im Apollotheater hier «ine
öffentliche Eisenbahnerversammlung mit der Tagesordnung „Protest
gegen die Maßregelung eines Hallenarbeiters wegen Zugehörigkeit
zum Verband Süddeutscher Eisenbahner" einberufen worden . Eine in
der Versammlung gefaßte Resolutton geht, Zeitungsnachrichtenzufolge ,
ebenfalls davon aus , daß die' Entlassung des betreffendenArbeiters sich
als eine Maßregelung wegen Zugehörigkeit zu dem erwähnten Ver¬
band darstell« . In dieser Beziehung besagt die Resolution, die Ent¬
lassung bedeute „einen Bruch der Regierungserklärung vom Landtag
1909/10, wonach Arbeiter nur bei grober Verletzung der Dienstpflichten
entlassen werden können, ebenso auch der .Regierungserklärung beziis-
lich des Koalitionsrechts". Hierzu schreibt die „Karlsr . Ztg." halb¬
amtlich :

„Die Voraussetzungen , von denen die Einberufung der Versamm ,
rung und die beschlossene Resolution ausgehen, sind durchaus unzu¬
treffend . Der Arbeiter, um den es sich handelt, ist, wie aktenmäßig
festgestellt ist, nicht « egen seiner Zugehörigkeit zu dem Süddeutschen
Eisenbahncrverband entlassen worden , vielmehr ist ihm in geordneter
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" — „Weidenkeller !" Mit diesem Jubelschrei brei¬

tete der Held die Arme nach dem jungen Degen aus . „Dafür
kriegen Sie von mir ' n Kutz !" — „Das wußte ich , Herr Ge¬
neral !" Weidenkeller lächelte noch einmal , als er den Kutz
auf der Backe fühlte . (Schluß folgt.

Felix Mottl f .
München , 2. Juli . (Tel .) Hofoperndirek-

tor Felix Mottl ist gestern nachmittag i 1/ * Uhr
0 e ft o t £ ? 7t.

: .7:
0W

Das Hinscheiden Felix Mottls , der
eben im Zenith seines Wirkens zu
i ' chen schien , bedeutet für unsere Musik-
welt einen schweren Schlag. Kaum ,
7rß sie in Mahler einen ihrer be-
reutendsten Symphoniker und Dirigcn-
ren hingeben mußte , wird mit dem
Tode des genialen Wagncrdirigentrn
Mottl eine schier unersetzliche Lücke ge¬
rissen. Wagnerdirigent ! Man hat sich
daran gewöhnt, in dem Kapellmeister
Felix Mottl , seit er im Jahre 1876,
als ein Zwanzigjähriger, von Richard
Wagner selbst in Bayreuth in die
innersten Geheimnisse seiner Werke ein¬
geführt worden war , und nach dem
Tod« des Meisters als einer der

Großsiegelbewahrer seiner Kunst galt , vor allem den hervorragenden
Interpreten der Schöpfungen Wagners zu sehen, die in den von ihm
geleiteten Bayreuther Aufführungen, aber auch in denen zu Karls¬
ruhe und München in einer wundervollen Vollendung, in tief und
gewaltig ergreifenden Wiedergaben an uns vorüberzogen .

Aber Felix Mottl . war durchaus kein einseitiger Wagner-
Enthusiast . Wenige seiner Zeitgenossen besaßen eine solche Kenntnis
der musikalischenEesamtliteratur wie er , kamen ihm gleich in dem Er¬
fassen der großen Musikgedanken unserer Klassiker . Als Bachkeuner war

luMom

ihm , dem Bearbeiter zahlreicher Bach '
scher Kantaten, wohl kaum

jemand überlegen und gleich Bach , so feierte er Mozart nicht nur in
glänzenden Aufführungen , sondern auch im lebendigen Wort. Und wie
erstand Beethoven in machtvoller Wirkung unter Mottls Dirigenten¬
stab, wie Gluck und Weber , wie Haydn und Bruckner und alle die
Reuen, wenn sie nur etwas zu sagen hatten) So reicht
auch der Verlust eines Felix Mottl weit über die noch so
großen Kreise einzelner Musikgemeinden hinaus und umfaßt die un¬
absehbar große Schaar aller Freunde echter musikalischer Kunst Doch
vor allem wird sein Hinscheiden in Karlsruhe große Teilnahme Her¬
vorrufen. Denn Hier war die Stätte seiner schönsten Entfaltung,
seiner reichsten Entwicklung , die Blüte und Frucht zugleich umfaßte .
Und ob er schon in seinem Weiterdrange dieser Stadt jäh den Rücken
kehrte, sie wird darum doch dankbar das Gedächtnis des geniale«
Künstlers bewahren , der ihr die feinsten und tiefsten musikalischen
Freuden schuf.

Felix Mottl wurde am 29 . August 1858 zu llnter -St . Beil bei
Wien geboren . Und seine Wiener Art hat er nie verleugnet. In
Wien besuchte er das Gymnasium und das Konservatorium, wo
Hellmesberger und Johann Herbeck ihn förderten. In dieser Stadt
der Musik quoll ihm selbst die erste musikalisch« Begeisterung, da seine
schöne Sopranstimme ihm das Löwenburg'

sche Konvikt geöffnet hatte .
Und schon als Student leitete er den Akademischen Wagnerverein zu
Wien. Wien ist auch , trotz Karlsruhe und München , seine heimlich,!
Liebe geblieben . Dorthin wies seine geistvolle Liebenswürdigkeit
und Gefälligkeit, seine Leichtigkeit das Leben zu nehmen und auch
durch seine ernsten Epochen mit einem Lächeln hindurchzuschreiten.
Seelische Konflikte waren aber deshalb auch bei Mottl nicht aus -
geschaltet , jedoch sie vermochten nur seine Kunst zn vertiefen, die kn
der musikalischen Gestaltung namentlich der Helden Wagners das
innerste Empfinden sich ausgeben ließ. Und wieder war es dies«
Wiener Ursprünglichkeit , die es ihm leicht machte, über di« Massen
des Tonkörpers und der Sänger zu herrschen, sie durch seine leben¬
sprühende Art, durch sein sorglos-heiteres Naturell mit fort,
zureißen und zu besonderen Leistungen emporzutragen.

Mottls eigene Laufbahn wandte sich früh schon der Höh« zu. nach¬
dem er zuerst an einer Wiener Operettenbühne die Sicherheit der
Kapellmeisters erprobt . Sein Weg und fein Verlangen führte ihn
bald nach Bayreuth, wo er Richard Wagner Vorspielen durste. Wag-
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' «Keife wegen grober Pflichtverletzung der Dienst gekündigt worden.Der Entlassene ist schon früher mehrfach wegen unbotmäßigen und««geeigneten Verhaltens unter Androhung der Entlastung bestraftworden,' im Jahr « 1907 ist er auch aus dem gleichen Grund aus fettetdamaligen Beschäftigung entfernt und seither nur auf Wohlverhanenbeim Stationsamt Karlsruhe Rangierbahnhof weiterbeschäftigtworden. Daß die Zugehörigkeit des Entlassenen zu dem mehrgenanntenArbeiteroerband auf den Anspruch der Entlassung keinen Einfluß aus -
geübt hat , ist demselben nach der Versicherung des Beamten , der ihmdie Dienstkündigung und di« dafür maßgebenden Gründe eröffnet hat ,auf eine bezügliche Aeußerung des Arbeiters sofort ausdrücklich be¬merkt worden . Auch in dem Bescheid , der dem Entlassenen auf die
von ihm in der Sache an die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
gerichtete Beschwerde von dieser Behörde mit Zustimmung des Finanz¬ministeriums erteilt worden ist„ ist dies besonders hervorgehobenworden. Die Angriffe der Protestoersammlung entbehren also jeglicherGrundlage .

„In der Versammlung ist von dem Referenten auch vorgebrachtworden, daß ein Hallenmeister beleidigende Ausdrücke gegenüber den
ihm unterstellten Hallenarbeitern gebraucht habe und daß eine Be¬
schwerde darüber beim Dienstvorstand erfolglos geblieben sei . DieseDarstellung ist ebenfalls unrichtig. Der in Frage stehende Hallen¬meifter ist von dem Dienstvorstand, sobald dieser von dem VorgangKenntnis , erhalten hatte , wegen der ungehörige « Behandlung derArbeiter disziplinär bestraft worden .

"

Pferderennen in Acheru .
Kg. Acher«, 3. Juli . Auf dem grüueu Rasen , der von dem

felsigen Bett der Acher hinaufzieht zu den in Obstbäunie » verstecktenLille» des Landstädtchens Achern nahm gestern das diesjährigeMeeting des Reunvereins Achern . dessen zweiter Tag am9. Juli die Konkurrenz um den Ehrenpreis des Großherzogs brin¬
gen wird , seinen Anfang . Trotzdem das Rennen unter der Uu-
guust der Witterung zu leiden hatte , war das Leben und Treiben
am Platz sehr lebhaft, zumal der Regen am Mittag aufgehört unddie Sonne sich zu klaren Nachmittagsstundcn durchgekämpft hatte .Auf den Achernen Renne» treffen sich alljährlich in bescheidener
Klasse Vollblüter von Namen , . die dem Meeting zu dem Ruf eineswenn auch nicht großen , so doch guten Sports verholfeu haben.So waren denn auch gestern wieder den zahlreichen Nennungen(89 gegen 75 des Vorjahrs ) gutbesetzte Felder gefolgt , die bei dem
Zusammentreffen bekannterer, ziemlich gleichwertiger Pferde(IV . Rennen Holy Wind , Ou Guard , Rosebud H -, Cocos )interessante» Sport brachten . Ueberraschcud war das Ergebnis des
in guter Forni gertttenen sechsten Rcunens , wo nach zwei Ausbrüchen„nd einem Unfall Sturm mit Lt . Hagemann leicht siegte.Wenig erwartet wurde auch die gute Form von Spanish King im
dritten Rennen , der den zweiten .Platz belegen konnte. Das Interessean allen Rennen war sehr stark und das Leben am Totalisator rechtlebhaft, sodaß man auch für den zweiten Sonntag beste Hoft ' -nngenhaben kann, um so mehr, als auch für deu 9. Juli die ' genzahlreich sind .

E r g e b n i s s e :
1 . Trabreiten ans Pferden 1901 und später geboren , seit1 . April 1911 mindestens im Besitze badischer Landwirte und imBetrieb der Landwirtschaft verwendet. 1800 Meter . Preise 200 Mark ,100 Mk. dem ersten, 60 Mk. dem zweiten, 30 Mk. dem dritten ,10 Mk. dem vierten Pferde . 4 am Start . 1. Mina (Bes. Friedr .Wurster, Achern ), 2.' Togo (Bes. Rnd . Futterer , Kappclrodeck),3. Hektar ( Bes. Gustav Gantuer , Schwarzach), 4. Nero (Bes. JosefGraf , Schwarzach). Tot . Sieg 30 : 10 Platz 9,9 : 10.2. Begrüßungs - Renne ». Herrcujagdreiten 3200 Meter .Preise 800 Pik . , 500 dem ersten , 200 dem zweiten, 100 dem dritten

Pferde . 7 am Start . 1. Terpsichore Lt . Meyer Ul . 14 (Bes. Lt .Graeff Hus. 13). 2. Botenlohn Lt. Bötticher D 7 (Bes.), 3. Gajus ,Lt. v . Westernhagen (Bes. E . Schmidt ), 4. Hahnepampel , Lt . Weiu -
fchenk Hns. 9 (Bes.) Tot . Sieg - 21 : 10 Platz 13. 14. 15 : 10. Da
favorisierte Staffelte nicht startete , rückte Gajus auf , wurde aber in
letzter Runde samt Botenlohn von Terpsichore zurückgedrängt.3 . Preis von Baden -Baden . Herren -Jagdreiten 3000 Meter .Preise 550 Mk. ; 300 Mk. dem ersten, 150 Alk. dem z 'veiten, 100Mk. dem dritten . 8 am 'Start . 1 . Bobolink , Oberlt . Loß (Bes.ät . Olinger Ul. 15), 2 . Spanish King , Lt . Schäffer Ul . 15 (Bes.),-3. Maple . Frhr . Lt . M . v. Bulach (Bes . A. v. Schilgen ), 4. RedDol . Silbernagel <Bes. P . Stein ). Tot . 22 : 10. Platz 13, 4119 : 10. Zu Beginn führt Maple überlegen , wird aber in letzterRunde von Bobolink. der als Favorit galt , geschlagen. Ueber-
raschcud war der zweite Platz von Spanish King , was auch iu der
Totalisatorquote zum Ausdruck kam, der 41 : 10 zahlte.4. Preis von der Win deck. Herren-Jagdreiten 3200Meter. Dem Sieger Ehrenpreis und 500 Dtark , dem zweiten 200Mark, dem dritten 100 Mark . 4 am Start . Holy Wind , Rittm .v . Plate », Drag . 24 (Bes.), 2 . On Guard , Oberlt . Lotzbeck, (Bes.

iflichten ß Frau H . Schulze-Hein), 3 . Rosebud II , Lt . v. Westernhagen (Bes. ),
bezüg- I Tot . Sieg 24 : 10, Platz

'18, 18 : 10, On Guard hat anfangs die" halb - I Spche, wird aber in der dritten Runde von dem Favoriten Holy» Wind auf den zweiten Platz gedrängt ,
rsamm, j _

5. Preis vom Muminelsee . Jagdrennen . 3000 Meter .
> «nja * I 600 Mark gegeben vom badischen Landes -Pferdezüchterverband , 300»mäßig I Mark dem ersten, 120 Mark dem zweiten, 50 Mark dem dritten ,eutsche« I
ordnetet I ntt erstaunte über diese pianisftsche Beherrschung seiner Werke, die dermmmam I junge, noch nicht 20jährige Mottl auswendig ihm vortrug . Unschwerer-

. kaum I kannte er die auffällige musikalische Begabung desselben und zog ihnnur in | zur Durchsicht des Notenmaterials der Nibelungentetralogie und alsnd wie I Solorepetitor zur Assistenz bei den Festspielen 1876 in die Nähe seinergenten- I Person . Hier ging Mottl die Größe des Meisters in ihrer ganzenrlle die I eindrucksvollen Macht auf . Und die große Bedeutung des Orchestersreicht I für die Vermittelung seelischer und damatischer Vorgänge , die unbe-
wch ft » dingte Sicherheit des Zusammenwirkens des Jnstrumentalkörpcrsdie un- I mit der gesamten Darstellung ward ihm zur obersten Norm . Es war

Doch I in jenen Tagen , wo Felix Mottl mit Franz Fischer, Anton Seidl und
ne her- » Hermann Zumpe die sogen . „Nibelungenkanzlei " bildete und in die-
altung , I fer sich bis in die kleinsten und feinsten Verborgenheiten der Wagner -
mfaßte. » scheu Absichten eingeführt sah . Mit Levi und Richter bildete er dann
Rücken I später — namentlich als Dirigent des „Tristan " und des „Parsifal ",enialen » dann aber auch des „Tannhäuser " und des „Fliegenden Holländer " —
alischen I das musikalische Triumvirat , das die große Erbschaft Rich. Wagners» dem deutschen Volke in den weihevollen Festspielhaus -Aufführungeneil bei » zu Bayreuth in seiner ganzen Reine und Schönheit erhielt ,et. In I Inzwischen aber hatte Felix Mottl den Platz gefunden , den ein
m , wo I günstig Geschick ihm für das Ausreisen seiner musikalischen Persönlich -
: Stadt 1 feit beschied. Das Vertrauen des Eroßherzogs Friedrich I . von Baden ,>a feine » der sich mit der Eroßherzogin der Wagnerschen Kunst früh als ein
t hatte . » Förderer erwiesen hatte , wurde auch diesem Jünger Wagners zu teil ,rein z>> » »nd obwohl Felix Mottl , der inzwischen von Wagner an Angelaimliche I Reumann empfohlen: worden und am Leipziger Stadttheater als
cdigkeit » dritter Kapellmeister neben Seidl und Nikisch angestellt war , damalsid auch » erst 24 Jahre zählte , wurde er von ihm als Nachfolger des nachhreiten. I Frankfurt gehender, Dessoff an die Karlsruher Hofoper berufen . Am
ht aus - I 30 . September 1880 trat Mottl sein Amt als Hofkapellmeister desdie in I unter der Leitung des Intendanten v. Putlitz stehenden Hoftheaterscs das I vr, wo mit ihm Ruzek als Orchesterleiter wirkte ,s dies« I 23 Jahre stand Felix Mottl an der Spitze der Karlsruher Oper .Massen I Eeit 1887 führte er Len Titel eines Direktors der Hofoper und der

leben - I Hofkapelle , feit 1883 , den Titel eines Generalmusikdirektors . Er
- foui' | Atete einen Jnstrumentalkörper und ein Ensemble , die von Levi zurI Wagner-, von Dessoffs zur Mozart -Oper erstklassig ausgebildet waren ,
ii nach- I Am , dem jungen , freudig begeisterten Musiker, den der Meister
eit der ß « Bayreuth selbst sü hoch einschätzte, kam alles mit offenen Armen ent -
:te ihn

wegen-
flnzeige
verfuch -
Millige
flüchten

lehende
ich am
m ein-
i Nch -
:tt und

er Heu -
e Leiche
ifunden.
rrch die

verun -
i Bösch,
lieb im
is He«,
ing von
mg soll

ietzendrr
:»de be-
ig einen
von der
ordent-

nttleren
cht wie-
n eines
rge ein-

onstrnk-
waltige
r . Den
:e Holz-
igt .
hiesige «
d ne*

valtung
i neuen
zegeben .
werden.

iterS .
eutsche» '
tgeteilt
ier «ine
»Protest
örigkeit
Eine in
zufolge, ,
ters sich
:n Ber¬
te Ent -
landtaa

30 dem vierte». 1 . Bella , Eckerle Kappelrodeck (Bef .), 2. LaSkar H
dspple (Set Eckerle-Kappelrodeck ), 3 . Perwes , Sohn , (Bes. J . Hauck-Landau ). Tot . Sieg 22 : 10, Platz 27, 32 : 10.6. Preis vom S chwarzwald . Herrenjagdreiten , 3500Meter .Ehrenpreis und 1000 Mark dem Sieger . 300 Mark dem zweite«.150 Mark dem dritten , 50 Mark dem vierten. 8 am Start . 1. Sturm ,Lt . Hagemann (Bes. W. Zöllner ), 2 . Sonntagsmaid . Frh . v. Lotzbeck(Bes. Gestüt Ludwigsfeld ). 3. Stafette , Lt Goeschen (Bes.), 4. Rajah ,Lt . Scholler Huf. 9 (Bes. v. Overkanip Hns. 9). Tot . Sieg 24 : 10,Platz 15, 28 , 18 : 10.

Infolge Nichtstartens von Flieger werden Rajah und Sorgen¬brecher die meisten Aussichten zugesprochen , die anfangs wenig gerecht¬fertigt scheinen. Infolge zweier Ausbrecher (Sorgenbrecher , Frhr .M . von Bulach , Emperenr . Frhr . El . von Bulach ) und eines un¬
glücklichen Sprungs von Münsterländer (rechtes vorderes Fußgelenkdes Pferdes ansgekugelt ) verbeffert Rajah seine Chancen , kann aber
schließlich gegen die Konkurrenz, in der besonders Stafette tüchtigFeld hinter sich brachte, nicht mehr anfkvmmen. So siegt Sturm in
gutem Endspurt .

Uon der Kuflschiffahrt .
Der Deutsche Rundflug .

Neunte Etappe : Köln - Dortmund ( 138 Klm .)
= In Köln ist der Wendepunkt des ganzen Rnndfluges . Vonhier geht er einen Teil seines früheren Weges zurück, diesmal aberauf dem linken Rbeinufer , weit vom Rhein entfernt , dicht bei derriesigen Ballonhalle von Bickendorf vorbei , an die Fabrikstadt Glad¬bach-Rheydt heran , dann in keinem Bogen nach rechts wieder an denRhein , der jetzt nördlich von Duisburg verlassen wird . Das großeIndustriegebiet , das sich vom Rhein nach Westfalen erstreckt und dessenNordgrenze durch die großen Städte Essen, Eelsenkirchen, Dortmund

bezeichnet wird , darf nicht überflogen werden . An der Grenze diesesGebietes entlang führt die Emfcher , ein kleines Flüßchen mit vielenWindungen , das auch dazu dient , einen Kanal zu speisen und zumRheinw führt . Eine gute Orientierungsmarke find diese beidenWasserstraßen, der sich noch eine dritte zugesellt, der neue Kanal vonHerne zum Rhein , der allerdings noch nicht ganz ausgebaut ist. Eine
scharfe Rechtsschwenkung wird bei dem großen Schiffshebewerk naheHenrichenburg gemacht, von wo aus der Kanal unmittelbar nachDortmund , dem Ziel der neunten Etappe führt .

Der Start zur neunten Etappe .
Jtf. Köln , 2 . Juli . (Privat .) Der Flieger Hoffman » ist , da

sich das Wetter gegen abend etwas gebessert hat , um 6 llhr30 Min . zum Fluge nach Dortmund aufgestiegen. Rach rascher Fahrtmußte Hoffman» 5 Kilometer vor Dortmund bei Blackhorst wegenBenzinmangel eine Zwischenlandung vornehmen .Heute morgen waren die in Betracht kommenden Flieger auf dem
Flugplatz in Köln zum Start erschienen . König sie tete mit Leut¬nant Koch gegen 4 Uhr , kehrte aber wegen , heftiger Seitenwinde
zurück. Später trat er dann den Flug nach Dortmund an . Um 5 Uhrstieg Bollmöller mit seinem Passagier auf . Ihm folgte 5 .28 UhrDr . Wittenstein und Lindpaintner . Letzterer flog zunächstohne Fluggast eine Proberunde , erlitt dabei einen Motorschaden undmußte in einem Rübenfeld , ein Kilometer vom Flugplatz entfernt ,landen .

Auf der Strecke nach Dortmund .Ll . Köln , 2. Juli . (Privattel .) König ging wegen dichtenNebels und Benzinmangels gegen 7 Uhr bei Holten auf freiem Feldenieder . Dr . Wittenstein führte ebenfalls wegen starken Nebelseine Zwischenlandung bei Hamborn um %7 Uhr aus .Am Ziele der neunten Etappe .
hd Dortmund, 2 . Juli . (Tel .) Der Flieger Hoffman «, dergestern abend 6 .21 llhr von Köln nach Dortmund die Fahrt antrat ,ist heute in Dortmund um 4.53 Uhr glatt gelandet , nachdem er eine

Zwischenlandung wegen Benzinmangels hatte vornehmen müssen .Bollmöller , der um 5 Uhr heute früh in Köln aufgestiegenist, traf um 6 .09 llhr in Dortmund ein.Dr . Wittenstein stieg um 7.55 Uhr abends von feinerZwischenlandungsstelle bei Hamborn ohne Begleiter wieder auf , trafum 8.32 Uhr auf dem hiesigen Flugplätze ein und landete nach einem
schönen Eleitfluge .

Um 7.86 Ahr hatte auch König in Holten seinen Apparat ausdem Schuppen gebracht und über dem Flugplatz einige Proberundenausgeführt . Da diese zu seiner Zufriedenheit ausfielen , stieg er nach8 Uhr zum Fluge nach Dortmund auf und landete um 8 .52 Uhr aufdem hiesigen Flugplätze. Auch er wurde vom Publikum mit großemJubel empfangen.

Aus der Restderr;.
Karlsruhe , 3 . Juli .

— Der Erotzherzog reiste am Samstag nachts 12 Uhrvon hier nach Schloß Eberstein .
JL Die Tagesordnung des Schwurgerichts im 3 . Vierteljahr1911 enthält folgende Fälle : Montag , den 3. Juli , vorm . 9% llhr .1 . Metzgergeselle Heinrich Kunz aus Ludwigshafen wegen Totschlags¬versuch . Nachmittags 3 % Uhr . 2 . Hilfsarbeiter Julius Bäzner aus

Birkenfeld wegen versuchter Notzucht. Dienstag , den 4 . Juli , vormit¬tags 914 Uhr . 3 . Bürstenmacher Christian Wittich aus Lützenhardt

gegen, — welche ein wundervolle Aufgabe, nun auf solchem BodenGroßes und Schönes zu wirken. Und Mottl hat dieser Aufgabe sichmit allen Kräften , mit seiner ganzen, tiefinnersten Leidenschaft hin -
gegeben. Seine Arbeit stellte die Karlsruher Hofoper in den Vor¬dergrund des musikalischen Interesses ; unter ihm zu wirken war dasZiel und die Genugtuung der Künstler. Ihm selbst aber trug dieseFreiheit des Schaffens, die ihm die Leiter der Karlsruher Bühne ,v . Putlitz sowohl wie sein Nachfolger Dr . Bürklin in vollem Ver¬ständnis für die Einzigartigkeit dieses Kapellmeisters im reichstenUmfang gewährten , die Möglichkeit ein , seinen Namen als Opernleiterweit über die Karlsruher Residenz und auch weit über die deutschenLande zu einem angesehenen und berühmten zu machen . So kam es ,daß namentlich die von ihm veranstalteten Wagneraufführungen unddie hingebungsvolle Pflege , die er den Werken von Berlioz zu Teilwerden ließ , die musikalische Kritik und die Freunde der modernen
Musik auch aus Paris damals regelmäßig zu den Karlsruher Auf¬führungen herüberriefen .Von Berlioz , der seitdem vom Karlsruher Spielplan verschwand,führte Mottl auf der hiesigen Bühne die machtvollen „Trojaner " ein.den feinen „Benvenuto Cellini "

, das prächtige Werk „Benedikt undBeatrice "
. Wagners „Tristan " — es gab keinen großartigeren Durch¬bringer dieses Werkes, als Mottl ! — brachte er den Karlsruhernzuerst und ebenso Liszt's „Heilige Elisabeth "

. Cornelius „Cid " und
„Barbier von Bagdad "

, Verdi 's „Falstaff " usw . Die Komponistender jungen , nachwagnerischen Schule fanden ihren entschlossenen Vor¬
kämpfer in ihm . So führte er Schillings „Jngwelde " und „Der
Pfeifertag "

, d 'Alberts 's „Rubin "
, „Kain " und „Abreise"

, Thuille 's
„Lobetanz"

, Recnizeks „Till Eulenspiegel", Rückauf's „Rosen-
thalerin "

, Urspruch 's „Das Unmöglichste von Allem"
, Hrllemacher 's

„Flutgeist " auf , brachte von Karlsruher Komponisten Brauer 's
„Morgiane " und Klose 's gedankenvolle, leider hier seit Mottls Fort¬gang auch verschollene „Ilsebill " heraus und veranstaltete historischeOperncyklen von besonderem Reiz. Dabei lehrt ein Blick auf das
Repertoir jener Mottl '

schen Dirigentenzeit , daß er in der Einreihungder älteren und neueren italienischen und französischen Oepr in den
Spielplan den Wünschen des Publikums durchaus Rechnung trug undu . a . von ihm Bizet mit „Carmen" und „Djamileh "

, Thomas mit
„Mignon "

, Saint Sai -ns mit „Samson und Dalila ", Mascagni mitder „Cavalleria rusticana" und Leoncavallo mit dem „Bajazzo " unter

_ « eile B
» egen Totschlagsoerfach . Mittwoch, den 5. Juli , vormittags 914 Ufa.'i - * ™ Friedrich Hesch aus Karlsruhe wegen versuchter Braud -ftrstung.
> d Meteorologisches im In « isii . Im Juli bleibt Merkur un-

t e5rei^ t ant 7- Juli ihre größte Elongation und istsichtbar bis Ende des Monats . Mars geht abends auf , ist am End«des Monats 4 Stunden sichtbar . Jupiter ist an; Eitde des Monatsnoch lYz Stunden sichtbar . Saturn anfangs %, am Ende des Monats3V, Stunden nach seinem Aufgang . Erstes Viertel ist am 3 . Juli vorm.Vollmond am 11. nachm., letztes Viertel am 19. vorm ., und Neumondam 25 ., abends . Am Anfang des Monats ist Sonnenaufgang um%4 llhr morgens , Untergang um 8 .24 llhr abends , am Ende desMonats Sonnenaufgang um 146 Ahr morgens und Untergang abends8 Tageslänge beträgt am 1 . Juli 16 Stunden41 Minuten . Nach dem hundertjährigen Kalender ist der MonatJulr zu Beginn sehr heiß, später trüb und kühl und am Ende sehrregnerisch. Die Bauernregeln sagen vom Juli : Scheint die Sonneam Jakobentag , bringt im Winter die Kälte große Klag . Hundstagehell und klar , deuten auf ein gutes Jahr , werden Regen sie bereiten ,kommen nicht die besten Zeiten . Vor Jakobi schön 3 Tag , das Korngut geraten mag . Soll der Wein gedeihen, muß der Juli sonnig

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Heidelberg , Z. Juli . Geh . Hofrat Dr . Waag , zurzeitaußerordentlicher Profeffor an der Technischen Hochschule inKarlsruhe , tritt auf Herbst wieder in den Lehrkörper derUniversität Heidelberg über , an der er sich im Jahre 1893als Privatdozent für germanische Philologie Niedergelassenhatte . Er ist bekanntlich seinem Ansuchen entsprechend aufHerbst d. I . seiner Stellung als Kollegialmitglied des Er .Oberschulrats enthoben und zum Direktor der hiesigen Höhe¬ren Mädchenschule mit Lehrerinnenseminar ernannt worden .<= Tiflis , 2. Juli . Dreißig Werst von Kars wurden dieSpuren einer großen Stadt Mt einer Festung aus der Hei -denzeit entdeckt. Unter anderem wurden Götter in Tierge¬stalt gefunden .

Die Eröffnung des Karlsruher Stadtgartentheaters .
fc=r Karlsruhe , 3. Juli . Die „Sommersaison " hat end¬gültig begonnen : Am Samstag abend hat das Stadtgarten -theater wieder seinen ftöhlichen Einzug in die Haupt - undResidenzstadt gehalten und seine Eröffnungsvorstellung „8c *har 's lustige , gefühlvolle und melodiöse Operette „Der Grafvon Luxemburg " war von dem gut besuchten Hause immerwieder durch Stürme des Beifalls und der Heiterkeit beglei¬tet , gab Veranlassung zu mehrfachen Wiederholungen ein¬zelner „Schlager " und zeigte in dem herzlichen Begrüßungs -applaus . mit welchem das Publikum seine alten Freundevom vorigen Jahr , die Herren Herold und Becker und Fräu¬lein Schwarz begrüßte , Me gut das Ensemble des Herrn Di¬rektors Hagin in Karlsruhe angeschrieben ist . Herr Haginselbst , dem die von ihm im Neuen Kgl . Opernhause in Ber¬lin geleitete Tristan -Aufführung am Abend vorher dort nochbesondere Anerkennung auch in der strengen

'
Berliner Presseeintrug , war persönlich erschienen und konnte Zeuge sein , wiesein hiesiger Saisonbeginn sich unter den erfreulichsten Auspi¬zien vollzog .

In der Titelrolle eroberte Herr Herold natürlich aufsneue das Publikum mit seinem feudalen Spiel und seinerlockenden Stimme . Die Sängerin Angele wurde von Fräu¬lein Schwarz in ihrer schönen Erscheinung , ihrer guten Dar¬
stellung und ihrem hellstimmigen Gesang vortrefflich gegeben .Der alte Fürst des Herrn Becker war wieder eine Leistungköstlicher Komik und Herr Warbeck als Armand von herz¬licher , sympathischer Frische und Fröhlichkeit . Eine viel¬
applaudierte Neuerscheinung war Frl . Lisl Kurt , die als
Juliette im Spiel , voll anmutig - schelmischer Drolerie und im
Gesang klar , sicher und wohllautend , Mt Herrn Warbecks Ar¬mand ein famoses Paar abgab , dessen Duoleistüngen bis zurverwegenen Akrobatik stürMsch Dacapo verlangt wurden .Auch die Ausstattung der Operette und die Gewandtheit des
Chors machte den besten Eindruck , sodaß die von Herrn Ka¬
pellmeister Riedner mit flottem Schwung geleitete Wieder¬
gabe des beliebten Werkes , dessen Regie bei Herrn Warbeckin guten Händen lag , dem Hagin '

schen Ensemble die gün¬stigste Einführung sicherte.
Die Aufführung der Fall ' schen „Dollarprinzessin " , die am

gestrigen Sonntag bei ausverkaustem Hause stattfand , konntedies gute Urteil nur bestätigen . Fräulein Schwarz als Aliceund Herr Herold als Fredy Wehrburg haben uns oft schonin dieser modernen „Zähmung der Widerspensttgen " durch
Spiel und Gesang erfreut und auch gestern wieder standensie beide hierin auf der Höhe des Erfolges . Mtt FräuleinKurts allerliebster Daisy bildete Herr Karnbach als neue

ihm dem Repertoir einoerleibt wurden und auch in ihm persönlichihren temperamentvollen Dirigenten fanden.An der Spitze des damaligen Philharmonischen Vereins stehendwidmete Mottl sich in großangelegten Konzertausführungen zu Karls¬
ruhe sowohl der klassischen Kirchenmusik wie den Werken der klassische»und modernen Symphoniker und wirkte als glänzender Pianist auchin den Aufführungen der Kammermustkvereinigungen mit . Als
Komponist erschien er auf der Bühne des Karlsruher Hoftheaters mitder Oper „Eberstein", Text von Putlitz , „Fürst und Sänger ", Dichtungvon I . V . Widmann , sowie dem von Bierbaum erdachten Tanzspiel
„Pan im Busch". Vom Weimarer Hoftheater wurde seine Oper
„Agnes Bernauer " mit vielem Beifall allfgefühtt. Auch stammen von
ihm noch die Oper „Ramin "

, ein Streichquüttett , eine Symphonieund eine größere Anzahl von Liedkompositionen , dazu die Ausgabe von
Wagners Ouvertüren König Enzio, Polonia , Christoph Eolumbus ,und Rule Britannia sowie die Instrumentation der fünf Lieder Wag¬ners , Lieder von Händel und Rameau , von Mozart , Schubert rc.

Diese Aufzählung aus den Karlsruher Künstlerjahren Mottls
ließe sich leicht ins Unübersehbare erweitern . Sie soll indes hiernur dazu dienen , uns wenigstens einen flüchtigen Ueberblick über die
vielseitige künstlerisch, : Tätigkeit Mottls zu geben . Was aber einmalvon ihm in Angriff genommen war , ob die graziöse Melodik Rossinisoder die schweratmende Musik Wagners , es gelangte von ihm zu einer
Vollkommenheit der Darstellung, die höchstens in den äußeren Mittelndes Materials ihre Grenzen fand. Denn auch ihm konnten nichtimmer und für alle Fälle erfMassige Sänger zur Verfügung stehen,aber es war ihm doch im Laufe der Zeit gegeben, ein Künstler¬personal an seine Fahnen zu fesseln, das in der Erfassung des mufi-
kalischen Stils , in der großzügigen Durchdringung feiner Aufgabeund in der unbedingten Wirkung auf das Publikum sich in der Ge¬
samtleistung kühn mit den größten Bühnen messen konnte.

So war Mottls Karlsruher Stellung eine in jeder Beziehung her¬vorragende . Die Herzen der musikliebenden Bevölkerung flogen ihmzu und hohe Ordensauszeichnungen zeugten von der Gunst feinesFürsten und fremder Herrscher und Länder, von denen Frankreich ihmdir Ehrenlegion verlieh . Und wenn er auch, wie jeder , der die
größten Aufgaben zu lösen sucht, der Ktttrk nicht in allem entgehe »konnte und Unstimmigkeiten auch .hier nicht ausbliehey , d.ie oft,i «
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j&xaft das lustige Pendant . Herr Karnbach verfügt über eine
weiche, volltönende Tenorstimme und zeigte sich im Spiel von
angenehmer Art . Sein Duo mit Fräulein Kurt mutzte selbst¬
verständlich wiederholt werden . Herr Becker war auch gestern
ein famoser John Couder und Fräulein Richter in der Dra -
!fHf ihrer Darstellung eine sehr ergötzliche Mitz Thompson .
Herr Richter und Herr Grotzmann gaben das Biedermänner -
>paar Dick und Tom mit viel Humor . In Fräulein Arndt
als Chansonette trat gleichfalls eine Neuheit des Ensembles
auf , der aber diese Partie weniger lag . Auch diesmal wutzte
Herr Kapellmeister Riedner das Orchester geschickt und wir¬
kungsvoll zu führen , ebenso wie die Regie des Herrn Fischer
sicher funktionierte .

Abschiedsabend im Grofih. Hoftheater.
= Karlsruhe , 3. Juli . Das Hoftheater sah am Samstag

ei« großes Abschiednehmen. Mit der in allen Teilen wohlgelungenen
Aufführung von Nicolais komisch-phantastischer Oper „ Die
lustigen Weiber von Windsor " schieden am Samstag zwei
beliebte Mitglieder unseres Hoftheaters , Hans Keller und Olga
Lallensee , von dem hiesigen Publikum .

Wir geben Herr » Keller — nicht allzugern — an Luzern ab ,
wo er di« Leitung des Stadttheaters übernehmen wird . Und wenn
wir heute sein hiesiges auf fast 1 ' /, Jahrzehnte sich erstreckendes
Wirken überblicken , so ist es fast, als sähen wir gleich ebensoviel
Jahre Karlsruher Theatergeschichte vyr uns . Denn Herr Keller ge¬
hörte wohl zu den am meisten beschäftigten hiesigen Künstlern nnd
feine Reckengestalt, seine Würde und sein Humor in Spiel nnd
Gesang hatte - in den meisten Opern Gelegenheit wirksam hervor¬
zutreten . Eine Statistik seiner Mitwirkung zeigt, daß er nicht
weniger als 1350 mal zum Auftreten gelangte , davon an 140
Abenden in Baden -Baden . Außerdem wirkte er in zwei Hofkonzerten,
in Abonnementskonzerten des Hoforchestcrs und in zahlreichen
anderen hiesigen Konzcrtveranstaltnngen mit . Sein Ruf als Sänger
ließ ihn in

,
drei Festspieljahren in Bayrenth als Fasolt nnd

Hnnding Mitwirken, führte ihn zu nicht weniger als 8 Gastspielen
nach Amsterdam, dann nach Brüssel , Wien , München . Stuttgart ,
Wiesbaden , Zürich, Frankfurt a. M . . zu den Maifestspielen nach
Magdeburg u. s. w .

Felix Mottl , der nun allzufrüh Dahingegangene , war es, der
unter der Aera Dr . Bürklin den Sänger von Breslau her an die
Karlsruher Oper holte und so treffen wir seine Mitwirkung auch bei
de» meisten von Mottl hier eingeführten Novitäten an , so in
Schillings „Pfeifertag " als Rappolstein , in Recznizeks „Till Eulen -
spiegel" als Uetz, in Siegfr . Wagners „Bärenhäuter " als Fremder ,
in Max Brauers „Tiorgiana " . dann in „Fantasia "

, Cornelius '

„Cid " u. s. w .. ebenso wie unter der gegenwärtigen Theaterleitnng
Dr . Bassermann ihm an zahlreichen Premieren eilt ehrenvoller Anteil
gesichert war . Im ganzen waren es 46 Novitäten , in welchen Herr
Keller hier auftrat , so daß sein Repertoir wohl zu den umfang¬
reichsten eines Bassisten zu zählen ist . Sein köstlicher Falstaff in
Nicolais „Lustigen Weibern " wird uns immer unvergeßlich sein ,
nicht minder sein vorzüglicher Mephisto in Gonnods „ Margarethe " ,
sein wirksamer Caspar in Webers „ Freischütz "

, seine großzügige Wieder¬
gabe desHagen und desHunding im „ Ring "

, sein wundervoller Landgraf
im „Tannhäuser "

, sein majestätischer König Heinrich im „Loheugrin " ,
der hnmorvolle Figaro in „Figaros Hochzeit" und der ernste Kardinal
in der „Jüdin " , das alles sind Rollen , in denen wir den Künstler
20, 30 und 40 mal nnd noch darüber hier sahen und die wohl auch
zu seinen Lieblingsrollen zählen mögen. Wir selbst sahen und hörten
ihn noch in manch einer ayderen Partie gern nnd so begreift cs sich,
daß das Scheiden von diesem Sänger , der zu den anerkannten Stützen
unserer Oper zählte , uns recht schwer gemacht wird . Es besteht
iudes begründete Hoffnung , daß auch feine direktoriale Wirksam¬
keit in Luzern , zu der wir ihm die besten Geleitswünsche mit auf den
Weg geben , ihn uns nicht ganz entfremden wird , wo er als Mephisto,
Falstaff und in anderen größeren Partien auch als Gast noch öfter
auf unserer Bühne erscheinen wird . So mischt sich dann auch in den
herzlichen Abschiedsgruß, den wir hiermit Herrn Keller auf den Weg
geben, ei» ebenso herzliches „Auf Wiedersehen" hinein.
; Auch das Abschiednehmen von Frau K allensee , die gleich¬
zeitig mit Hrn . Keller die hiesige Bühne verläßt , fällt uns nicht leicht ,
da sie sich gerade in dem ablaufenden Spieljahre dem Publikum
immer mehr ins Herz sang nnd auch in ihrer darstellerischen Wieder¬
gabe der einzelnen Partien eine große Gewandtheit , Lebendigkeit nnd
Anmut zeigte ; auch gedenken wir darum gern der einzelnen Partien ,
in denen sie uns vor allem erfreute . Da ist in erster Reihe ihre
Traviata zu nennen, die von ergreifender Wahrheit war , ihre holde
Lakme , ihre rührende Agnes in Pfitzners „ Arme Heinrich"

, die feine
Manou , die hübsche Susanne in „Figaros Hochzeit " , ihre sicheren
und klaren Koloraturen als Königin ber Nacht in der „Zauberflöte " ,
als Königin in den „Hugenotten "

, als Philine in „ Mignon " etc .
dann wieder die frische Regimentstochter , die vortreffliche Nosalinde
in der „Fledermaus " , ihre Rosine im „Barbier von Sevilla " nnd
ihre Frau Fluth in den „Lustigen Weibern " etc. Diese kurze
Uebersicht zeigt schon, als eine wie verwendbare Künstlerin sich Frau
Kallensee in den drei Jahren ihres hiesigen Engagements erwies
und wie ihr großes Repertoir sie zu einem besonders schätzenswerten
Mitglied unserer Oper machte . Dafür sei ihr noch an dieser Stelle

unser Dank nnd auch unsere Wünsche für ihre ferneren künstlerischen
Erfolge sind darum herzliche und vollberechtigte.

Und nun noch einige Worte zu der Abschiedsvorstellung selbst .
An Herrn Kellers John Falstaff ist neben der feinen stimmlichen
Wiedergabe der außerordentlich wirksame, groteske Humor , mit dem
er diesem faunisch und komisch- stürmischen Liebhaber prächtige Lichter
aufsetzt , das hervorstechende Merkmal . Da der Künstler vorzüglich
bei Stimme und Laune war , so hinterließ sei» Falstaff auch den
rechten Eindruck und eine ausgezeichnete Erinnerung . Ebenfalls
glänzend disponiert sang nnd spielte Frau Kallensee die Frau Fluth .
Rein und mühelos gelangen die schwierigen Koloraturen , und mit
ihrer gefälligen Lebendigkeit nnd Natürlichkeit im Spiel fesselte sie
die Hörer ungemein. Die beiden Künstler hätten ihre hiesige
Bühnentätigkeit gar nicht besser beschießen können, wie mit diesen
vortrefflichen Darbietungen . Als eifersüchtigen Gatten der Frau
Fluth hatte Herr Büt . tuer wieder Gelegenheit , sein hohes
Können in gesanglicher u. darstellerischer Beziehung vollauf zu be¬
tätigen , ebenso löste Herr Schüller (Herr Reich ) seine Aufgabe
mit Geschick . Fra » Ethofer als Frau Reich , die Mithelferin an
den Späßen , dereuÄegeustand der liebegeprellte Falstaff ist, erfreute
durch ihre allbekannten stimmlichen und darstellerischen Vorzüge und
Frau Käthe W a r m e r s p e r g e r sang dem kleineren Part der Jungfer
Anna mit stimmlicher Sicherheit und Zartheit . In der Liebcsszene
zwischen der Jungfer Anna und Fenton , der Herrn Siewert zu-
gefallen war, wirkte unser neuer lyrischer Tenor wieder durch sein
reiches , gutes Material uud durch sein Verständnis für dramatische
wie für lyrische Stellen . Es sei dann noch Herrn Kainbachs
(Junker Spärlich ) und Herrn Benedikts (Kellner) anerkennend
gedacht , und nicht minder des vom Regisseur, Herr Dumas selbst
wirksam gegebenen Dr . Cajus . Das Orchester spielte unter Herrn
Lorentz Leitung mit Eifer und gutem Ausdruck schließlich trugen
noch die schönen spanischen Bilder und die von Frau Allegri - Bayz
arrangierten Tänze zu dem gelungenen Abend das ihre bei .

Der Schluß der Vorstellung brchte den beiden scheidende »
Künstlern überaus herzliche , langanhaltende Ovationen . Wohl
25 mal wurden die Beiden hervorzerufen . Zahllose Blnmenlfpende»
und Lorbeerkränze häuften sich zu Bergen nnd immer wieder setzte
der Beifall ein , bis schließlich Herr Keller sowohl wie Frau
Kallenberg von der Bühne herab mit herzlichen Worten für
die Ovationen bewegt dankten. So wird auch den Künstlern selbst
das Karlsruher Publikum , das ihnen so lebhaft seine Gunst bezeugte,
sicher in freundlicher Erinnerung bleiben.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Madrid , 3 . Juli . Das ministerielle Blatt „ Lamanena "
veröffentlicht ein Telegramm aus Oporto , wonach dort zwischen
Monarchisten und Republikanern Straßenkämpfe stattgefunden
haben. 27 Republikaner sollen gefalle » sein . Die Nachricht
hat in Madrid wie eine Bombe gewirkt .

— Lissabon , 2 . Juli. Der Major Paulino Cunha
wurde hier auf Grund seiner Beziehungen zu der royalistischen
Umsturzpartei verhaftet .

<= London , 2 . Juli . Der Herzog von Connaught erklärte
während eines Festeffens , daß der König beabsichtige, den
Prinzen von Wales auf eine Reife in alle Weltteile zu ent¬
senden.

= Blagoweschtschenska (Amur ) , 2. Juli. Auf der
Baustrecke der mittleren Amurbahn überfielen 20 Räuber in der
Nähe von Albasin einen Kassierer und die sechs Mann starke
Begleitwache . Bei dem Ueberfall wurde von der Wache ein
Mann getötet , zwei verwundet ; von den Räubern fiel einer ;
12000 Rubel wurden geraubt .

— Santiago de Chile , 2 . Juli. Der pernanische
Bischof von Arequipa untersagte dem katholischen Feldpropst der
chilenischen Armee die Benutzung der Kirchen von Tacna und
Ariea . Die chilenische Regierung ersuchte den Vatikan , dem
Feldpropst volle Unabhän gigkeit zu geben .

Zum Fall Jatho .
— Berlin , 3 . Juli . 107 Groß - Berliner evangelische

Pfarrer , die der positiven Geistlichenvereinigung angehören,
erklären zum Falle Jatho , daß sie fest auf dem Boden des bib¬
lischen Christentums stehen und ihre Gemeinden bitten , mit
ihnen bei dem Ernst der Zeit um so entschiedenerdem Bekennt¬
nis der evangelischen Landeskirche die Treue zu halten .

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
Le . Berlin , 3. Juli . (Priv . ) Ich erfahre aus bester

Quelle , daß Deutschland am Samstag den Mächten seinen
Entschluß anzeigte , außer der Entsendung des Kreuzers „Pan¬
ther " nach Agadir und auch überall dort in Marokko , wo
sonst noch eine Bedrohung der deutschen Interessen eintreten

sollte , aktive Maßnahmen für die Wahrung dieser deutsche«
Jntereffen zu ergreifen . Die Entsendung weiterer
deutscher Kriegsschiff « nach anderen marokkanische»
Gebieten hängt ab vom Inhalt des kommenden Konsular¬
berichtes.

— Berlin , 2 . Juli . Der „Köln . Ztg .
" wird von hier

telegraphiert : Anderweitigen Meldungen gegenüber ist zu be¬
merken, daß eine Ausschiffung von Mannschaften in Agadir
zunächst nicht beabsichtigt sei und nur bann in Frage kommen
würde , wenn sich die Notwendigkeit einer solchen Maßregel
zum Schutze von Leben und Eigentum der Deutschen Heraus¬
stellen würde . Ebensowenig ist eine Besetzung des Hinter¬
landes von Agadir geplant . Es handelt sich bei dem Schritt
der deutschen Regierung um Borsichtsmaßregeln , nicht um
einen Akt der Besitzergreifung . Ein anderer Irrtum ergibt
sich aus einer Pariser Meldung . Darnach bemerkt der „Fi¬
garo " , das deutsche Vorgehen in Agadir sei um so über¬
raschender, als bereits zwischen Paris und Berlin Verhand¬
lungen wegen einer Vereinbarung im Gange seien . Wie
wir bestimmt zu wißen glauben , sind bisher derartige Ver¬
handlungen nicht gepflogen worden .

Paris , 3 . Juli . (Privattel .) Heber das Borgehen Deutsch¬
lands in Marokko wird an zuständiger Stelle mitgeteilt , daß seit län¬
gerer Zeit eingeweihte Kreise informiert waren , daß Deutschland nur
eine Gelegenheit abwarke , um wegen des französischen Borgehens in
Marokko seinerseits Kompensationen vorzunehmen . Das plötzliche
Vorgehen Deutschlands sei nur eine Fortsetzung des dentsche« Verhal¬
tens im vergangenen Februar . Damals handelte es sich um den Bau
von Eisenbahnen . Der deutsche Botschafter von Schoen unterhielt sich
hierüber mit dem damaligen Minister des Aeußeren Pichon. Deutsch¬
land hat seine Forderungen in den letzten Wochen erneuert , und die
Unterhandlungen mit dem deutschen Staatssekretär von Kiderleu -
Wächter und dem französischen Botschafter in Berlin , Jules Cambon,
in Bad Kisiingen hatten keinen anderen Zweck als den, daß Frank¬
reich Deutschland Kompensationen hinsichtlich Marokkos mache .

s Paris , 3 . Juli . (Privattel .) Im Verlauf des gestri¬
gen Gartenfestes im Elyfee hatte der Ministerpräsident Cail -
laux eine längere Unterredung mit dem deutschen Botschafter
von Schoen sowie mit anderen Mitgliedern des diplomatischen
Korps , die sich auf das deutsche Vorgehen in Marokko bezog.
Gestern abend hatte Caillaux abermals eine längere Bespre -
chung mit dem Minister des Aeußeren de Selves ._

Wafferftand des Rheins .
""""

Konstanz . Hafenpegel, 1 . Juli 4,50 m (30. Juni 4,57 m).
Schnsterinlel , 3. Juli Morgens 6 Uhr 2,75 m ( 1 . Juli 2,86 w).
Kehl , 3. Juli Morgens 6 Uhr 3,44 m (1 . Jult 3,52 m).
Waran , 3. Juli Morgens 6 Uhr 5,16 m ( 1 . Juli 5,26 in).
Mannheim , 3. Juli Morgens 6 Uhr 4,65 m ( 1 . Juli 4,75 m).

Perünügungs - und Mereins-Anreiger .
tDas Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu erleben.)

Montag , den 3. Juli :
1. K. Mandolinengesellschast. 8 lA Uhr Probe in Alte Brauerei Printz .
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.
Turngemeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung A , Sophienstrage 14 .
Turngesellschaft. 8 U. Damen -A . II , Schillerschule: Zögl . Nebeninssch.
Zitherklub . 8V2 Uhr Probe im Prinz Karl .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern
lieben, guten Gatten,Vater, Schwiegervater, Grosavater
und Onkel

Cölestin Löffler
Altbargermeister nnd frflherer LandtagBabgeordneter
nach langem Leiden , aber doch unerwartet in der
Elinik in Freiburg, versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten, im 70. Lebensjahre zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Löffler Wwe . u. Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. Juli,

vormittags 10 Uhr, in Rohrbach bei Triberg statt.

persönlichen Dingen ihren Grund hatten , so war doch der Stolz , diesen,
'genialen Musiker zu den Unfern zählen zu dürfen , in Karlsruhe über - j
-all lebendig. Das ließ aber auch Mottl selbst lange Jahre hindurch !
-alle anderen Berufungen , wie die an die Berliner Hofoper, ausschlagen |
4umb nur als Kapellmeister-Gast an ausländischen Bühnen erscheinen .

Es ist noch allbekannt , wie Mottl dann seine Karlsruher Ver¬
pflichtungen im Oktober 1903 unerwartet zu aller Ueberraschung und
unter Zustimmung des Großherzogs löste , als ihn ein glänzende -;
Kapellmeistergastspiel für eine Wintersaison nach New Pork rief und
ln München fich ihm die Stelle des Kapellmeisters der Hofoper und des
artistischen Direktors der Akademie der Tonkunst öffnete . Die Erin¬
nerung an die Vorgänge , die seinen plötzlichen Weggang von Karls¬
ruhe begleiteten und bei vielen eine schwer zu verwindende Verstim¬
mung gegen den unbekümmert seinem Ziel Zustrebenden hervorriffen ,
soll uns das Gedächtnis an den genialen Künstler Felix Mottl nicht
trüben , wenn auch die Fäden , die seine Person mit Karlsruhe ver¬
banden , seitdem sich lockerten . Und doch wißen wir , wie Mottl auch in
München oft und gern seines Karlsruher Wirkens gedachte , wie er auch
bei den glanzvollen Aufführungen , die er seitdem, als Kgl . Hofopern-
direktor mit dem Geheimratstitel geschmückt, in der Münchner Hofoper
und im Prinzregententheater herausbrachte , manchmal im vertrauten
Kreise fich voll Begeisterung noch über die stilreinen Wiedergaben
äußerte , die ihm an der Karlsruher Hofoper gelangen und die er in
ihrer Eigenart nicht übertroffen sah .

In Karlsruhe verheiratete sich Mottl im Jahre 1893 mit der
Sängerin Henriette Standhartner , die eine Reihe von Jahren zu den
Zierden unserer Oper zählte , bis die einst so wundersüße Stimme
leider nur allzu früh ihren Schmelz verlor und sie mit ihrem Gatten
die Karlsruher Bühne verließ . Die getrübten Familienverhältnisse
!ließen ihn damals schon an eine Scheidung denken , die aber erst vor
einem Jahre ausgesprochen wurde , worauf er sich mit Zdenka Faß -
bender verlobte , die unter ihm in Karlsruhe zu einer der ersten hoch¬
dramatischen Sängerinnen geworden war und ihm auch an die
Münchener Hofoper folgte . Das Eheaufgebot war schon bestellt, als
ihn der schwere Herzkrampfanfall , der ihn mitten in der Leitung der
Aufführung des „Tristan " befiel , am 21 . Juni auf das Krankenlager
warf, von dem er sich nicht mehr erheben sollte . In Vorahnung der
Hiekabr. die keinem Leben drohte , lieb sich Mottl im Krankenbaus noch

unter besonderem behördlichen Dispens mit der Künstlerin trauen ^
die ihm seit Jahren die hehrsten Wagnerschen Frauengebilde , eine -
Vrünhilde und eine Isolde , verkörperte , um ihr als sein Erbe seinen
Namen zu hinterlassen .

Mottls Heimgang umgibt ein Abglanz des Tragischen. Wie die
Vermählung mit der seinem Herzen seit lange nahestehenden Künst¬
lerin eine Epoche seines persönlichen Erlebens abschliesen und ihm
eine neue eröffnen sollte , so sch

' en er mit seinen großen Aufgaben
gerade jetzt auf der vollen Höhe ausgereifter Kunst zu stehen , welche
die Münchener Hcfoper und die Festaufführungen des Prinzregenten¬
theaters daselbst mit den Aufführungen auf dem Festspielhügel zu
Bayreuth wetteifern ließ. Eine Leuchte der Kunst , so flammte sein
Leben und Wirken und den kaum von einer längeren Krankheit Ge¬
nesenen drängte es , von diesem Licht , das die Schöpfungen unserer
deutschen Meister durchstrahlt, dem großen Publikum , das andächtig das
Theater füllte , mit seinem letzten Können zu spenden. Da wurde das
Werk , das wie keines fein Herz bewegte und dessen innerste Geheim¬
nisse er uns so oftmals offenbart , Wagners „Tristan und Isolde " das
letzte , zu dem er den Taktstock hob.

„Tod geweihtes Haupt !
Tod geweihtes Herz !"

fang auf der Bühne Zdenka Faßbender als Isolde . . . oa hatte der
Mann , dem sie bald eine Gattin sein sollte, den Dirigentenstab hin¬
gelegt — als ein Todgeweihter . Wohl gehen noch eine Reihe von
Tagen in banger Hoffnung und Sorge um den genialen Künstler vor¬
über . Aber das Licht seines Lebens ist niedergebrannt . Und leise
klagt aus dämmernder Ferne des sterbenden Tristan Ruf : „Die
Leuchte erlischt !" . Albert Herzog

Vermischtes.
A Berlin , 2. Juli . Im Hause Rosenthalerstraße 14 spielte stch

gestern Mittag eine aufregende Szene ab . Während des Mittagessens
erschoß dort in einer Pension die 28jährige russische Studentin Edale -
« itsch ihren gleichaltrigen Geliebten , den russischen Studenten Jsielew .
Das Mädchen ftanb plötzlich vom Tisch auf , trat auf ihren Geliebten
zu und feuerte drei Schüße auf ihn ab , von denen zwei fehl gingen.
Di« dritte Kugel drang ihm in den Koni und führte seinen sofortigen

Tod Herbei . Die Mörderin wurde verhaftet . Sie gab an, daß ihr
Bräutigam sie ins Unglück gebracht habe.

Kd Hamburg , 2 . Juli . (Tel .) Ein Millionen -Diebstahl im Post¬
amt I Hamburg wurde heute früh von der Strafkammer abgeurteilt .
Angeklagt waren der 24jährige Postschaffner Georg Braun und der
gleichaltrige Postbote Fischer . Beide hatten am 21. Februar den
Posibeutcl des Pariser Zuges , der 94 Einschreibsendungen enthielt , im
Werte von über einer Million Mark geraubt . Die Angeklagten
waren geständig. Das Urteil lautete gegen Braun auf zwei Jahr «, |
gegen Fischer auf 1 % Jahre Gefängnis .

— Mülhausen , 2 . Juli . (Tel .) Das 10jährige Töchterchen des.
Rechtsanwalts Justizrat Dr . Chormann fiel gestern nachmittag nach
dem Bade , als sie das Badekostüm reinigen wollte , in das Bassin des
JLbades und ertrank . Die Wiederbelebungsversuche waren erfolglos/

Landsberg a. W . , 1 . Juli . Bei einer Segelfahrt auf
dem Klückenfee bei Arnswalde in der Neumark ertrank das
Ehepaar Hecht aus Callies , das sich auf der Hochzeitsreist
befand .

— München , 1 . Juli . Heute nachmittag explodierte in
der Königlie -chn Pulverfabrik bei Ingolstadt eine Nitrozentri « |
fuge . Ein Arbeiter wurde getötet , ein anderer lebensgefähr¬
lich verletzt. Der Gebäudeteil , in dem die Explosion statt¬
fand , wurde schwer beschädigt.

— Kiew , 2 . Juli . Inder Jwowstraße stürzte ein bedeU- I
tender Teil eines fünfstöckigen Neubaues ein . Eine große
Anzahl Arbeiter wurden verschüttet. Die Feuerwehr förderte
25 zu Tage , darunter vier Tote und zehn Schwerverletzte.
Die Rettungsarbeiten dauern fort . Der Hauseigentümers
wurde verhaftet .

, = Warschau, 3 . Juli . (Tel .) In Nadomsk , Gouverne- I
ment Petrikau , sind 4V Bauerngehöfte
brannt . 12 Personen fanden den Tod .

— Konstantinopel , 2 . Juli . Die erste 37 Kilometer lange Stre
der Begdadbahn von Bulgurlu nach lllukischla ist, dem Osmanisck
Lloyd zufolge, heute dem Berkehr übergeben worden .
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50 Zahre Arbeiterbildungs-VereinZreiburg i. Br.
(Von unserem Spezialkorrespondenten .)

II.
— Smßnrfl t. Dr . , 2. Juli . Wie wir unseren Lesern bereits

mitgeteilt
'

haben , begeht in diesen Tagen der hiesige Arbeiter¬
bild n n g s v e r e i n die Feier seines fünfzigjährigen Bestehens.
Au diesem Feste nahmen nicht nur die Angehörigen , Freunde und
Gönner des Vereins , sondern, wie dies in der festefrohen Breisgau-
metropole nun einmal so üblich ist . fast die ganze Stadt teil . Die
Stadtverwaltung überließ dem Verein in liebenswürdigster Weise
die geräumige Knust- und Fcsthalle . die Einwohnerschaft beflaggte
die Häuser , um so äußerlich dem Verein ihre Sympathie zu bekunden.

Schon am Vorabend des Festes , am Samstag , hatten sich die
GesangSabteilnngen mehrerer Brudervereinc — so weit wir feststellen
konnten die von Euimendingen . Säckingen und Radolfzell — in
corpore und Vertreter einer größeren Anzahl von Vereinen aus dem
ganzen Laude eingefunden.

Eingelcitet wurde die Jubelfeier am Samstag durch einen vor¬
trefflich gelungenen

ZZegrüßungs -Avend
in der städtischen Kunst- und Festhalle . Der Saal war aus diesem
Anlaß reich geschmückt mit Tannengrün und Flaggen ; über der
Bühne schwebte das Banner des Vereins . Von den dichtgefülltenGalerien grüßte ein stattlicher Dameuflor und das Parterre füllte
bis auf den letzten Platz eine frohe Gesellschaft . Am Ehrentisch
sah man neben dem Vorstande des hiesigen Vereins den ersten Vor¬
sitzenden des badischen Landesverbandes der Arbeiterbildnngsvereine ,
Herrn Rechtsanwalt Heinsheimer -Karlsruhe, den Rektor der
hiesigen Universität . Se. Magnifizenz Professor Dr . Fabricius ,den Präsidenten des badischen Sängerbundes . Herrn AltstadtratWilser -Karlsrnhe, die meisten der in der letzten Nummer der
„ Badischen Presse" namentlich aufgeführtcn Ehrenmitglieder , die
zum Teil ans weiter Ferne hierher gekommen waren , n . a. Zum
Gelingen des Abends trugen bei die Kapelle des 5. badischen In¬
fanterie- Regiments Nr. 1

'
1 -i unter Leitung des Kgl . MusikdirektorsC. Fried ein ann , die vereinigten Männergesangvereine von Frei¬

burg i . Br . , die bei solchen und ähnlichen Gelegenheiten ihre Mit¬
wirkung zur Freude der Anwesenden nicht versagen , (den Vorsitz
führt gegenwärtig der Arbeiterbildungs-Verein) und die Gcsangs -
abteilnugen der Brudervereine von Emmendingen , Säckingen und
Radolfzell.

Die Kapelle der 113er gab im Verlaufe des Abends eine
Fülle von Proben ihrer Kunst, die recht beifällige Aufnahme fanden .Gut abgeschnitte» hat auch die Ge saugsabteilung des fest-
gebeuden Vereins , die in recht stattlicher Anzahl , ausgerüstet mit
gutem Stimmaterial, wiederholt das Sängerpodium betrat und da¬
bei beredtes Zeugnis davon ablegte , wie weit es ein Verein , dessen
Mitglieder fleißig den Proben obliegen, in der Pflege des deutschen
Gesanges mit einfachen Mitteln bringen kann ; die gesanglichen Leist¬
ungen an diesem Abend kann der Verein als weiteren Erfolg buchenund ihn den vielen bei den verschiedensten Gelegenheiten erworbenen
anrciheu. Seit noch nicht allzu langer Zeit wird die Gesangsab-
teilnng von Herrn Musikdirektor Heinrich Pf aff geleitet ; der gestrigeAbend bewies, daß sie wiederum in guten Händen ist und getrost der
ferneren Zukunft entgegensehen kann. Mächtig hallten die von den
vereinigten Männer gesangvereinen zum Vortrag gebrachtenChöre durch den weiten Raum , den Beifall der vielhnndertjköpfigen
Zuhörerschaft herausfordernd . Allgemein imponiert hat das Auftretender Gesangsabtcilnng Euimendingen , die sich dem Verlangen
nach einer

'
Dreingabe nicht verschließen konnte. Auch die Leistungendes Säckinger und des Radolfzeller Vereins fanden Anklang .Im Mittelpunkt des Abends stand der Willkommeugruß , den

der erste Vorsitzende , Herr Oberrealschulprofessor Dr. Gutheim ,den Gästen und Vereinsangehörigen entbot. Er führte dabei etwa aus :
„Als erster Vorsitzender des Freiburger Arbeiterbildungs-Vereins,dem es heute vergönnt ist , auf 50 Jahre arbeits- und segensreichenWirkens zurückzuschauen , und der aus diesem Anlaß seine Freudeüber das Vollbrachte durch dieses Fest zum Ausdruck bringen will,obliegt mir die angenehme Pflicht , Sie alle herzlich willkommen zu

heißen . Wenn ich Sie auch alle zusammen begrüße, Freunde desVereins , Säuger und Vereine von auswärts , so drängt es mich
doch , wenigstens einen Namen zu nennen und von dieser Stelle aus
meinen herzlichsten Willkommgruß auszusprechen dem Vertreter der
Universität, Sr . Maguisizeuz Geh. Hofrat Professor Dr. Fabricius .Es scheint auf den ersten Blick , als ob Universität und Arbeiter
nichts miteinander zu tun hätten , und doch , wenn man näher hin-
schant, spinnen sich Fäden hinüber und herüber. Ich erinnere nurau die studentischen Unterrichtsknrse, denen unsere Arbeiter znm Teilals Lernende angehören ; ich erinnere an die Genossenschaft der frei¬willigen Krankenpflege, die Geh. Hofrat Dr . Fabricius mitbegründenhalf, und zu der auch unser Verein zählt.

Daß wir dieses Fest in so großem Umfang feiern, mag vielleichtbei dem einen oder andern Bedenken erregen, zumal in einer wirt¬
schaftlich nicht gerade günstigen Zeit, aber wir haben geglaubt, durchein solches Fest, bei dem die Ziele und der Zweck unseres Vereins
deutlich hervertreten , unseren Arbeitern neuen Lebensmut einflößcnzu können . Bei einem solchen Feste wie dem .heutigen , . tritt auchdeutlich in Erscheinung das Bestreben, ansgleichend zu tvirken; alldie häßlichen Gegensätze , die Geburt, Besitz , Stand usw. Hervorrufen,sollen in unserem Verein verschwinden. Die strebsame, fleißige,intelligente Arbeiterschaft soll sehen, daß sie von anderen Bevölkerungs¬schichten nicht über die Achsel angesehen wird .

Allerdings wäre es uns unmöglich gewesen , ein so großes Festzu geben, hätten nicht vermögendere Mitglieder und die Stadtver¬
waltung uns nach Kräften unterstützt ; diesen möchte ich von dieserStelle ans den besten Dank des gesamten Vereins anssprechen.Der Redner verbreitete sich dann sehr eingehend Über die dreiLeitsterne der Arbeilerbildnngsvereine : Arbeit , Ehre , Vater¬land und schloß seine zündende Ansprache mit einem begeistert auf-genommeneu Hoch auf Großherzog Friedrich II. von Baden , der der
Beweise genug gegeben habe, daß er den Bestrebungen der Arbeiter-
bilduugsvercine von jeher das größte Interesse cntgegenbringe .Nachdem die Nationalhymne verklungen , wurde auf Vorschlagdes Ehrenmitgliedes Herr » Üniversitätsprofessor Dr. Merkel unterdem lebhaften Beifall der Anwesenden folgendes Telegramm an'den Großherzog abgesandt ;

„ Die ans Anlaß des 60 - Stiftungsfestes des FreiburgerVereins in der Festhalle zahlreich versammelten Mitglieder und
Freunde der Arbeiterbildungsvereine entbieten Eurer Kgl . Hoheitehrfurchtsvollsten Gruß und verbindlichsten Dank für das Wohl¬wollen, das Euere Kgl Hoheit — getreu dem Beispiel Ihres er¬lauchten Vaters — nuferen Bestrebungen stets erwiesen haben !"Nun folgten in überreicher Anzahl die Glückwünsche und Sym -

pathieknudgebungen befreundeter Vereine.
Herr Rechtsanwalt Dr. Metzg er - Freibnrg i . Br. überreichtedem Jubelverein im Namen des Gauverbandes Breisgau des Bad.Sängerbundes eine Fahnenschleife, im Namen der vereinigten Männer-

Sesangvereinc Freiburg i . Br. und in dem des Gesangvereins.Cvncordia" je ein hübsches Bild, dabei dem Arbeiterbildungsvereindie besten Glück- und Segenswünsche für die Zukunft mit auf den
Weg gebend .

Herr Rechtsanwalt Distel tat ein Gleiches im Aufträge des
Mannergesangvereins Freibnrg i. Br. Weiter folgten die „Sänger¬bünde Jmmental"

, der Männergesangverein „ Eintracht ", der „Licder-
uauz Freiburg-Herdcrn "

, der Gesangverein „Fidelilas " der Gesang -
derein „Frohsinn", der Freiburger „Turnverein", der Gesangverein

_ _ adifche Kresse . _
„Postalia" und die Arbeiterbildungsvereine Säckingen und Kon¬stanz . Die mit den Glückwünschen übermittelten Geschenke bestandenin Bildern, literarischen Werken, Aufsätzen und dergl .Der erste Vorsitzende . Herr Professor Dr. Guthcim dankteam Schluffe des Abends den zur Feier Erschienenen und den Spender»der Gaben und forderte seinen Verein auf, den Gästen den Sänger-grnß zu widmen („Das deutsche Lied sei nns're starke Wehr imKampf für Arbeit. Vaterland und Ehrl").

Um die mitternächtige Stunde hatte das schöne Fest sein Ende
gefunden.

Den Glanzpunkt der festlichen Veranstaltungen bildete der amSonntag vormittags 11 Uhr in der Festhalle beginnende
Jestakt , .

der sich noch eines größeren Besuches erstellen durfte als der B -grüßungs-abend am Samstag . Saal und Galerien waren dicht besetzt ; es
möge» an dir 2500 Personen der Feier beigcwohnt haben .Außer den bereits oben angeführten Brndervereinen hatte » sichnoch weitere aus der Umgebung eingefnnden. Im ganzen zählte manderen etwa 25 .

Unter den Ehrengästen bemerkten wir u a . : Gr. Landeskommissar,Herrn Geh. Oberregierungsrat Pfisterer , Gr. Amtsvorstand. Geh.Regierungsrat Muth , Herrn Oberbürgermeister Dr . Winterer ,Herrn Handwerkskammerpräsident Bea , verschiedene Mitglieder desStadtrats und des Stadtverordnetenkollegiums .
Nach der von der Kapelle der 113er unter Leitung des Kgl .Musikdirektors Herrn C. Friedemann kunstvoll vorgetragenenWeberschen Jubel-Oiwertüre , führte Herr Professor Dr. Gutheimin seiner

Jestrede
ans : Ein halbes Jahrhundert ist in den Strom der Zeit hinab¬getaucht, seitdeni in Freibnrg der Verein gegründet wurde , der
heute dieses Ereignis für wichtig genug hält, den Tag seiner Grün¬
ung in diesem den Umständen nach immerhin großartigen Rahmenzn feiern . Dadurch, daß Sie so zahlreich ans nah und fern , ausallen Teilen der Bevölkerung gekommen sind , um IhreSympathien zu bezeugen, beweisen Sie die Nichtigkeit unsererAnnahme , daß unser Verein in jener großen Spanne Zeit sich die
Achtung der Mitwelt errungen hat unv dafür sage ich Ihnen Dank .Und so heiße ich Sie im Namen des Freiburger Arbeiterbildungs-Vereins alle herzlich willkommen . Der erste Gruß gilt den Vertreterndes Staates, Geh. Oberregierungsrat Pfisterer und Geh. Re-
gierungsrat Muth , den Vertretern der Stadt, an der Spttzc Herrn
Oberbürgermeister Dr . W int erer , den Vertretern der Schule ,Herrn Hofrat Schmalz , Herrn Direktor Schmidt und HerrnStadtschulrat Professor Heilig , den verschiedenenen Vereinen derStadt und unseren Brndervereinen aus dem Lande . Mein weitere»
Gruß gilt dann dem Ehrenvorsitzenden des Badischen Landesver¬bandes der Arbeiterbildungsvereine , Herrn ReallehrerSchmidt - Lahr , dem Landesverbaudsvorsitzenden , HerrnRechtsanwalt H eins heim er - Karlsruhe, dem Vorsitzenden des
Badischen Sängerbundes, Herrn Wils er - Karlsruhe und dem Vor¬
sitzenden des Breisgauerbundes , Herrn Rechtsanwalt Dr. Metzger -
Freiburg i. Br. Besonders herzlichen Gruß entbiete ich den Ehren¬mitgliedern . die zu dem Feste hierher geeilt find. Wir hätten
gerne alle bei uns gesehen , aber leider hat uns der Tod in der
letzten Zeit zwei hochverdiente Mitglieder, Herrn 1. Staatsanwalt
Gagcur und Herrn Tapezierer Hof, entriffen, andere sind anderweitigam Erscheinen verhindert , so haben sich entschuldigt Herr Bahn-
inspektor Nauß - Baden -Lichteutal, Herr Seminardirektor ProfcfforDr. Keller - Frankfurt a , M. und Herr HandwerkskammersekretärEckert-Freiburg ; um so herzlicher bewillkommne ich die hier an¬
wesenden Ehrenmitglieder , die Herren Stadtrat Dr. Ficke , Buch-
druckereibesitzer F . Thiergarten . Geh. Hofrat Rebmann , Real¬
lehrer S ch i l l i n g , Direktor Burger , Realschnldirektor Dr . Wink e l-mann , Uuiversitätsprofeflor Dr. Merkel u. Hauptl . E rh ardt .Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen warf der Rednereinen kurzen Rückblick auf die Geschichte des Vereins , seine Entstehung,seine Ziele , Aufgaben usw . ; im großen und ganzen bewegten sich die
Ausführungen im Rahmen des von uns in der Samstag-Abend¬ausgabe darüber Mitgeteilten .

Anschließend an die Festrede folgte die '
Hhrnng verdienter Mitglieder.

Diese war rin erhebender Ausdruck der dankbaren Gefühle desVereins für solche Angehörige, die ihm während langer Jahre alstreue nnd eifrige Mitarbeiter an der Arbeiterfortbildungsachegeholfen haben. Der Vorsitzende überreichte nachstehenden Herrenunter jeweils wärmster persönlicher Anerkennung Diplome undverkündete dabei : Durch einstimmigen Beschluß der Hauptversamm¬lung vom 29. Mai d . I . wurde Herr Geh. Hofrat OberschulratEdmund Rebmann (Karlsruhe ), Ehrenmitglied und früherer Vor¬
sitzender des Vereins , in dankbarster Anerkennung seiner vielen und
großen Verdienste um den letzteren zum Ehrenvorsitzenden ernannt ;den Herren Oberbürgermeister Dr . Otto W inte rer und Erste »Bürgermeister Dr . Emil Thoma wurde in dankbarer Anerkennungihrer Förderung der Bestrebungen zur Hebung und Weiterbildungdes Arbeiterstandes , ihrer Wirksamkeit auf sozialem Gebiete undihrer besonderen großen Verdienste um den Verein die
Ehrenmitgliedschaft verliehen ; die gleiche Auszeichnung erhieltenwegen ihrer vieljährigen Verdienste um den Verein die HerrenGlafermeister Gottlieb Jrion , Schlossermeister Jakob Schlaile ,Stenerbeamter Heinrich Schnitzer nnd Tanzlehrer LeonhardKitzler ; für mehr als zwanzigjährige Zugehörigkeit und
Verdienste um den Verein bekamen Ehrenurkunden die HerrenGeh. Hofrat Prof . Dr . Ernst Fabricius , Redakteur FriedrichWörndel , Schneidermeister Karl Fischer . SchnhmachermeisterFritz Rieger , Dckorationsmalermeister Karl Meyer , Schuhmacher¬meister Polykarpns Rombach , Malermeister Friedrich Burst , Haus¬meister Jakob S ch l a i eh , SchnhmachermeisterGeorg R i l l i n g . Obst -nnd Gemüsehändler Georg Henseler , Schlossermeister FriedrichLakkert , Zahnarzt Gustav Engler nnd Schnldicncr HermannSteiert . Bemerkt sei übrigens , daß der Verein außerdem nocheine große Anzahl Jnbilare mit über 20jähriger Mitgliedschaft besitzt ,die aber diesnial unberücksichtigt bleiben mußten , weil sie schon bei
früheren Festgeiegenheitenmit Ehreimrknnden ausgezeichnet worden sind.Herr Oberbürgermeister Dr . Winter er dankte in seinemNamen nnd im Namen des Herrn Ersten Bürgermeisters Dr. Thomafür die Auszeichnung, betonte dann den Wert der Bildung fürdie Arbeiterschaft, versicherte den Verein auch des fernerenWohlwollens der Stadtverwaltung und rief dem Verein zu : Vorwärts
auf der neuen Bahn der nächsten 50 Jahre und Glück auf auf dieserneuen Bahn ! Das wünscht Ihnen von Herzen die Stadt Freibnrg !Der Präsident des badischen Landesverbandes der Arbeiler¬
bildnngsvereine , Herr Rechtsanwalt H e i n s h e i m c r - Karlsruhe,überbrachte hierauf dem Jubelverein die Grüße nnd Glückwünschedes Verbandes und des Karlsruher Vereins nnd bemerkte dabei:Dank möchte ich anssprechen für soviel Treue gegen unsere Ideale,wie sie der Freiburger Verein gezeigt hat . Lassen Sie mich dieseganz kurz zusammenfassen. Wir sehen in dem Streben nach Er¬
weiterung und Vertiefung der Bildung ein Merkmal der Zeit . Wirwollen dieses Streben fördern, wo es besteht , nnd wollen es erwecken,wo es noch nicht besteht . Wir wollen die im Menschen schlummern¬den Kräfte und

^Empfindungen ausbilden und selbständige Persönlich¬keiten schaffen .
^

Verständnis nnd Teilnahme für alles Natürliche
erzielen , tendenziös in politischer und religiöser Beziehung . Das
mindert natürlich nicht den Aufbau auf nationaler Eigenart. Wir
.vollen die Pflege der geistigen Bedürfnisse des Arbeiters und des

künstlerischen Interesses unter besonderer Betonung des gemeinschaft¬lichen Gefühls . All dies hat der Freiburger Verein in vollstemMaße erfüllt .
Der Präsident des Badischen Sängerbimdes. Herr AltstadtratWilser - Karlsrnhe führte aus : Es ist ein stolzes Gefühl für michals Obmann des Badischen Sängerbundes und im Namen der ge¬samten Sängerschaft unseres schönen badischen Vaterlandes unterIhnen weilen und Ihnen die herzlichsten und anftichtigsteu Glück¬

wünsche zu Ihrem Jubelfeste überbringen zu dürfen . Seien Sieüberzeugt , daß wir von ganzem Herzen innigen Anteil nehmen ander Freude und dem Stolz , die Sie überfüllen , wenn Sie auf die
vergangene» 50 Jahre znrückblicken . Während dieser Zelt haben Siebewiesen, daß Sie dem deutschen Liede eine treue Pflegestätte bereitethaben ; Sie haben aber auch bewiesen, daß Sie heute eine achtung¬gebietende Stellung unter den badischen Gesangvereinen einnehmendürfen und ich beglückwünsche Sie von Herzen zu diesem Erfolge.Ans der zahlreichen Beteiligung am heutigen Festakt können Sie er¬sehen . in wie weiten Kreisen Ihre Bestrebungen Anerkennung finde»und welch großer Sympathien Sie sich allerseits erfreuen. Ich schließemit dem Wunsche , daß Ihre hohen Ziele in noch weiteren KreisenAnerkennung finden und Ihnen immer weiter neue Kreise zugeführtwerden. Der Freiburger Arbeiterbildungsverein blühe , wachse und

gedeihe !
Herr Profeffor Dr. Gutheim teilte sodann mit, daß ihn HerrGeh . Hofrat Rebmann gebeten habe, in seinem Namen dem Vereinden Dank für die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden auszusprechen.weil ihm (Rebmann ) dies infolge sehr starker Heiserkeit nichtmöglich sei .
In seinen weiteren Dankesworten für die vielen Geschenke , diedem Jubelverein übermittelt worden waren , gedachte der erste Vor¬

sitzende auch der Franeu von Mitgliedern , die dem Verein zur Ver¬
schönerung nnd Belebung seiner Vorträge einen Lichtbilderapparatvermachten.

Nachträglich überbrachten die Brndervereine von Müll hei innnd Donaueschingen dem Verein ihre Glückwünsche mit Geschenk .Ueber das mit dein Festakt verbundene Festkonzert nochfolgendes : Mit dem Schnbcrt -Lisztschen Männerchor mit Tenorsolonnd Orchester: „Die Allmacht" schuf der Verein eine Glanzleistnng,die nicht leicht von einem Verein mit ähnlicher Stärke geboten wird .Wir hatten schon beim Begrüßnngsabcnd Gelegenheit , die Fort¬schritte der Gesangsabteilung zu bewundern, waren aber geradezuüberrascht , als wir heute bei diesem schwierigen Werke hörten, wie
hoch sich die wackere Sängerschar emporgeruugen und emporgearbeitethatte nnd das, obwohl sie vor nicht allzulanger Zeit erst Wechsel inder Leitung hatte . Der Schlußchor : Altniederlädische Kriegs- und
Siegeslieder für Tenor- und Baßsolo und Orchester vollends setztedem Ganzen die Krone auf. Wahrlich, die Gesangsabtcilnng, die
noch vor wenigen Jahren ein bescheidenes Pflänzchen war, hat sichzu einem stattlichen Baum entwickelt ; sie hat sich, das steht unbe¬dingt fest, zu einer achtunggebieteiche » Stellung emporgeschwungenund zählt heute unbestritten zu den besten Freiburger Gesangvereinen .Möge sie auf der beschritlenen Bahn fortfahren! Als Solistenhatten sich zur Verfügung gestellt die Herren Opernsänger A.Berger pom hiesigen Stadttheater (Baß) und Dr. FridolinWingler (Tenor) ; sie gaben in den beiden genannten Werken dieSolopartien und erfreuten die Anwesenden außerdem durch den Vor¬
trag von Arien, Liedern nnd Balladen ; am Flügel saß der städtischeKapellmeister Herr Fritz Zabel . Das Orchester stellte dir Kapelleder 113er . *

Der Festakt dauerte von vormittags 11 Uhr bis nachmittagshalb 2 Uhr. Eine lange Zeit fürwahr , fast zu lang für eine der¬artige Veranstaltung . Trotzdem aber wird jedermann den : Vereinfür das Gebotene herzlichen Dank zollen , denn es war ein auserlesenerKunstgenuß . Gegen 2 Uhr fanden sich etwa 120 Persoiten im Kaffee¬haus znm Kopf (Inh . H. Lipprandt ) zum
Jestesse»

zusammen . Dabei trank Herr Professor Dr . Gntheim auf die
Ehrenmitglieder , Herr Geh. Hofrat Rebmann auf den Jubelvereinund Herr Rechtsanwalt Heinsheimer auf dessen Vorstand . Fernerwurde eine große Anzahl von Glückwunschschreiben und Telegrammenverlesen. Von Großherzog Friedrich n - war folgende Draht¬antwort eingelaufen :

„Den heute festlich versammelte» Mitgliedern und Freundender badischen Arbeiterbildungsvereine danke ich aufrichtigst fürdie freundliche Begrüßung nnd beglückwünsche den Freiburger
Arbeiterbildungsverein zu seinem 50jährigen Bestehen , ferneresegensreiche Wirksamkeit für ihn erhoffend .

Friedrich , Großherzog.
Den Nachmittag benützten die Teilnehmer an den Festlichkeitenzu Ausflügen in die nähere Umgebung Freiburgs, zur Besichtigungder Stadt und des Hauses in der Löwenstraße, das recht zweckmäßig

nmgebaut worden war.;
Am Abend fand in der Festhalle eine ebenfalls sehr gut besuchteFamilie » - Unterhaltung statt , die einen frohen Verlauf

nahm. Ans den verschiedenen Darbietungen sei erwähnt, daß die
Gesangsabteilungdes Karlsruher Arbeiterbildungsvereins
verschiedene gut geschulte Chöre vortrug und damit reichen Beifallerntete . Herr Eugen Müller -Karlsruhe brachte durch seine ge¬
lungenen humoristischen Vorträge besonderes Leben in die Bude.Damit hatten die Festlichkeiten einen würdige» Abschluß gefunden .Für Montag ist ein Ausflug ins Höllental vorgesehen. ,Der Verein hat mit seiner Feier wirklich Großes geleistet ; er
hat sich die Anerkennung der Teilnehmer am Feste erworben , das
sicherlich allen in angenehmer Erinnerung bleiben wird . BesonderenDank nnd Anerkennung verdient die Stadtverwaltung, die dem
Verein die Festhalle nicht nur unentgeltlich überließ, sondern sie auch
noch recht hübsch ansschmückte. Ad multos annos !

Briefkasten .
E. H . Derartige Bestimmungen sind nicht für die Oeffentlichkeit .Sie werden sich mit dem Entscheid zufrieden geben muffen.
Die schönste Reisezeit ist der römische Sommer.

ROM * a Weltausstellung
für Kunst , Architektur , Volkskunde , Archäologie , Musik , Geschichte

der Künste . — Sport - und Volksfeste , Kongresse .D . Sondergesetz werden v, 1. IHL—31JX. aufierordentl . Vergünstigungen » . d.ital . Bahnen gewährt. Verzeichnis d, Vorteile u. Pläne der Ausstellungen im
„Deutschen Fahrplan für Italien " (Vertr . : Lorenz-Freiburg i. Br.)

Für billige Unterkunft itt durch den offiziellen Verkehrsrerein gesorgt .

Hiliielm Reck, Kannte
Tectan . Bureau , TeL 2271. Tiefbohrongen 4189

eregr . 1830 , Wasserleitungen, Pampenanlagen.
En gros , en detail , j — — — | Versand n. au »w&rt « .Tä

Ais Spezialgeschäft ‘““ÄrVerlobtein soliden sächsischen und schweizer Wäschestlckereien,Klöppelspitzen, Milieus, Decken, Häkelarbeiten u. s w.Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 174.
Begründet 1877 . B— — — f mtfll . d. Rabattsparv . W
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In allen Abteilungen

Von Montag bis einschL Samstag Soweit Vorrat

der Sommer-Saison -Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
sowie

Auslage seltener Gelegenheitsposten .

Damen -Konfektion
Kostüm-Röcke , marineblau, Faltenform

Unterröcke , Lüstre, mit Satin u . Schottenvolant

Hemdblusen , weise, mit Stiekerei-Vorderteil

Batist- und Stickerei -Blusen ,
teilweise angestaubt

Seidenblusen

Poiret-Mäntel mit Kragen
je nach Preis, aas Popeline und Bast

Prinzess -Kleider , in vielen Farben u. Stoffarten

Kostüme , meist Jacke auf Seide

früherer Preis bis 6.75 9 .75 11 .75
jetzt Stück 4 .75 6.75 8 .50

früherer Preis bis 5. 75
jetzt Stück 3.—

früherer Preis bis 3 .75 450
jetzt Stück 2 .— 2 .50

früherer Preis bis 4.- 7.50 9.75 14.50
jetzt Stück 1 .95 3 .— 4 .50 6 .50

früherer Preis bis 18.50 19.75
jetzt Stück 5 .75 7 .50

früherer Preis bis 89.— 45 —
jetzt Stück 19.75 29 .75

früherer Preis bis 29.75 39 — 75 .— 135.—
jetzt Stück 12 .75 19 .50 34 .— 65 .—

früherer Preis bis 46 - 56.— 98 .— 225.—
jetzt Stack 22 .— 34 .— 54 .— 65 .—

Auf sämtliche im Preise
nicht herabgesetzte Damen -Konfektion 17,

Kinder -Konfektion
Knaben -Waschblusen , je nach Preis hochgeschlossen u. Matrosen -

form . . Grösse 1- 6 Stack 75 , 9HH, 1 .65, 3.25
Knaben -Wasch -Anzüge , Ia, Begatt « Drell, Serie n Jacketform mit Gold-

knöpfen . . Grösse 1 —6 Stück 4,90 , 5.25
Weisse Knaben -Waschblusen , Ia . Satin , mit abnehmb. Garnitur, Gr. 1—6 Stück 2.50
Knaben -Waschhosen , marine . Grösse 1—6 Stück 75 , 95 H, 1 .90
Knaben -WoDhosen , je nach Preis, Cheviot u . Kammg.- Cheviot Gr, 1— St. 1 .35 , 1 .95 , 2 .95
Russenkittel , je nach Preis , einfarbig u . gemustert, Gr . 45 —55 cm St. 75 , 95 H , 1 .25 , 2 .45
Mädchen -Kleider _ Gr . 45—65 cm

teils mit Gürtel, teils Binsenform . Stück 1 .25 , 1 .95 , 3 .75 , 5 .75

Taillen - und Blusen -Kleider
Moderne Formen, aus Ia. Waschstoffen, teile snr Hälfte des regul. Preises Gr . 55—100 cm

Stück 7.75 u . 8 .75

Kinder - Konfektion 20Prozent

Damen - und Kinder -Hüte
3 Serien Hutformen . . . Stück 50 , 95 4 , 1 .75
3 Serien einfach garnierte Hüte . . . Stück 95 4 , 175 , 2.75
2 Serien garnierte Kinderhüte . . . Stück 1 .75 , 2 .75
4 Serien garnierte Damenhüte . Stück 3 .— , 5 .— , 7 .50 , 9.50
Baby -Waschhütchen . Stück 55 , 75 , 95 4

Herren - und Knaben -Hiite
Stroh-Hflte für Herren und Knaben . . . Stück 25 , 50 , 75, 95 4
Panama-Hüte . . . mit 20 %

Corsets
Rest-Posten eleg . Corsets , früherer Preis bis 10.75 . jetzt Stück 5 .75
Rest -Posten eleg . Corsets , früherer Preis bis 19 .50 . jetzt Stück 8 .75

Schirme
Regenschirme für Herren und Damen . Cöper 1 .95 , Gloriamit Futteral 2. 70
Regenschirme für Damen und Herren, Gloria, */» Faragon . Stück 4 .50
o , . Serie I II II
oonnenscmrme , smtk 1#50 2so 3.75

| Auch in allen anderen Abteilungen sind viele f

2 Artikel zu besonders billigen Preisen ausgelegt .
|

Damen -Wäsche
Unter-Taillen mit gediegener Stickereigarnitur . . Stück 85 125 4
Damen -Beinkleider mit feiner Mullstickerei, regul. Preis bis 2 65 . . , . Stück 1 .65
Damen -Beinkleider mit Stickerei-Eia - und Ansatz, regul. Preis bis 3,50 . . . Stück 1 .95
Taghemden aus vorzüglichem Benforeö mit j Einsätzen . 1 .95
Taghemden , Refonaschnitt , reich handgestickt und handfestoniert . . . . . . . . 2 .45
Brüsseler Hemden u. Beinkleider , reich garniert . 3.25

Elegante Damen -Wäsche , teilweise angestaubt, mit 25%

Kinder -Hemden
ans solidem Renforc6 , m. Festonlanguette für d . Alter bis 14 Jahre

Stück 45 65

Kleider -Stoffe
früherer Preis bis 1.20

95

1 .50

125 i,

1 .95
1 . 10
3 .00

1 .25

jetzt per Meter 58 4 90 4
rri . i . rr rt . / - , früherer Preis bis 2 .25

Kleiderston -Keste u . Coupons jetzt per Meter 75 4
Voile , ca. 110 cm breit, reine Wolle , früherer Preis 2 .25 . . . jetzt Meter 1 .50
Eolienne , ca . 110 cm breit, früherer Preis 4 .50 . , . . jetzt Meter 3 .00
Waschstoffe , weise und farbig . Meter 25 , 38 , 48 , 58 4
Stickerei -Stoffe , ca. 60 u. 80 cm breit, auch Handstahlwäre . . . . Meter 95 4 1 -20
Stickerei -Stoffe , ca. 120 cm breit, auch Handstuhlwäre . Meter 2,80 , 3 .80 , 4 .80 , 5 .80

Seiden -Stoffe
Blusen - und Kleider -Seide . . . Meter 90 4 140 , 1 .95
Foulard -Seide . . . Meter 1 .10 , 1 .95

TT 11 f i < TTI früherer Preis bis 7 .80
Halbiertige OlUSCn , teils angestaubt
Halbfertige Roben

jetzt Stück 2 .50 , 3 .50
früherer Preis 48 .— bis 65 .—

teils angestaubt . . jetzt Stück 10.— 15.—- 28 .—

Schuhwaren
Rest -Paare Damen -Stiefel . . Paar 5 .75 , 7 .50
Rest -Paare Herren -Stiefel . . . Paar 6 .75, 8 .75
Rest -Paare Schnür - und Spangen -Schuhe . . . Paar 5 .50
Rest -Paare Kinder-Stiefel , Gr . 81 — 35 . . . Paar 4 .75
Kinder -Stiefel Gr. 18—22_ 33 —24_ 25—26

Chagrin u. Rindbox . Paar 1,50
Rindleder -Sandalen . Gr . 22—26

2.50
87- 30

2.95
81 - 35

Paar 2.65 2 .95 3.45
Reform -Sandalen . Paar 2 .75 u. 2 .95 3 .25 3 .75
Hausschuhe mit Cordelsohle . . . . . für Kinder 75 S), Damen 90 S ), Herren 95 -5)

Herren -Artikel
Waschkrawatten , fertige Formen . . .
Selbstbinder , gestrickt .
Selbstbinder , einfarbig , breit .
Oberhemden , farbig und weiss . . . .
Kragen , 4facb, versch. Formen und Höhen

, . . , 6 Stück 50 H
« . • 4 Stück 1 .00
. . . 2 Stück 95 S)
. » . Stück 2 .65

V, Dutzend 1 .40 , 1.90

Sommerwesten mit 20°jo

Schürzen
Zierschürzen , weim und farbig . . . .
Knaben -Uniformschürzen , Gr . 45 - 65 .
Spiel -Höschen , , esrhlos- e -i , mit Halbärmeln
Elegante Prinzeß -Schürzen . . . .
Elegante Kleider -Schürzen . . . . .

. . Stück 48 , 75, 95 H

. Stück 85 , 1 .25 , 1 .55
Gr . 45 - 65 . Stück 1 .65 , 1 .95
. Stück 1 .75 , 2 .55 , 3 .—
. Stück 2 .55, 2 .90
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In allen Abteilungen

Von Montag bis einschl . Samstag Soweit Vorrat

der Sommer-Saison -Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
sowie

Auslage seltener Gelegenheitsposten .
Handschuhe

Lange Damen-Halbhandschuhe , es . 40 cm lang,
teils Zwirn , teils Flor . . . . Paar 35 , 45 , 75 4

Trama-Seide . . . Paar 1 .45
für */i lange Aermel . Paar 40 , 65 4

Seide , mit Finger, plattiert . Paar 1 .35

Lange Finger -Handschube ,
Fingerspitzen verstärkt . . . . Paar 85 4

Trikotwäsche a"e”
Grössen

Herren -Trikot -Oberhemden , mit elegantem Einsats
Stück 1 .75 , 2 .75

Herren -Trikothemden . .
Herren -Trikot -Unterhosen
Herren -Trikot -Unterjacken
Herren -Netz-Jacken . . .
Herren-Netz-Unterhosen

Stück ILO , 2 .45 , 2 .95
Stück 1 .25 , 1 .75 , 2 .25

Stück 95 4i 150 , 2 .00
Stück 48 , 85 145

Stück 1 -50 , 2 .50
Turnerjacken , weis«, V» oder V* armig . . Stück 95 4

Herren-Unterhosen ,
bunt Stüek 1.95

Strümpfe und Socken
Damen-Strümpfe :

adrwarz n. leder , dopp . Spitse n. Ferse , Paar 55 4 , 3 Paar 1.55
Ia . Macco, nni oder mit Zwickel, Paar 85 */ , 3 Paar 2 .40
feinfarbig , glatt oder bestickt , Paar 75 3 Paar 2 .00
eleg. Längsstreifen od. durchbrochen , Paar 95 3 Paar 2 .70

Damen -Strümpfe , reine Seide 1 1K K __
m . dopp . Sohle, Ferse a . Spitze , Pr . le • U 3 Paar U,

Herren -Socken , glatt od. Seide imit , Paar 40 65 853 )
Kinder ' Söckchen , schwarz , leder od . bunt 3 Paar 953s

Hand - Arbeiten
Kissenplatten , Tablettdecken , regulär bis 1 .— , St, 353»

gE t SS ? } —■> "■ -7 - i -25
Buffetdecken . Wandschoner 1 * ♦ regulär bis 4.25,
Decken u. Läufer J - - jetzt Stück 1 .75
Küchen- und Zimmerhandtücher . . . Stück 85J

Baumwollwaren
Knaben -Satin . Meter 88
Maccotuch , ca. 89/82 cm, feinfädig . . . Meter 584
Türk . Schürzen -Satin . Meter 60 784
Cretonne , Herknies* , starkfädig . . . . 10 Meter 3 .75

Leinen -Waren
Damast-Tischdecken , Reinleinen , ca . 130/170, Stück 4.—
Küchen-Handtücher , ca . 40/100 cm . . */* Dntz. 1 .65
Gerstkorn -Handtücher , Reinleinen , ca. 46/110,Vs Dtz . 3 .80
Teedecken mit Hohlsaum , ca. 180/130 . . . Stück 3.90
Teedecken mit Hohlsanm , ca . 130,170 cm . Stück 4 .80
Teeservietten mit hübscher Kante . . . V» Dtz. 2.40

Taschen -Tücher
Lemen-Batist-Tücher , Madeira -Art, Ecke hand¬

gestickt . . . . . . St . 50 4
Batist-Tücher , handgestickte Ecke . St . 354
Damen-Batist-Tücher , Reinleinen , '/, Dtz . 1 .50 2.80
Herren -Batist-Tücher , mit Hohlsaum und farbiger

gewebter Kante . . . St 45 -fl

Spitzen
Valenciennes-Spitzen u. Einsätze Meter 10, 15, 25 3»
Hemden-Klöppelspitzen,

Maschinenarbeit . . . 10 Meter 95 >3), 1 .25 , 1 .45
Spitzen-Reste , i—3 Meter, Rest . . . 20, 40, 75 3|

SchweizerStfckerei -Jabots « . 50, 75, 95 *

Stickereien
Schweizer Madapolam-Stickereien

stücke , 4,10 Mtr. 95 H , 1 .25 . 1,45 . 1 .75
Schweizer Batist-Sück., St . 4,10 Mtr. 953j, 1 .25, 1 .65
Schweizer Madap .-Stickereien , breit, für

Röcke und Untertaillen , Stück 4,10 Meter 2 .75 , 3.00

Gürtel
Wäsch-Gürtel, weiss u. bunt gest .. Stück 45, 75 , 95 3)
Sport -Gürtel mit Tasche . . . . . . . Stück 95 3»
Samtgummi-Gürtel, schwarz . . Stück 65 -3», 95 , 1 .25
Gummigürtel, bunt Friste . . . Stück 75 , 95 3», 1 .25
Kordelgürtel , Neuheit ! . . . Stück 1.75, 2.25, 3.25

Besätze
Gold- und Soutachehesätze .
Tressen , weiss und bunt . . . .
Borden , bunt gemustert . . . .
Soutacheborten , bunt gewirkt , .
Borten , gold und Stahlfarben . . .
Borten gold, Stahl oder bunt gestickt

. . Mtr.

. . Mtr .

. , Mtr .
Mtr . 30 ,

. . Mtr .

. . Mtr.

10 3,
10 3,
20 3,
40 3,
30 3,
65 3,

Kurzwaren
Armblätter , doppelt Trikot . Paar 10 , 35 3,
Armblätter , Batist gefüttert . Paar 28 , 35 3 ,
Druckknöpfe , einzelne Grössen . 12 Dtz. 45 3,
Druckknöpfe . . . . . . . . . 12 Dtz. 75 , 95 3,
Halbleinenband . . 3 Stück 103 ,
Taillenverschlüsse . 12 Stück 75, 95 3,
Taillenband , Stück — 5 Meter . Stück 28 3,
Taillenband , gute Qualität . . . . . 10 Meter 75 3,
Strumpfhalter , Rüschengummi . . . . . . Paar 28 3,
Strumpfhalter , extra stark . . . . . . . Paar 65 3,
Wäschebördchen , Stück = ca. 3Va Meter 3 Stück 25 3,
Schweizer Stickerei-Monogramme . . Dutzend 25 3,

Lederwaren
Reise-Handtaschen , Kunstleder

Grösse 36 39 42 45 48 cm
Stück 2 .25 Z5Ö 2 .75 3^ 3 .25

Reise-Handtaschen , volle Form, Kunstleder
Grösse 36 39 42 45 48 cm

Stück 2.85 3. 10
Reise-Handtaschen , Leder

Grösse 36 39

3 .50 4 .—

42

4.50

45
Stück 4 .25 4 .75 5 .25 5 .75

Coupe-Koffer, Kunstleder mit Ledergriff und Ecke
Grosse 55 60 65 70 cm60 65

530Stück 4 .50 4.75 5 .25
Moderne Damen-Handtaschen , Leder

Stück 80 3 , 1 .40 , 2 . 10, 2 .75 , 4 .50 , 6 .—

Galanterie -Waren
Uhr , Hartguss . . Stück 2 .95
Kinderkopf . stück 75 3,
Becher , versilbert mit 6 Ansichten . . . Stück 90 3,
Familien-Rahmen . . . . . . . . . Stück 95 3,

j| Auch in allen anderen Abteilungen sind viele {}
Q Artikel zu besonders billigen Preisen ausgelegt . I

Teppiche
St. 9 .50Axminster -Teppiche ca. 130/200 . . . .

Velours-, Tapestry - u. Axminster-Teppiche
l . rihge ca . 165/230 u . 130/200 . St. 15 .50

Axminster -Teppiche Gr . ca . 160/230 St. 12.50, 19 .50

Linoleum
Linoleum-Teppiche , gemustert,

Gr. ca. 150/200 180/250 u. 200/250 200/300
5.75 10.50 12 .50

Linoleum-Vorlagen, gemustert, ca. 50/90 * . St . 75 3,
Reste und Coupons, ca. 200 cm . brk, gemustert

Länge bis 6 m , . . . p . Meter 2 .20

Gardinen
Erbstüll -Brise-bises .
Engl. Tüll-Brise-bises .
Engl . Tüll-Gardinen .

. . . St. 55 , 80 , 1 .40 , 1 .90

. . . . . St . 35 , 60 , 1 .00
Pa« 4 .60, 5,75 , 7 .75 , 10.50

Decken
FUz-Tischdecken . . . . . Stüek L35 , 2.70, 5.—
Tuch -Tischdecken . . . . stüek 8.75, 12 .50, 17 .50
Jacquard -Schlafdecken, baumw. . . Stück 3.30, 4 .50
Kamelhaardecken m . baumw . . . . . . Stück 7 .50
Steppdecken Stück 8.75» doppelseitig Stück H50

Bijouterie
Herren -Uhrketten mit Anhänger , vergoldet , Stück 90 4
Colliers , versilbert und vergoldet . . . . Stüek 85 Jj
Armbänder , versilbert und vergoldet , . Stück 95 4
Bartbürsten , Messer , Bleistifte 1800 SilberOK
Serviettenringe , Cigarrenabschneider / Stück 0Ü -4
Cigaretten -Etuis mit Buchstaben . . . . Stück 60 4

Papierwaren
Cassette . Triton “ 25 -25 Bog. u . Couv., Dsmenform 65 3s
100/100 Bogen und Couverts . . . zusammen 95 ■Si
100/100 Bogen U. Couverts , leinenartig ansammen 1 .85
Cassette 25 25 Bog. u, Couv. , Hausmarke »Royal “ 85 3 )
Cassette 50/50 Bog. u. Cotrv,, Hausmarke »Erden «“

Couverts mit Seidenpapier -FutterJ . 1 .15
Geschäftspapier , Quart . . . . . . 100 Bogen 75 3 ,
Geschäftspapier , Oktav . . . . . 100 Bogen 40 3 ,
Kanzleipapier . . 100 Bogen 85 3t
Geschäftscouverts , färb ., 300 Stk. 85 ^ 1000 Stück 2 .30
Leitz Ordner mit Register . . . . . . Stück 90 3 ,
Papierservietten , weiss 100 Stück 45 3s, bunt 75 H
Tischläufer mit Blamendekors . . , . , Stück 35 H

Toilette - Artikel
Mandelblütenseife . . 5 Stock 85 4
Glyzerinseife . 5 Stück 80 J
Toilette -Fettseife . 6 Stück 55 ^
Eau de Cologne Toilettewasser Flasche 28 , 40 , 80 4
Bay -Rum . Flasche 65 £
Zahn -Bürsten . Stück 35 , 55 , 75 H
Kammgamitur . . . 70 , 95 H
Rasiergarnitur mit Spiegel und Pined . . . «ns. 85 4
Rasier -Apparat mit 6 Klingen . 1 .75
Schwämme . Stück 40 , 80 , 1 .25
Gummi -Schwämme . Stück 95 , 1 . 10 , 2 .50

Taschenfeuerzeuge st. 903,, 1 .45
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Karlsruher Zubilaums -Turnertage.Goldenes Jubelfest der Turngemeinde . — 50. Jahrfeier des X . Turn -kreifes. — Eauturnfest des Karlsruher Turngaues .VM . Karlsruhe , 3. Juli . Vorüber find nunmehr die Festtage ,welche die Karlsruher Turngemeinde aus Anlatz ihrer goldenenJubelfeier veranstaltete und die Tausende von Turnern am Samstagund Sonntag in die badische Residenz lockten . Wenn man heute zurück-blickt auf den Verlauf der Veranstaltungen , so mutz man sagen, derJubelverein hat seine Aufgabe in großartiger Weise gelöst und damiteinen Erfolg auf allen Linien errungen , der stets mit besondererGenugtuung in der Vereinsgeschichte verzeichnet sein wird . Er hatgezeigt, daß er getreu an den Traditionen seiner Begründer , die vor65 Jahren das Turnen in unser Heimatland eingeführt haben , fest¬gehalten und dazu beigetragen hat , das Turnen zum Allgemeingutdes deutschen Volkes zu machen . Monatelang «, aufopferungsvolle Ar¬beit wurde in zahlreichen Vorbereitungsausschüfsen geleistet, die nunin dem glänzenden Verlauf der einzelnen Feste ihre Belohnung fand .Eine besondere Ehre wurde jedoch der Karlsruher Turngemeinde nochdadurch zu Teil , daß der Erotzherzog, sowie Vertreter der höchstenBehörden dem Schauturnen am Samstag anwohnten und sich inWorten größten Lobes über das Gebotene äußerten . Die Turn -oemeinde hat mit diesem Schauturnen , wie auch aus berufenemMunde betont wurde, bewiesen, daß sie nicht nur zu den leistungs¬fähigsten Vereinen des X . Turnerkreises , sondern der deutschenTurnerschaft überhaupt zählt . Den Höhepunkt erreichten die Festlich¬keiten mit dem Festakt in der Festhalle , der deutlich zeigte, welchesAnsehen der Jubelverein überall genießt . Zahlreich waren die Ge¬schenke , die Vereine aus dem ganzen Lande dabei überreichten undgleichzeitig die herzlichsten Glückwünsche Lberbrachten. Mit großerFreude wurden die anerkennenden Worte aus dem Munde des Stadt¬oberhauptes ausgenommen, ferner die seltene Ehrung zweier Mit¬glieder durch den Ausschuß der Deutschen Turnerschaft . Der Schrift¬führer des Vereins , Herr Julius Fritz sen . und das EhrenmitgliedGeorg Eberle erhielten für ihre langjährige , erfolgreiche Arbeit imDienste der deutschen Turnsache die Ehrenbriese der Deutschen Turner¬schaft zuerkannt , die höchste Ehrung , welche einem Turner zu teilwerden kann. Auch die turnerischen Leistungen, die im friedlichenWettkampfe um den schlichten Lorbeerkranz sowohl beim Einzelturnenals auch im Vereinsturnen erzielt wurden , können in jeder Hinsichtbefriedigende genannt werden . Die Vorführungen gaben ein treuesSpiegelbild der Arbeit , die in den Turnvereinen geleistet wird . Alle,Veranstalter und Mitwirkende , die zu dem harmonischen Verlaufeder Festlichkeiten beitrugen , haben heute die hohe Befriedigung , ihreKräfte in den Dienst einer idealen Sache gestellt zu haben , zumWähle des Einzelnen und des ganzen Deutschen Vaterlandes . Wirgeben nun nachfolgend den Bericht über den Verlauf der Festtage .* *•= Finster schaute der Himmel am Samstag aus , als die erstenFestgäste in unserer Stadt eintrafen , um im Kreise gleichgesinnterTurnesbrüder einige fröhliche, vergnügte Stunden zu verleben . Ver¬schiedentlich trugen die Häuser zu Ehren der Gäste Festschmuck undüberall fanden die auswärtigen Turner eine freundliche Aufnahme .Um 6 Uhr abends fand in der Festhalle die Kampfrichtersitzung statt ,in der noch einmal - das turnerische Programm durchgesprochenund die Kampfrichter an ihre Pflichten erinnert wurden .Den Austakt zu den eigentlichen Festlichkeiten bildete am Sams¬tag abend

das Schauturnen des Jubelvereins
im großen Saale der Festhalle . Vor Beginn der Veranstaltung hattesich ein außerordentlich zahlreiches Publikum eingefunden , dys Saalund Galerien füllte . Die obere Galerie war den Damen Vorbehalten.Unter den zahlreich erschienenen Ehrengästen bemerkte man u . a . dieMinister v. Dusch, o. Bodman und Dr . Böhm, Staatsrat v. Seubert ,als Vertreter der Anterrichtsverwaltung Geh . Hofrat Mathy , denStadtkomandanten Frhr . Rinck von Baldenftein , den Kommandeur desBad . Eendarmeriekorps , Generalmajor Anheuser» den Kommandeurdes Feld -Artillerie -Regts . Nr . 50, Oberst von Bischoffshausen, denBataillonskommandeur des Telegraphenbataillons , Major Brauns ,ferner Geh. Oberregierungsrat und Amtsvorstand Frhr . von Krafft -Ebing » Oberbürgermeister Siegrist und verschiedene Stadträte , sowiezahlreiche Professoren der Tech«. Hochschule und aktive Offiziere . DieKarlsruher Turnvereine waren vollzählig erschienen und auch Ver¬treter auswärtiger Vereine waren in großer Zahl anwesend. Punkt8 Uhr traf der Großherjog am linken Eingang zur Festhalle «in , wo ervon den Herren des Festausschussesherzlich begrüßt und nach dem Saalgeleitet wurde . Als der Landesfürst den Saal betrat , brachte der1 . Schriftführer des Vereins , Julius Fritz sen ., ein „Gut Heil " auf denEroßherzog aus , in welches das Publikum lebhaft einstimmte.Nach der den Abend einleitenden Jubelouvertüre von Vach , ge¬spielt von der Leibdragonerkapelle unter Leitung von Kgl . Obermusik¬meister Fr . Köhn , trug der Männerchor des Gesangvereins Konkordiaunter Leitung ihres Ehormeisters , Herrn Hauptleiter Lechner , mit viel

Geschick den Chor „Ossian" von Beschnitt vor .
Hierauf betrat der 1. Vorsitzende der Karlsruher Turngemeinde ,Herr Eg . Steinman « das Podium und ergriff zu einer Begrüßungs¬ansprache das Wort . Er hieß zunächst den Eroßherzog , der die Turn¬vereinsbestrebungen stets unterstützt habe, sodann die Vertreter derstaatlichen , militärischen und städtischen Behörde^ die Vertreter des10. Turnkreises und des Karlsruher Turngaues sowie alle Delegierteder benachbarten Kreis - und Gauvereine herzlich willkommen, streiftekurz die Entwicklung des deutschen Turnens und kam schließlich aufdie Geschichte der Karlsruher Turngemeinde vom Jahre 1846 bis zumJahre 1871 zu sprechen , die in Nr . 299 der „Bad . Presse" wieder¬gegeben ist . Herr Steinmann schloß seine Ansprache mit folgendenWorten : Das Turnen ist heute, zum Gemeingut des deutschen Volkesgeworden . Da gilt es, nicht müßig die Hände in den Schoß zu legen,sondern tatkräftig mitzuwirken an der Gesunderhaltung und Stärkungunseres Volkes durch Heranziehung eines gesunden kräftigen Menschen¬schlages , der stark genug ist, den Stürmen des Lebens zu trotzen. WirTurner aber wollen auch heute wieder aufs Neue geloben : Allezeiitreu der Turnerei , treu der Vaterstadt , treu dem Fürst und Vater¬land mit allem , was uns hoch und heilig ist, treu allem Edlen ,Wahren und Guten . Und so wollen wir , toas auch heute wieder unserHerz bewegt , unsere Liebe zu Fürst und Vaterland , erneut zum Aus¬druck bringen in dem Ruf . Seine Königliche Hoheit EroßherzogFriedrich von Baden , unser geliebter Landesfürst und Herr , sowieunser geliebtes deutsches Vaterland : „Gut Heil !"Als das „Gut Heil " verklungen war , nahm das von MitgliedWerner Albrecht verfaßte Festspiel seinen Anfang . Im Hintergrunddes Podiums stand, von Elchengrün und Lorbeer umgeben, •droKoloffalbüste Jahns . Der Verfasser verherrlicht in dem Festspiel inbegeisterten Worten und äußerst geschickter Weise das deutsche Turnenund das deutsche Vaterland . Die Aufführung , bei welcher die HerrenLuger , Kandulski , Hiller , Zwillius , Hengst jr . und Hall als sprechendePersonen mitwirkten , fand reichen Beifall . Im Anschluß an das Fest¬spiel wurde von 12 Damen ein reizender Reigen vorgeführt . DenAnfang der turnerischen Vorführungen machte die Zöglings -Abteilungmit Freiübungen unter Leitung ihres Vorturners Hertwig . Fünf¬undzwanzig Jugendmitglieder in ihrer schmucken weißen Turner -kleidung führten eine Reihe von Freiübungen nach Zählen aus , diedurch ihre Exaktheit lebhaften Beifall fanden . Die nun unter Leitungdes 1 . Turnwarts Fritz Reich folgenden Stabwindübungen der aktivenTurner brachten einige für das Karlsruher Publikum ganz neue Dar¬

bietungen . Die teilweist sehr schwierigen Hebungen, die mit Gruppen¬übungen nach innen und außen abschlossen, wurden nach den Klängendes Finnländischen Reitermarsches in einer Weise von den Turnern
ausgeführt , die bei dem Publikum stürmischen Beifall auslösten . Einen
sehr hübschen Anblick boten die Keulenübungen der Damen -Abteilung(Leitung Fritz Reich) , die in äußerst präziser Art die Keulen nach dem
Takte eines prickelnden Walzers schwang . Was alsdann von den
Geübteren Turnern unter Leitung des 2. Turnwarts K. Zockers mit

Nr. 301den Hebungen an zwei Barren geboten wurde , verdient Worte höchsterAnerkennung. Hier konnte man deutlich sehen , zu welch hoher Stufeder Leistungsfähigkeit es ein Turner bei regelmäßiger Hebung unter
sachkundiger Leitung bringen kann . Als zum Schluß neun Turnergleichzeitig an drei Barren ein« Handstandübung ausführten , durch¬brauste reicher Applaus den Saal . Gegenüber der Jugend wolltenatürlich auch das Alter nicht zurückstehen . Die Altersriege war mitHantelübungen unter Leitung des Ehrenmitgliedes Würth auf demProgramm vertreten und fand damit aufrichtige Bewunderung . DasTurnen der geübteren Turner am hohen Reck brachte Gipfelleistungen ,wie man sie hier nur selten zu sehen bekommt. Den Schluß des Schau¬turnens bildete nach dem von der Leibdragonerkapelle gespielten Fackel¬tanz von Meyerbeer eine Reihe wirkungsvoll aufgebauter Pyramiden ,gestellt von aktiven Turnern und Zöglingen , die in ihren wunderbarenKombinationen einen würdigen Abschluß des Schauturnens bildeten .Der Eroßherzog , welcher der Veranstaltung bis zum Schluffeangewohnt hatte , sprach sich dem 1 . Vorsitzenden des Vereins gegen¬über in anerkennenden Worten über das Gesehene aus und ließ sichhierauf der Schriffführer des Vereins , Jul . Fritz sen . , ferner den1 . Kreisoertreter Wanner -Pforzheim , den 2. Kreisvertreter Ganten¬berger -Freiburg , den 1. Kreisturnwart Lang -Neustadt a . d . H . , denKreisspielwart Kemm-Bruchsal sowie den 1. Turnwart Fritz Reichund den 2. Vorsitzenden Wurst vorstellen. Der Landesfürst unterhieltsich mit jedem einzelnen längere Zeit . Als der Großherzog kurz nach11 Hhr die Festhalle verließ , brachte der 2. Vorsitzende der Turn¬gemeinde, Wurst , ein kräftiges „Gut Heil" auf den hohen Fördererder deutschen Turnsache aus .

Festbankett zur 50 Jahrfeier des 10 . Turnkreifes .
Anschließend an das Schauturnen des Jubelvereins fand nacheiner kurzen Pause das Festbankett anläßlich der 50 Jahrfeier desX . deutschen Turnkreises statt . Nach dem einleitenden Musikstück be¬

grüßte der Kreisvertreter Wanner -Pforzheim die noch anwesendenVertreter der staatlichen und städtischen Behörden sowie die zahl¬reichen Vertreter der auswärtigen Turnvereine und brachte ein „GutHeil" auf den Großherzog aus . Nunmehr verlaß er die aus ganzDeutschland zahlreich eingetroffenen Glückwunsch -Telegramme und
Schreiben, von denen er ein in herzlichen Worten gehaltenes Schrei¬ben des Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft , Geh. SanitätsratDr . Eoetz, besonders verlas . Der Gesangverein Konkordia bereichertedas Programm sodann mit einem Morgenlied von Rietz, deffen Vor¬

trag das Können der Konkordia im besten Lichte zeigte. Nunmehrergriff Herr Wanner das Wort zur Festrede.
Die Festrede des Kreisvertreters Wanner .

Redner erinnerte einleitend an die Jahrhundertfeier , welche voreinigen Wochen aus Anlaß der vor 100 Jahren vollzogenen Einweihung des ersten deutschen Turnplatzes in der Hasenheide stattfand ,gab weiter einen kurzen Rückblick auf die geschichtliche Entwickelungdes Turnens in den ersten Jahrzehnten seines Bestehens und kamdann auf die Gründung des X . Turnkreises und deffen Entwickelungin den fünfzig Jahren seines Bestehens zu sprechen . Er führte dabeiwörtlich aus :
Das Jahr 1860 bedeutet das Morgenrot einer neuen Zeit fiirdie Turnerei . Das Turnfest in Koburg und die damit verbunden ge¬wesenen Organisationsverhandlungen hatte den Turnvereinen Zielund Richtschnur für die Zukunft gegeben. Auch die Vereine Badenshatten jetzt die Pflicht zu gegenseitiger Hnterstützuug und Pflege derTurnsache in engere Beziehungen zu einander zu treten . Schon imJuli 1860 wurde in Karlsruhe unter Beteiligung einer größeren Anzahl auswärtiger Vereine ein Schauturnen abeghalten , bei dieser Ge¬legenheit der zukünftige Zusammenschluß erörtert und der KarlsruherTurnverein mit der Einladung aller badischen Vereine zu einemTurntag beauftragt , welcher am 16. Dezember 1860 in Karlsruhestattfand . Die Leitung dieses ersten denkwürdigen Turntags lag inden Händen des Vorstandes des Karlsruher Turnvereins , Stadtbau¬meister Müller , und der beiden Schriftwarte , Mayerhauser und Nickles .Das Resultat der' Verhandlung bestand vor allem in dem Beschlußder Gründung des „Oberrheinischen Turnerbundes ", der Festsetzung dersatzungsmäßigen allgemeinen Verpflichtungen der Vereine zum Gan¬zen , der Bestimmungen über die Abhaltung der Turnfeste und endlichin der Annahme einer für alle Vereine giltigen Satzung , in welcherin Satz 1 festgelegt wurde : „Der Zweck des Turnvereins ist : Stärkungdes Körpers und Geistes, Förderung der Sittlichkeit , verbunden mitregem, vaterländischem Sinn , um so für den Einzelnen Kraft undWohlsein und für das Ganze Macht und Größe zu erstreben.

" DieseZweckbestimmung hat , wenn auch in etwas anderer Fassung, so dochihrem Sinn nach , heute noch, und hoffentlich für alle Zeiten Giltig¬keit . Als weitere Bestimmung ist später, analog dem Grundgesetz derdeutschen Turnerschaft , hinzugefügt worden : . Alle politischen und re.l'.giösen Parteibestrebungen sind . ausgeschlossen . Als Eründungstagdes X . Kreises hat sonach der 18. Dezember 1880 zu gelten .Im Gefühl der nunmehrigen organischen Zusammengehörigkeiterfüllt von Begeisterung für das neu erstandene turnerische Leben undin der frohen Hoffnung einer weiteren günstigen Entwickelung derTurnsache, entstand in den nächsten Jahren ein schöner Wetteifer turnerischer Tätigkeit unter den Vereinen . Die Turnfeste in Karlsruhe1861, Pforzheim 1863 und Freiburg 1865 , sind rühmliche Zeugnisse er¬freulichen Fortschreitens, welches jedoch durch die Ereignisse des Jah¬res 1866 eine jähe Hnterbrechung erlitt . Von weit schlimmeren Folgenfür den Mitgliederbestand der Vereine begleitet , war der deutsch¬französische Krieg . Ein großer Teil der aktiven Turnerschaft wurdecinberufen und es gingen mehrere Jahre darüber hin , bis wieder normale Verhältnisse eingetreten waren . Im Felde hatten sich die Turner wacker gehalten , es ist wohl kein Zufall , daß von allen im Feldegewesenen Turnern 54 % das eiserne Kreuz erhielten , während derProzentsatz aller im Felde gewesenen Mannschaften und Offiziere nurbetrug . Außerdem hatten sich aus Baden und der bayerischenPfalz zahlreiche Turner als freiwillige Krankenpfleger zur Verfügunggestellt. Der Beweis für ' die militärische Wichtigkeit des Turnens warauch in dem großen Kriege in glänzender Weise erbracht worden .Von Mitte des achten Jahrzehntes an tritt wieder eine normaleEntwickelung ein : gegen Ende dieses Jahrzehnts fanden mit den Vereinen der bayerischen Pfalz und der Reichslande längere Verhandlungen über den Zusammenschluß statt , welche zu einer Einigung führtenZu dieser Zeit stand der X . Kreis nach der Zahl seiner 84 Vereineund seinen 7483 Mitgliedern an zehnter Stelle , heute nimmt er mit858 Vereinen und ca. 83 800 Vereinsangehörigen unter allen Kreisenden vierten Rang ein . In ähnlicher Weise, nur mehr oder wenigerstark , bezüglich der einzelnen Turnkreise , hat sich die deutsche Turnerschaft entwickelt zu einem wohldurchdachten, willensstarken Organimus von bewunderungswürdiger Kraft in allen seinen Lebensäußerungen . In allen Kulturstaaten der Welt , in denen Deutsche wohnenbestehen auch deutsche Turnvereine , die der deutschen Turnerschaft an .gehören . Für beinahe alle fremdnationalen Verbände mit gleichenZwecken ist die deutsche Turnerschaft — abgesehen von kleinen , denjeweiligen nationalen Bedürfnissen und Lebensgewohnheiten angepaßten Abweichungen — Vorbild gewesen.
Nun sind, so wie für die deutsche Turnerschaft , so auch für denX . Turnkreis 58 Jahre arbeitsreichen , aber auch arbeitsfrohen Lebensvorüber . Die deutsche Turnerschaft hat im unerschütterlichen Glauben

an das Gute gekämpft und gerungen , um Anerkennung nach oben und
nach unten und hat vieles erreicht, was sie erstrebte. Die heutigemoderne Schule ist undenkbar ohne Leibesübungen ; in der militari -
chen Ausbildung des Soldaten ist das Turnen ein wichtiger Faktorund für unser gesamtes Volksleben sind die Turnvereine ein nicht mehr

zu entbehrender Bestandteil der Erholung geworden.
Soviel aber auch schon erreicht ist , die Aufgaben der deutschen Tur

nerschaft sind noch lange nicht erfüllt . Ein ersttebenswertes Zielbleibt vor allem eine gesetzliche Regelung der körperlichen Ausbildungaller aus der Schule eutlaffeneu Bolksschüler, während der fortbil
dungsschulpflichtigen Zeit ; sei es durch Aufnahme des obligatorischen

Turnunterrichts in den Lehrplan der Fortbildungsschule , sei es unteiMitwirkung der der deutschen Turnerschaft angehörenden Vereine.Gerade in der Zeit der stärksten körperlichen Entwickelung vom 14,,bis zum 20. Lebensjahr ist eine bedauerliche Lücke der leiblichen Ec-
'

ziehung vorhanden , an deren Beseitigung im Jntereffe des Volks¬wohls und der Gesundheit des Einzelindividiums die Gemeinde, wieder Staat in gleicher Weife mitzuwirken berufen sind .Die der deutschen Turnerschaft angehörenden Vereine find bereitin ihrem Teil an dieser Aufgabe mitzuwirken . Sie werden das ihnenentgegengebrachte Vertrauen rechtferttgen.Man ist sich auch in maßgebenden Kreisen darüber klar , daß fürdie schulentlaffene Jugend mehr geschehen muß , als seither.Die königlich preußische Staatsregierung betrachtet nach einemErlaß des Ministers der geistlichen Hnterrichts - und Medizinalange¬legenheiten vom Januar d . Js . die Jugendpflege wegen ihrer hohenBedeutung für die Zukunft unseres Volkes als eine der wichtigstenAufgaben der Gegenwart . Der Minister empfiehlt zur Erreichung die-es Ziel außer den Mitteln zur Pflege des Geistes und Gemüts alsweitere notwendige Mittel das Turnen , volkstümliche Hebungen,Bewegungsspiele , Wanderungen und dergleichen. Zur Förderungdieser Ziele ist von der preußischen Regierung , sowie zur Ausbildungvon für die Jugendpflege geeigneten Personen ein nahmhafter Betragim Staatshaushalt vorgesehen. Die Ausbildung von Turnwarten undVorturnern der Turnvereine an der Turnlehrerbildungsanstalt t,Berlin ist mit Hnterstützung der Regierung schon seit zwei Jahren lydie Wege geleitet und verspricht nach den gemachten Erfahrungeneine dauernde Einrichtung zu werden.
Im Anschluß daran konstatiere ich mit ganz besonderer Freudeund Genugtuung , daß auch die Großherzoglich badische Regierung un¬srer Bitte um Einrichtung ähnlicher Ausbrldungskurse an der Turn -lehrer -Bildungsanstalt in Karlsruhe bereitwillig entgegengekommmist. Im Namen des X .Kreises hierfür herzlichen Dank auszusprechen,ist mir eine werte Pflicht . Wenn auch in diesem Jahre noch keineinanzielle Hnterstützung gewährt werden konnte, so geben wir unsdoch der Hoffnung hin , daß dies unserer hohen Regierung bei einerWiederholung der Kurse möglich sein werde.Wer die Jugend hat , hat auch die Zukunft . Sie zu gewinnen undin vaterländischem Sinn zu körperlich und sittlich tüchttgen Menschenheranzubilden , ist höchste Pflicht . Den Vorrang körperbildender Kul¬tur wollen auch die verschiedenen Sportsarten besitzen . Es kann auchohne weiteres zugegeben werden, daß die Ausbildung einzelner Kör¬perteile durch die Eigentümlichkeit jeder Sportsart besonders ge¬fördert werden kann. Eine einseitige Ausbildung wird aber , den Blickauf das Ganze gerichtet, niemals ein Vorzug sein . Eine harmonische,den ganzen Körper umfassende Ausbildung kann — darin Jnb alleheorvrragenden Sachverständigen und Physiologen einig — nur durchein regelmäßiges Gerätturnen in Verbindung mit Freiübungen undden sogenannten volkstümlichen Hebungen erzielt werden . Der kör¬perlichen Ausbildung gesellt sich als besonderer Vorzug die Gewöhnungan Disziplin , die Heranbildung rechten Mannesmutes , rasche Ent -ichlußkraft und eines festen Willens zur Heberwindung entgegenstehen¬der Schwierigkeiten und Hinderniffe.

Hohe Ziele hat sich die deutsche Turnerschaft gesteckt, sie will demVaterlande geistig und körperlich gesunde, sittlich starke Männer und
auch Frauen erziehen. Welcher warm für sein Vaterland empfindendeMann will sich seinem Dienste entziehen? Das Wort Vaterland um¬aßt , wie Jahn so treffend sagt, das höhere und höchste alles irdischenStrebens und Lebens . In ihm vereinigen sich die Erinnerungen einer
großen Vergangenheit , der Genuß freudiger Gegenwart , die Hoffnungschöner Entwickelung und der Glaube an deren unvergängliche Dauer .Im Namen der Hnterrichtsverwaltung übermittelte hierauf Geh.Hofrat Mathy dem X . Turnkreis die herzlichsten Glückwünsche . Erwies in seiner Ansprache in markigen Worten auf die Bedeutung desTurnens hin und brachte zum Schluffe ein „Gut Heil " auf denX . Turnkreis , den Karlsruher Turngau und den Jubelverein aus .Im Namen der Stadtverwaltung sprach Bürgermeister Dr . Horst¬mann und im Namen des Karlsruher Turngaues Kanzleirat Zeisherzliche Worte unter gleichzeitiger Hebermittelung der Glückwünsche .Bei weiteren Musik- und Eesangsvorträgen herrschte bald eine fröh¬liche Festesstimmung . Das Turne « einer Kreisriege am Barren ;wurde lebhaft applaudiert und der allgemeine Gesang des von Mit -rglied Werner Albrecht verfaßten Festliedes und des Liedes „ODeutschland, hoch in Ehren "

, ließ die Woge der Feststimmung sehrhoch schlagen . Die Mitternachtsstunde war längst entschwunden, alsman sich auf den Heimweg machte, um sich für den Sonntag vorzu¬bereiten .
* * *

Hatte schon der Samstag in den Abendstunden reichlich genug ?
Regen gebracht, so sah es am Sonntag Vormittag nicht viel besteraus , als sich die Turner zum Wettkampf rüsteten .Der Beginn des Einzelwetturnens in « nd anherGav
war bereits auf 7 Hhr festgesetzt und um diese Zett entwickelte sichdenn auch schon ein lebhaftes turnerisches Treiben auf dem Festplatz '
hinter dem Stadtgarten . Erfreulicherweise ließ der Regen zu Beginnder Wettkämpfe nach , sodaß das Einzelturnen zum Teil auf dem Fest¬platz vor sich gehen .konnte, während das Kunstturnen außer Gau in
der Zentralturnhalle in der Bismarckstrahe und das Geräteturnen imEau in der gedeckten Halle auf dem Festplatz abgehalten werden
mußte. An den Wettkämpfen beteiligten sich insgesamt 120 Turn¬vereine mit 2880 Turnern , darunter 580 Einzelwettnrner . Das Ein¬
zelwetturnen bestand für die Gauvereine aus je einer Pflicht - (vor - .
geschriebenen) und einer Kürübung am Reck , Barren und Pferd ,ferner aus einer Freiübung , einem Schönheitshochsprung und einem
Flanke -Wendesprung am Pferd . Im Eau nahmen 108 Turner am
Einzelkampf teil . Die gezeigten Leistungen waren hier sehr gute.So konnte der Sieger im Sechskampf bei der höchst erreichbarenPunktzahl von 90 Punkten 84 Punkte für sich Luchen . Der festgebendeVerein , die Karlsruher Turngemeinde , errang übrigens durch MaxSchmidt einen schönen Erfolg , indem derselbe mit 82% Punkten den
zweiten Preis zugesprochen erhielt .

Das Einzelwetturnen nutzer Gau bestand in einem Kunstturnenmit je einer Pflicht - und einer Kürübung am Reck , Barren , Pferdund einer selbstgewählten Freiübung , weiter aus einem Fünfkampf
(Volksturnen ) , bestehend in Stabhochsprung , 100 Meter -Lauf , Weit¬
springen , Kugelstoßen, und einer selbstgewählten Freiübung . Die
Resultate , welche von den einzelnen Teilnehmern erzielt wurden , sind
ganz vorzügliche. Die vielbegehrte Punktzahl 10 wurde von sehrvielen erreicht und sowohl der Sieger im Fünfkampf als auch der
Sieger im Kunstturnen waren nur drei Punkte von der höchst
erreichbaren Punktzahl entfernt . Im Schnellaufen über 100 Meterwurde z . B . die sehr gute Zeit von 117, Sekunden gelaufen , im Stab¬
hochsprung 3 Meter gesprungen und im Kugelstoßen aus dem Stand
9 Meter 10 Zentimeter geworfen. Im Fünfkampf blieben I . Müllervom Turnverein Frankfurt a . M . und Rich. Bartholomä vom Turner¬bund Jahn -Neckarau mit der gleichen Punktzahl 47 Sieger , währenddas Kunstturnen bei der scharfen Konkurrenz R . Kirschner von der
Turngesellschaft Mannheim für sich entscheiden konnte.Das Vereinswetturnen des Karlsruher Gaues
sollte bereits um 9 Hhr beginnen , zögerte sich jedoch infolge der un¬
günstigen Witterung bis gegen 10 Hhr hinaus . Jeder teilnehmendeVerein hatte eine kurze Ordnungsübung , drei Keulenfchwungübungen,eine Keulenfrr 'übung und an einem selbstgewählten Gerät einezum Teil vorgeschriebene Hebungsgruppe durchzuführen. Die erziel¬ten Resultate übertrafen hier alle Erwartungen , indem sämtlicheGauvereine in die 1. Klaffe kamen.

Der Festakt in der Festhalle .
Während draußen auf dem Turn - und Festplatz eifrig um diePalme des Sieges gekämpft wurde , versammelten sich im großenSaale der Festhalle die Spitzen der staatlichen, städtischen und mili¬tärischen Behörden sowie die zahlreichen Vertreter der befreundeten
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k Nr . 3 1 Mittagblatt . Wumitrs um J . : 1911 .
» hefigen und auswärtigen Turnvereine zu dem Festakt. Es waren u.
B ? erschienen : der Stadtkommandant Frhr . Rinck von Baldrnstein ,
M Keh. Hofrat Mathy , Geh. Hofrat Professor Dr . E . von Sallwürck ,
I Oberbürgermeister Siegrist sowie verschiedene Offiziere . Die Fest-
» Kuvertüre von Lortzing leitete den Festakt ein , der der MännerchorI • O Schutzgeist" aus der Zauberflöte, gesungen vom Gesangverein
i Konkordia mit Orchesterbegleitung der Leib -Dragonerkapelle folgte.
B . Herr Steinmann entbot sodann allen Ehrengästen , Vertretern der
I Staats -, Militär - und städt . Behörden , den Abgeordneten der be -
I freundeten Vereinen und den Vertretern des 10 . deutschen TurnkreisesI {[jib des Karlsruher Turngaues sowie allen Turnbrüdern aus Nah
I #nb Fern den Willkommgruß . Redner gedachte weiter der verstor-
I jenen Mitglieder , an deren Gräber am Samstag früh Kränze nieder -
k gelegt wurden und sprach hierauf allen Behörden und Personen den
I Dank aus , die der Turngemeinde in den vielen Reihen von Jahren
I ihre Unterstützung zu Teil we.den ließen . Dem Eroßherzoglichen
I Dberschulrat für die dek Turngemeinde schon über 40 Jahre über -
[ fassen « Turnlehrerbildungsanstalt zur Abhaltung der Turnstunden
[ and der Stadtverwaltung für das weiteste Entgegenkommen nament -
I fich in den letzten Wochen . Er gab weiter der Freude Ausdruck, einige
I Herren begrüßen zu dürfen , die 1861 bei der Neugestaltung zugegen
I waren, den turnerischen Leiter des vor 50 Jahren hier stattgefundenen
I j . Badischen Turnfestes , Herr Kassenberger, sowie Herr Oberbaurat
I Stadtrat Williard . Redner griff nunmehr einige Punkte aus
I der wechselvollen Geschichte der Turngemeind « heraus , di« für die
I Entwickelung der Turngemeinde von ganz besonderer Bedeutung
I waren und hob dabei die Verdienste hervor , die sich eine Reihe von
I Männern wie Kirchhofer, Weiß , Jul . Fritz sen ., Würth und Eberle
I für den Verein erworben haben . Als Glied der deutschen Turner -
I schaft , so fuhr Herr Steinmann fort , des 10. deutschen Turnkreises
I und des Karlsruher Turngaues , hat die Turngemeinde sämtliche

Turnfeste besucht und oft war es ihr vergönnt , siegesgekrönt nach
I Hause zu kehren. So war es ihr beim letzten deutschen Turnfeste in
I Frankfurt vergönnt , einen Sieg im Kunstturnen , sowie einen Sieg im

Musterriegeirturnen zu erringen . Bei den Kreis - und Eauturnfesten
I war die Turngemeinde stets vertreten und so manchen Sieg konnte
I .die Turngemeinde an ihre Fahne heften . Darum wollen wir rastlos
I weiterwirken im Sinne unserer Vorfahren und unseres Altmeisters
1 Jahn . Treu wollen wir unseren Führern folgen und das Erbe , das
[ Sie uns hinterlassen behüten und vermehren . Treu wollen wir aber
| "

auch dem Leitsätze unseres allverehrten Führers der deutschen Turner -
I schaft in unser Herz eingraben , das lautet : Herz und Hand dem Vater¬

land ! Gut Heil , Gut Heil , Gut Heil !
Herr Oberbürgermeister Siegrist überbrachte die Glückwünsche der

Stadtverwaltung und der Karlsruher Bürgerschaft . Dieselbe könne
sich heute mit großer Genugtuung rühmen , daß Karlsruher Bürger¬
in « vor 65 Jahren dem deutschen Turnen Eingang in Baden ver¬
schafft haben . Die Karlsruher Turngemeinde habe stets in echt
Hahn ' schem Geiste gewirkt . Nicht nur in Kriegs - sondern auch in
Friedenszeiten habe der Verein bewiesen, daß die Vaterlandsliebe den
rechten Platz bei ihr gefunden habe . Er spreche dafür namens der

i Karlsruher Bürgerschaft Dank und Anerkennung aus . Er knüpfte da¬
ran den Wunsch , daß die Karlsruher Turngemeinde fernerhin blühen ,
wachsen und gedeihen und auch weiter ein fester Hort für die Jugend
sein möge. Herr Oberbürgermeister Siegrist überreichte zum Schluß
dem ersten Vorsitzenden des Vereins einen großen Lorbeerkranz mit
prächtiger Schleife. Weitere Ansprachen hielten der Kreisvertreter
des X . Turnkreises , Herr Wanner -Pforzheim , der die Glückwünsche
des X . deutschen Turnkreises Lberbrachte und Herr Kanzleirat Zeis
im Namen des Karlsruher Turngaues . Letzterer überreichte ferner
den beiden Mitgliedern der Turngemeinde , den Herren Julius Fritz
sen . und Georg Eberle die Ehrenbriefe der Deutschen Turnerschast und
verlas das Schreiben des Ausschußes der Deutschen Turnerschaft , wo¬
rin den Leiden Geehrten die Glückwünsche ausgesprochen wurden . Sein
„Gut Heil" galt den beiden Jubilaren .

Di « Ehrung von Mitgliedern .
Der erste Vorsitzende der Turngemeinde , Herr Gg. Steinmann

verkündete hierauf die Namen der Mitglieder , welche aus Anlaß der
goldenen Jubelfeier laut Beschlusses des Turnrates geehrt werden .

I . Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt : 1 . I . Vorstand
Gg. Steinmann , 2 . L Turnwatt Fritz Reich , 3 . Gustav Marti »,
4. Ed . Bernhardt .

II . Das Ehrenzeichen erhalten : für 4vjLhrige Mit¬
gliedschaft : Heinrich Würth ;

für 35jährtg « Mitgliedschaft : 1 . Karl Krieger , 38 I .,2. Jul . Ftttz sen ., 37 I ., 3 . Alb . Zeis 38 I ., 4 . K . Schweizer 36 I ..
5. Ehr . Barth 36 I ., 6. Eust . Heinzmann 35 I ., 7. Wilh . Hainmüller
35 I .

für rvjLhrige Mitgliedschaft : 1 . Eg . Eberle 34 I .,
2. Jos . Mees 33 I .. 3. G. Martin 33 I ., 9 . Adolf Sohn 33 I ., 5.
Ed . Bernhardt 32 I ., 6 . K. Heck 32 I .

für 2Sjiihrige Mitgliedschaft : 1. Ernst Hardock 29 I .,
2. Lud. Schenk , 29 I ., 3 . Fr . Reich , Kfm., 27 I ., 4. K. Ettlinger 27 I .,
5. Frz . Jüngert , 26 I .. 6. K . Kämmerer , 26 I . , 7 . K . Henning « ,
26 I . , 8. Alex. Reifs, 26 I ., 9. Fritz Reich Twt ., 25 I ., 10. Eg . Stein¬
um««, 25 I .

für 20jiihrige Mitgliedschaft : 1 . Karl Walter , 24 I .,
2. Adolf Zureich, 23 I ., 3. Friedr . Knödel , 22 I . , 4 . Paul Frösch « ,
21 I .. 5. Eg . Walter . 22 I ., 6 . Anton Lindegger . 22 I .. 7 . Ehr . Ull¬
rich , 21 I ., 8. Ftttz Hug, 20 I . , 9. Fritz Tschummy, 20 I ., 10. Karl
Zockers, 20 I ., 11. Ftttz Lieber, 20 I .

für 15jährige Mitgliedschaft : 1 . Frz . Schmidt. 19 I .,
2. Eug . Bruch, 17 I ., 3. K. Kohner , 19 I ., 4 . Emil Hettenbach, 19 I .,
5. August Riehl , 18 I . . 6. K. Satter . 18 I ., 7. W . Breger , 18 I ..
8. Ferd . Lang , 18 I ., 9. Alex Ziegler , 17 I ., 10 . Fritz Roth , 16 I .,
11. Ftttz Müll « , 16 I ., 12. Julius Fritz jr ., 18 I ., 13 . Karl Glaser ,
16 I ., 14 . Wilhelm Schädel, 16 I ., 15. Fritz Bechtel» 16 I ., 16 . Andr .
Frick, 16 I ., 17. Ludwig Fritz, 15 I . , 18. Wilhelm Fritz, 15 I . , 19. Alfr .
Glattack« , 15 I ., 20 . Wilh . Schleiffer, 15 I ., 21 . Friedr . Klein , 15 I .

für Ivjährige Mitgliedschaft : 1. Eottl . Ehret , 14 I .,2. Wilh . Wttnbrecht , 14 I ., 3. Emil Fttedrich , 14 I ., 4 . Karl Ftttz ,
14 I . , 5 . Ludw . Schmidt, 13 I ., 6 . Karl Kupferschmidt, 13 I . , 7 . Adam
Leonhardt, 13 I .. 8. Wilh . Fröhlich , 13 I . . 9. Otto Siegel , 12 I .,
10. Eugen Sttfs « , 12 I ., 11. Louis Anselment , 12 I ., 12 . Joh . Schri.

; »er, 12 I . , 13. Jakob Vetter , 12 I . , 14. Jos . Schuh, 12 I . , 15. Karl
i Lipp, 12 I ., 16. Heinr . Schmidt, 12 I ., 17 . Mellenburg , 12 I ., 18 . Eu -
. gen Kistner , 11V- I ., 19. Ernst Dü« , 11 I ., 20. Ftttz Plate , 11 I .,

21. Jul . Klein , 11 I .. 22 . Max Schmidt. 11 I . . 23. Jos . Kretz . 11 I .,
! 24. Eust. Zahn , 11 I, . 25 . Rudolf Siegel , 11 I . , 26 . Rud . Kupfer «

fchmidt, 10 I ., 27. Adolf Kistner , 10 I . , 28. Rudolf Grom « , 10 I .,
, 29. Th . Kapferer , 10 I ., 30 . Karl Hengst, 10 I ., 31 . Oskar Hill « ,‘ 10 I ., 32 . Otto Wettlin , 10 I . , 33 . Konrad Schwarz, 10 I . , 34 . Dav .

Weitzenburg« , 10 I ., 35 . Otto Oberst, 10 I ., 36 . Ehr . Siegel , 10 I .,
: 37. Fr . Furier , 10 I ., 38 . Wilh . Klauß , 10 I ., 39 . Robett Gerbert ,10 I .

Die goldene Turnernadel erhielten für treue Verdienste der zweite
. Turnwatt Karl Jock« s, der Verfaß « der Festschrift Wilh . Fritz und

i»er Zeugwart August Riel . Der zweite Vorsitzende der Turngemeinde ,
H« r Wurst, Lbe« eichte nunmehr dem ersten Vorsitzenden, Herrn Eg .
Eteimnann und dem « sten Turnwatt Fr . Reich unter Motten herz¬
licher Anerkennung das Diplom als Ehrenmttglied .

Jetzt folgte die
Entgegennahme von Glückwünschen

seitens der befteundeten V« eine. Zunächst überbrachte als Vertreter
»der ve« inigte « Karlsruher Turnvereine Herr Baumann die Glück¬
wünsche und machte die Mitteilung , daß die Karlsruher Turnvereine

, ,»ls Jubiläumsgeschenk 100 Keulen stifte. Die Schützengesellschaft
Kattsruhr ließMrch BrauereHeßtzer Pttntz einen goldenen Eichen«

'
_ Kreffr _
frans für die Fahne überreichen, der E«sangv« ein Konkordia durch
seinen Vorsitzenden Hoflieferant K. Schwarz ein Gong , Frau Frösch «
überreichte im Namen der Frauenabteilung drei Schärpen für den
Fahnenträger und seine zwei Begleiter und Frl . Wütth gab eine
Stiftungsurkunde der Damenabteilung bekannt , wonach dieselbe einen
Sprungtisch zum Jubiläum stiftet. Herr Jul . Fritz sen . heftete im
Namen der Ehrenmitglieder des Vereins einen goldenen Kranz an
die Fahne und Herr Wilh . Fritz übergab im Namen der Sängerriegeder Turngemeinde ein Vild mit den Mitgliedern der Riege . Es
schloß sich nun die Beglückwünschung der auswärtigen Vereine an . Es
überreichten bezw . übermittelten Glückwünsche Vettreter des Turner¬
bundes Stuttgatt -Ostheim, des Turnvereins Mannheim (Bild des
Vereinshauses ) , des Turnvereins Baden -Baden (Bild ) , des Turnver¬eins Beiertheim (Statue ) , des Pforzheimer Turngaues , der Frank¬
furter Turngemeinde , des Städtegaues Mannheim -Ludwigshafen und
des Badischen Turnlehrervereins .

Herr Steininan « dankte für die überaus reichen Ehrungen und
forderte seine Mitglieder zu einem „Gut Heil" auf die Ehrengäste unddie Vertreter der Brudervereine auf, in das dieselben kräftig mit ein¬
stimmten.

Mit dem Männerchor „Die Himmel rühmen" mit Orchesterbeglei¬tung und einem flott gespielten Marsch der Leibdragonerkapelle hatteder schlichte, aber eindrucksvolle Festatt sein Ende erreicht.
*

* »Der Sonntag nachmittag brachte dann vor allem '
bie allgemeinen Keulenübungen von zir ^ a

1000 Turnern .
Trotz der trüben Witterung hatte sich auf dem Festplatz ein außer¬ordentlich zahlreiches Publikum eingefunden. Die auf der linken Seitedes Platzes errichtete Tribüne war dicht besetzt. Unter den Erschie¬nenen befanden sich wiederum zahlreiche Ehrengäste . Unter Leitungvon Gauturnwatt Maier -Karlsruhe marschierten die 1000 Turner inSäulen gegen %3 Uhr vor der Tribüne auf . Herr Stadtrat Kölschhielt nunmehr im Namen der Stadt von der Tribüne aus eine Be¬

grüßungsansprache an die Turner . Auch Kanzleirat Zeis hieß dieaktiven Turner herzlich willkommen und dankte für die rege Teilnahmeam Gauturnfest . Der 2. Vorsitzende der Turngemeinde , Herr Wurst ,sprach dem Vertreter der Stadt den Dank des Vereins für das Ent¬gegenkommen aus . Nach den Ansprachen brachten die Fahnenträgerdie Fahnen nach dem für sie bestimmten Platz . Nun wurden dieReihen geöffnet und auf einen weiteren Befehl die Oberkleider ab¬gelegt. Die nun folgenden Maßen -Keulenübungen wurden im Gauzum erstenmal gezeigt und machten auf das Publikum einen ganz ge¬waltigen Eindruck, zumal sie fehlerfrei vorgeführt wurden .
Es schlossen sich Mannschaftskämpf« im Stafettenlauf und Kugel¬

stoßen an , ferner wurde zum erstenmal versuchsweisemit dem Gauturnen
ein Musterriegentnrnen am Reck , Barren , Pferd , im Tischspttngen und
Fechten verbunden.

Großem Jntereße begegneten
die Wettspiele ,

die von einzelnen Vereinen ausgefochten wurden . So schlug im Faust¬ball die Turngesellschast I den Turnerbund Pforzheim I mit 79 :69
und die Turngesellschast II den Turnverein Durlach mit 72 :56 . Das
Netzballspiel zwischen dem Turnverein Berghausen und dem Turner¬
bund Rastatt endete 0 :1 zugunsten von Rastatt und die Turngemeinde
Durlach siegte gegen den Turnverein Rüppurr mit 1 :0 . Das Fußball¬
spiel zwischen der Karlsruher Turngemeinde und dem PforzheimerTurnerbund blieb 1 : 1 unentschieden.

Die Siegerverkündigung .
Gegen %8 Uhr hatte das Kampfgericht die Resultate zusammen¬

gestellt, die vom Publikum mit großer Spannung erwartet wurden .Die Eauvereine nahmen vor der Tttbüne im Halbkreis mit ihren
Fahnen Ausstellung, worauf der Eauvertteter des Karlsruher Turn¬
gaues , Kanzleirat Zeis , vom Podium aus die Resultate bekannt gab,
welche wir nachfolgend veröffentlichen:

Vereinsturnen .
Es kamen in die I . Klasse und erhielten (Kranz und Diplom ) :
T . - Ges. Karlsruhe (49 Teilnehmer ) , T, -V . Durlach (46) , T .-B .

Pforzheim (45) , M .-T .-V . Karlsruhe (35) , Turnersch. Rastatt (35 ) ,
T .-Eem . Durlach (33) , T .-V . Rintheim (31) , T --B . Rastatt (29) ,
T .-V . Hagsfeld (27) , T .-B . Durlach (25) , T .-V. Beiertheim (25) ,
T .-B . Aue (24) , A . -B .-V . Karlsruhe (2) , T .-V . Grünwinkel (23) ,
T .-V . Rüppurr (22) . T .-V . Ettlingen (21) , T .-V . Oos (21) . T .-B .
Beiertheim (19) , T .-Gem. Germania Oetigheim (18) , T .-V. Baden
(17) , T .-V . Berghausen (17) , T .-Eem . Daxlanden (17) , T .-V . Welsch¬
neureuth (17) , T . -V. Vaden-Lichtenthal (16) , T .-Ees. Baden (15) ,
T .-V . Mühlburg (15) , T .-V . Knielingen (15) , T .-B . Sinzheim (15) ,
T .-V . Iffezheim (12) , T .-V. Teutsch -Reureuth (12) . M .-T .-D . Rieder -
bühl (12) . T . -B . Steinbach (10) , T . -V. Varnhalt -Gallenbach (10),
T .- V . Sandweier , T .-V . Bruchhausen.

Sechskampf im Ga «.
(Höchstereichbare Punktzahl 90 .)

1 . Bury , Wilh ., T .-V . Durlach (84 Punkte ) ; 2. Schmidt , Max ,Karlsr . T .-Gem. (82% P .) , 3. Brutschin, Karl , T .-B . Rastatt (79 %
P .) ; 3 . Härter , Ernst , T .-B . Pforzheim (79% P .) ; 4. Furrer , Fritz ,Karlsr . T .-Eem . (79 P .) ; 4. Maier , Jos ., T .-B . Pforzheim (79 P .) ;
5. Kallenberger , Eottlieb , T .-B . Pforzheim (78 P .) ; 5 . Troglia , Al¬
bert , T . -B . Pforzheim (78 P .) , 5. Hertwig , Fritz , Karlsr . T .-Eem .
(78 P .) , 6. Mack, Heinrich, Turnersch. Rastatt (77 P .) ; 6 . Beck, Hans ,M . -T .-V . Karlsruhe (77 P .) ; 7 . Greiner , Hans , T .-Ees. Baden -Baden
(76 P .) ; 7. Martin , Herm., T .-V . Beiertheim (76 P .) ; 7. Kraushaar ,Emil , T .-B . Pforzheim (76 P .) ; 8 . Burz , Leonh., T .-B . Beiertheim
(75% P .) ; 8. Hiller , Otto , T .-B . Pfoxzheim (75% P .) ; 9 . Stichling ,
Eberhard , T .-Ees. Karlsruhe (75 P .) ; 10. Mäule , Max , T .-Gem.
Durlach (74% P .) ; 10. Baum , Emil , T . -V . Durlach (74% P .) ;
11. Durst . Wilh ., M .-T . -V . Karlsruhe (73% P .) ; 12 . Fritz . Wilh .,Karlsr . T .-Eem . (72% P .) ; 13. Avenmarg , Eust . , T .-Ees. Karlsruhe
(71% P .) ; 13. Faas . Albert , T .-B . Pforzheim (71% P .) ; 13. Murr ,Karl , T .-V . Hagsfeld (71% P .) ; 14. Armbruster , Rudolf , T .-Eem .
Durlach (70% P .) ; 15. Faist , Ant . , T . -V . Baden -Baden (70 P .) ;15. Hiller , Oskar , T .-Gem. Durlach (70 P .) ; 15 . Sies , Herm . , T .-Eem .
Karlsruhe (70 P .) ; 16. Dürr , Ernst , Karlsr . T . -Eem . (69 % P .) ;17. Heilrich, Julius . T .-V. Durlach (69 P .) ; 17 . Schöckle, Ludwig .T . -V . Rüppurr (69 P .) ; 17. Raupp , Eust., T .-V . Rintheim (69 P .) ;18. Hetzler , Franz , T .-Gem. Durlach (68% P .) ; 18. Hochweber, Ant ^T .-V . Lichtental (68% P .) ; 18 . Hörner , Friedr ., T . -V . Ettlingen(68% P .) ; 19. Hilz, Friedr ., T . -V . Durlach (67% P .) ; 19 . Städele ,Philipp ., T . -V . Rüppurr (67% P .) ; 19. llllttch . Urban , T . -V . Sand¬weier (67% P .) ; 20. Link . Frz ., T .-V . Baden -Baden (67 P . ) ; 21 .Leibfritz, Wilh ., T .-V. Durlach (66% P .) ; 21. Mangold . Wilh ., T .-D.Erünwinkel (66% P .) ; 22. Maier , Heinr ., T .-Eef . Karlsruhe (66 P .) ;23 . Kühn , Ant ., T . -V. Oos (65% P .) ; 23. Wohlleber , Eugen , T .-Ges .Karlsruhe (65% P .) ; 24. Kupferschmidt, Rudolf . Karlsr . T . -Gem.(65 P .) ; 24 . Friedrich, Karl . T .-Ges. Rastatt (65 P .) ; 25. Rödlings -

höfer , Wilh . , T .-Gef . Rastatt (64% P .) ; 26 . Schifferdecker. Ludwig .T . -V . Mühlburg (64 P .) ; 26. Vrandle , Karl , T .-V. Rüppurr (64 P .) ;27 . Ammann , Weih ., T .-V . Durlach (63% P .) .
Diplome ohne Kranz erhielten :
28 . Gerber , Rudolf , T .-B . Rastatt (62% P

'
. ) ; 28 . Dick, Herm .,T .-V. Mühlburg (62% P .) ; 28. Weber, Friedrich , T .-B . Pforzheim

(62% P . ) ; 28 . Wider , Herm. , T . -V . Grünwinkel (62 % P .) ; 29 .
Zäpfle , Rich ., T .-V . Oos (62 P .) ; 29. Blnm , Herm . , T . -B . Beiertheim
(62 P .) ; 29 . Stteit , Aug . , T . -B . Pforzheim (62 P ^ ; 30. Fritz . Wilh . .T .-Ges . Karlsruhe (61% P .) ; 30 . Mäule , Wilh . . T .- V . Durlach (61 %
P .) ; 31. Jtte , Tust ., T .-V . Durlach (61 P .) ; 32 . Kühn , Otto . T .-V.
Oos (60% P, ) ; 33, Steinacktt . Wilh .. T^P . Rastatt (80 33,

Kenz, Welh ., T .-Ges. Rastatt (60 P .) ; 34. Rußweiler , Aug ., T .-B .
Knielingen (59% P .) ; 34. Zippert , Walter . T . - Ees . Rastatt (59% P .) ;35. Blattner , Valentin , T .-Gem. Karlsruhe (58 P .) ; 35. Schnepf,
Eugen , T . -Ges . Karlsruhe (58 P .) ; 35. Kleineck , Karl , T .-V . Mühl¬
burg (58 P .) ; 36. Börsig, Emil , T .-Gem . Daxlande » (57% P .) ; 36.Raubold , Karl , T . -Ees. Karlsruhe (57% P .) ; 37. Geldreich, Frz .,T .-Ees. Karlsruhe (57 P .) ; 37. Schneider, Bernh ., T . -Gem . Daxlanden(57 P .) ; 38 . Kuhn , Jos ., T .-Ees. Baden -Baden (56% P .) ; 38 . Blum .Jul ., T .-B . Beiertheim (56% P .) ; 39. Höffler, Rud ., T .-V . Baden -
Baden (56 P .) ; 40 . Erttn « , Reinbold , T .-Eem . Durlach (55% P .) ;40 . Kleiber , Emil , T .-V. Durlach (55% P .) ; 41. Eller . Friedr ., T .-V.
Rüppurr (54% P . ) ; 41 . Mittenberger , Leo. T . -V . Oos (54% P .) ;42 . Bentz, Adolf, T . -Ees. Rastatt (54 P .) ; 43. Nagel , Karl , T .-B .
Pforzheim (53% P .) ; 44. Würth , Friedr . , T .-V. Rüppurr (53 P .) ;44 . Schneider , Val . , T .-V . Daxlanden (53 P .) ; 44. Springmann , Lud¬
wig , T .-V . Baden -Baden (53 P .) ; 45. Blumenstock. Eugen , T .-V .Baden -Baden (52 P .) ; 45. Schultheiß, Heinr ., Turnersch . Rastatt(52 P .) ; 46 . Rittmann , Wilh ., T .-B . Rastatt (51% P . ) ; 47. Müller .Jos ., T . -V. Sandweier (50 P .) ; 48 . Steiger , Wilh . , T .-Gem . Karlsruhe
(49 % P .) ; 48 . Bertsch , Wilh ., T .-Eem . Daxlanden (49% P .) ; 49.
Axtmann , Eugen , T .-V. Beiertheim (48 P .) .
Kunstturnen außer « » ». (Höchstleistung 7 » Punkte .)

1. Kirschner, Rich ., T .-Ees. Mannheim (67 Puntte ) ; 2 . Stoll -
steiner, Eug ., M . -T .-V . Stuttgart (65 P .) ; 3. Lindner , Jos ., T .-Eem .
Frankfurt a . M . (64 P .) ; 4. Kircher, Heinttch, T .-V . Pirmasens (63
P .) ; 5 . Döring , Aug., T .-V. Pirmasens (62% P .) ; 6. Kaiser , Jos .,T . -B . Offenburg (61% P .) ; Klein . Ftttz. T .-Ges. Mannheim (61 %
P .) ; Müller , Rich., T .-V. Freiburg (61% P .) ; Rittmann , Jos ., T .-
Ges . Mannheim (61 % P .) ; 7. Adam, Phil .. M .-T .-V . Pirmasens (61
P .) ; Greulich, Georg, T- V. Mannheim (61 P .) ; Kutteroff , Theo.M .-T .-V . Stuttgart (61 P .) ; 8. Kalt . Ad., T .-Ges . Freiburg (60 % P .) ;9. Nikolaus , Rob ., M . -T .-V . Pirmasens (60 P .) ; Bachmann , Herm .,T .-Eem . Eßlingen (60 P .) ; 10. Lay« . Friedr ., T .-B . Baden -Baden
(59% P .) ; Jennewein , Louis , M .-T .-V. Stuttgart (59 % P .) .

Die Liste der Sieger im Fünfkampf außer Gau und den Rest der
Sieger im Kunstturnen außer Gau werden wir im Abendblatt nochnachtragen .

• * *
Auf dem Feftplatz

entfaltete sich schon in den frühen Nachmittagsstunden ein festliches
Treiben . Ein Vergnügungspark sorgte für die Unterhaltung , wo
man sich auf dem vornehm ausgestatteten Ludwig 'schen
Doppelkarußel amüstette , oder auf der Schiffsschaukel nach
Herzenslust tummeln konnte. Auch je eine Schieß-, Photographie -
und Zuckerbude fehlten nicht. Von einem in dem großen Bierzelt auf¬
geschlagenen Podium aus ließ die vollständige Leibdragonerkapelle
unter persönlicher Leitung von Kgl. Obermusikmeister Köhn ihre
lusttgen Weisen ertönen , so daß sich des fröhlichen Turnervölkchensbald eine sehr gehobene Stimmung bemächtigte. Vielfach feierte man
im Bierzelt den errungenen Sieg und besprach das Ergebnis der Wett¬
kämpfe. Der Festplatz war im Laufe des Nachmittags namentlichvon vielen Fremden aus der näheren und weiteren Umgebung be¬
völkert , die meistens bis zum Abgang der letzten Abendzüge in unsererStadt weilten . Erst um die Mitternachtsstunde , als die Klänge der
Militärkapelle verstummten und die Lichter der Karußel erlösche »:,fand das Treiben auf dem Festplatz sein End«.

Heute Montag
ist von 4 Uhr ab Volksbelustigung und Konzett auf dem Festplatz,womit die Festtage ihren Wschluß erreichen .

Stimmen ans dem Publikum .
Einig « goldene Regel« für Besuch« des Stadtgarten -Theaters .

1. Komme wenn es irgend geht zu spät. Je später je besser, am
besten, wenn die Vorstellung schon angefangen hat .

2 . Suche ja recht lange nach Deinem Platze, rausche recht oft durchdie Gänge , drücke Dich durch möglichst viele Stuhlreihen und lasse
Dich endlich umständlich nieder . Auf rechtzeitig gekommene Leute
brauchst Du keine Rücksicht zu nehmen.

3 . Bist Du eine Dame, so setze Deinen größten Riesenhut auf die
hochgetürmte Modenfrisur , je mehr Federn, desto besser . Nimm ihn
ja nicht ab ; Dein glücklicher Hintermann kann statt der Bühne zurAbwechslung Deine Kopfbedeckung bewundern.

4 . Gehe rechtzeitig fort . Es gibt ja vielleicht Zuschauer, die sichdie Schlußszene gern ungestört ansehen möchten . Was kümmerts Dich !
Im Hoftheater bei Wagneropern wirds ja gerade so gemacht, und
was dort recht und gut ist, kann es auch im Stadtgarten sein.

5. Wenn Du auch der letzte bist, so drücke Dich doch mit aller
Macht an der Garderobe vor . Gib älteren Herrschaften Rippenstöße ,
den jüngeren tritt auf die Füße , reiße den Damen die Kleider entzwei ,
schlag den Herren Beulen in die Hüte. Erteilt Dir jemand eine Zu¬
rechtweisung , so verbitte Dir das im Bewußtsein Deiner Unschuld
ganz energisch.

Befolgst Du diese S Regeln , so kannst Du sicher sein , Deinen lieben
Mitmenschen einen außerordentlich angenehmen und anregenden
Abend bereitet zu haben . E . P .

: f » ' .

5 gebrauchen mit sicherem Erfolge den seit mehr als •
l 30 Jahren bewährten und ärztlich begutachteten •

St . Raphael -Wein . >
Er beruhigt , stärkt, regt den Appetit an , •

fördert die Verdauung und sorgt so auf S* natürliche Weise für Wiederherstellung S
und Kräftigung des geschwächten Kör- •
pers und seiner Organe, ln Apoth. u. 2
Droger. erhält!. M. 4.— u. M. 2.— p. Fl. 2

Malt achte genas au} den Namenstag „ St Raphael “ auf der £
Etikette und die Medaille „CL£ t £ äS “. M

« Man verlangtBroschOr« von Fr.Th. Bergk jr. , Leipzig. • £

St . Moritz Holei La Nargna* ** * beim Bahnhof . Das ganze Jahr ge-
... . - ... i : öffnet. Modem. Einzelzimmer und

Appartements . Grosses Caf6-Restaurant . Zimmer von 3 Frs . an . A . Robbt .

Bücherscha «.
Du Guckkasten. In die „blühende Zeit" des Juni führt uns

W . Weimar in Nr . 12 des „Guckkastens" (Berlin , Euckkastenverlag ,
Pr . 35 4 , vierteljährlich mit 6 Musikbeilagen nur 2 Jl ) mit seinem
in ttefflichem Farbendruck wiedergegebenen Vollbilde , und auch die
anderen Lunten Kunstblätter nach W. Jüttners stimmungsvollen
Schöpfungen preisen gleich den sie begleitenden Versen die Schönheitdes Rosenmonats . P . Barfchs Gedicht „Der Narr und der König¬
sohn" ist von R . Erichsen gut illusttiett und Otto Bromberger hat zueinem netten Wüstenscherz eine ganzseittge Zeichnung von köstlicherKomik geliefert . Besonders aktuell ist Ernst von Wolzogens packen¬des Gedicht „Der Flieger ". Dazu kommt eine Fülle kleinerer Ge¬
schichten und ergötzlicher Scherze,
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Bekanntmachung.
Die Stadtverordnetenwahlen , hier,die Wahl der I . Wählernasse betr .DaS Ergebnis der Wahl von 32 Stadtverordneten durch dieI . Wählerklasse auf Grund der Wahlhandlung vom 30 . Juni d. IS .ist nach den Feststellungen der Gesamtwahlkommission das folgende:Es haben Stimmen erhalten :Die Vorschlagslisten der ZentrumsparteiNr . 1 Wahl für 6 Jahre . . . . 409 Stimmen .Rr . 1a Wahl für 3 Jahre . . . . 413 Stimmen .Die Vorschlagslisten der sozialdemokratischen ParteiNr . 2 Wahl für 6 Jahre . . . . 90 Stimmen .Nr . 2a Wahl für 3 Jahre . . . . 98 Stimmen .Die Vorschlagslisten der nationallibcralen ParteiRr . 3 Wahl für 6 Jahre . . . . 1299 Stimmen .Nr . 3a Wahl für 3 Jahre . . . . 1296 Stimmen .Die Vorschlagslisten der fortschrittlichen VolksparteiNr. 4 Wahl für 6 Jahre . . . . 678 Stimmen .Nr . 4a Wahl für 3 Jahre . . . . 672 Stimmen .Die Vorschlagslisten der Konservativen Partei und

Wirtschaftlichen Bereinigung
Nr . 5 Wahl für 6 Jahre . . . . 206 Stimmen .Nr . 5a Wahl für 3 Jahre . . . . 206 Stimmen .

Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen :
Wahl für 6 Jahre . . . . . . . 2682 Stimmen .Wahl für 3 , Jahre . . . . . . . 2682 Stimmen .Nach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefal¬lenen Stimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen auf die Listenwie folgt :

Von 16 Stadtverordneten mit Amtsdauer von 6 Jahren entfallenauf die Vorschlagsliste
der Zentrumspartei . 2 Stadtverordnete ,der sozialdemokratischen Partei . . . . 0der nationallideralen Partei . . . . . 9 „ ,der fortschrittlichen Volkspartei . . . . 4 . ,der konservativen Partei und Wirtschaft¬

lichen Vereinigung . 1 „ ,Von 16 Stadtverordneten mit Amtsdauer von 3 Jahren entfallenauf die Vorschlagsliche
der Zentrumspartei . 2 Stadtverordnete ,der sozialdemokratischen Partei . . . . 0 „ ,der natiowalliberalen Partei . 9der fortschrittlichen Äolkspartei . . . . 4 „ ,der konservativen Partei und Wirtschaft¬

lichen Vereinigung . . 1 „Da die einzelnen ' Bewerber als gewählt gelten in der Reihen¬folge, in welcher fie auf der veröffentlichten Vorschlagsliste auf¬geführt sind , sind hiernach als Stadtverordnete gewählt :a ), mit Amtsdauer von 6 Jahren :
1 . Schmidt, Edmund , Oberlandesgerichtsrat , Friedenstraße 6,2. Weiland , Ernst, Schreinermeister , Schillerstrabe 26,3. Rebmann , Edmund, . Oberschulrat , Vorholzstraße 17 ,4 . Müller , Otto , Fabrikant, . Durlacher - Allee 11 ,8. Anselment, Ludwig, . Hofbkechnermeister, Zähringerstraße 57,6 . Bunte Dr „ Hans , Professor , Geh. Rat , Nowack-Anlage 13 ,7 . Thiergarten , Ferdinand , Buchdruckereibesitzer , Karl -Fr,edrichstr . 6,8. Möloth , Jakob , Wirt , Waldstrabe 63,9. Merkte, Wilhelm ,

’
Rechnungsrat . Ettlingerstraße 39,10. Schneider Dr . , Ludwig, Rechtsanwalt , Moltkestraße 6,11 . Christ, Philipp , Baumeister und Architekt, Schützenstrabe 12,12. Lewald Dr ., Ferd ., Wirkl. . Geheimerat , Nördl . Hildapromenade 1 ,13. Slevogt , Hugo, Architekt , Karlstraße 91.14. Lacroix, Carl , Malermeister , Sofienstraße 56,15. Edelmann , Oskar , Fabrikant , Kurvenstraße 21,16 . Dietrich , Rudolf Hugo, Hoflieferant , Kaiserstraßc 179 a.b) mit Amtsdauer von 3 Jahren :

1 . Trunk , Gustav, Rechtsanwalt , Kaiserstr . 104,2 . Braun , Heinrich IV ., Landwirt , Breitestraße 91 (Beiertheim ) ,3. Moninger , Karl , Brauereidirektor , Friedenstraße 1 ,4. Frey , Wilhelm , Rechtsanwalt , Waldstratze 8 ,5. Stöckle , August, Schreinermeister , Kaiser -Allee 64,6. Peter , Karl , Bankdi'rektor, Kreuzstraße 1,7 . Krems Dr ., Karl , Geheimerat , Jahnstraße 6,8 . Kibh , Franz , Blechnermeister und Installateur , Herrenstraße 48,9. Oberle , Karl , Malermeister , Hebelftraße 1 ,10. Blum , Ernst , Hofschlossermeister , Waldhornstraße 10,11 . Hefft Dr . , Otto , Gr . Maschineninspektor, Eisenlohrstraße 43,12. Knittel Dr . , Richard, Buchdruckereibesitzer , Karl -Friedrichstr . 14,13 . Ettlinger , Leopold , Kaufmann , Kriegstraße 47,14. Neumeister, Albert , Baurat und Professor , Weinbrennerstraße 9,15 . Reine , Adolf , Oberinspektor, Leopoldstraße 48,16. Faß , Christian , Buchdruckereibesitzer , Kurvenstraße 23.Das Gesamtwahlergcbnis ist nunmehr folgendes :
Es haben Stimmen erhalten :

1. Die Listen der Fortschrittlichen
Bolkspartei . .

2. Die Listen der Konservativen
Partei und der Wirtschaftlichen
Vereinigung . . . . . .

3. Die Listen der National -
lieberalen Partei . . . .

4. Die Listen der Sozialdemo¬
kratischen Partei . . . .

5. Die Listen der Zentrums¬
partei . . . . . . . .

Gesamtzahl der abgegebenen
gültigen Stimmen . . .

In der
’ -

111 « l . 11. « l . 1. SCI. zus.
Wahl f. 6 I . 771 1185 678 2634
Wahl ff 3 I . 751 1198 672 2621
Wahl ff 6 I . 121 177 206 504
Wahl f. 3 I . 124 172 206 502
Wahl s . 6 I . 514 1495 1299 3308
Wahl f . 3 I 507 1471 1296 3274
Wahl s. 6 I . 4776 959 90 5824
Wahl f. 3 I . 4770 979 95 584 r
Wahl f. 6 I . 1116 1237 409 2762
Wahl f . 3 I . 1114 1229 413 2756
Wahl f. 6 I . 72971 50531 2682 15032
Wahl f. 3 I . 72C6i 5049 ] 2082 14997

Von 96 Stadtverordneten entfallen :
1 . auf die Listen der Fortschritt !. Volkspartei . 182. „ „ « „ Konservativen Partei u . Wirtschaftl . Ver¬einigung . 23. „ „ . . Nationalliberalen Partei . 304. „ „ » » Sozialdemokratischen Partei . . . . . 305. „ „ Zentrumspartei . 16

Als Stadtverordnete sind gewählt :
1 . Abele, August, Schriftsetzer.2 . Anselment, Ludwig , Hofblechnermeister ,3 . Baschang, Friedrich , Hauptlehrer ,4. Bechtel , Martin , Rechnungsrat ,5. Bergmann , Wilhelm , Maschinist,6 . Blum , Alfons , Äahnbauinspektor ,7. Blum , Ernst , Hofschlossermeister ,8 . Brandel , Karl Josef , Schreiner ,9. Braun , Hugo, Gaulerter ,10. Brau » IV ., Heinrich, Landwirt ,11. Bunte Dr . , Hans .Professor, Geh. Rat ,12. Christ, Philipp . Baumeister und Architekt ,13. Deine - Emil , Architekt , . ..14. Dietrich . Emil , Betriebsassistent ,15. Dietrich, Rudolf Hugo, Hoflieferant ,16. Edelmann , Oskar , Fabrikant ,17. Eichelser, Friedrich , Schreiner ,18. Eichhorn, Hermann , Verbandsvorsitzender,19. Erb , Wilhelm Ludwig, Dreher ,20. Ettlinger , Leopold , Kaufmann ,21 . Faatz, Christian , Äuchdruckereibefiher,22. Fink , Simon , Real - und Handelslehrer ,23 . Flößer , Karl , Hilfsarbeiter ,24 . Frey . Ernst , Kammerstenograph,25 . Frey , Wilhelm , Rechtsanwalt ,>26 . Frühauf , Paul , Rechtsanwalt ,27. Gaugget , Heinrich. OberrechnungSrat ,28 . Grösser, Maximilian , Kupferschmied,29. Grund , Julius , Elektroingenieur ,30 . Hefft Dr ., Otto , Großh . Mafchiueninfpektor,31 . HeinSheimer, Otto , Rechtsanwalt ,32. Helbing , Reinhold. Professor,33 . Herrmann , August, Lokomotivführer,34 . Heußer , Albert . Blechnermeister,95. Hipp, August, Maler ,36 . Hof, Wilhelm Karl , Buchdrucker ,37. Jakob , Gustav, Registrator ,38. KopPeS , Anton , Schreiner ,39. Kaufmann , Hans , Ingenieur ,

Ag. MB)L Franz . Blechnermeister und Installateur .

41 . Kiefer, Josef , Schlosser ,
42 . Kirchmayer, Friedrich , Bürovorstand ,43 . Knittel Dr . , Richard, Buchdruckereibesitzer ,44 . Köhler, Heinrich, Revident,45. Krebs, Friedrich , Kassier,
46. Krems Dr ., Karl , Geheimerat ,
47. Lacroix, Carl , Malermeister ,
48 . Lewald Dr . , Ferdinand . Wirkl . Geheimerat49 . Lutz, Moritz, Kassenbeamter,50 . Maier , Josef , Arbeiterfekretär ,51 . Manz , Hermann , Postsekretär,
52 . Warum , Ludwig, Rechtsanwalt ,53 . Marzluff , Xaver. Wirt ,54 . Mces , Peter , Kaufmann ,55. Merkle, Wilhelm , Rechnungsrat ,56 . Möhrlein , Friedrich , Wirt ,57 . Möloth. Jakob , Wirt .58 . Moninger , Karl , Brauereidirektor ,59 . Müller -Würtz, Hermann , Mechaniker»60. von Müller . Karl , Subdirektor .61 . Müller , Otto , Fabrikant ,62 . Müller , Wilhelm , Vorarbeiter .
63 . Ncuesüß, August, Prokurist ,64 . Neumeister, Albert , Baurat und Professor,65 . Oberle, Karl , Malermeister »66 . Peter , Karl , Bankdirektor,67 . Pfaff , Karl , Oberingenieur ,68 . Philipp , August, Gewerkschaftsbeamter,69 . Rastetter III ., Anton , Arbeiter ,70 . Rebmann , Edmund , Oberschulrat ,71 . Reime , Adolf, Oberinspektor,72 . Rsshrig , Heinrich, Schreiner ,73. Nothweiler , Emil , Steindrucker ,74 . Rückert , Leopold , Geschäftsführer ,75. Rudi , Karl , Schreinermeister ,76 . Sauer , Heinrich, Geschäftsführer .77. Schaufelberger , Friedrich , Wirt ,78. Schmidt, Edmund , Oberlandesgerichtsrat ,79 . Schneider, August, techn. Assistent ,80 . Schneider Dr . , Ludwig , Rechtsanwalt ,81 . Schwall, August, Gauleiter ,82. Schwerdt, Gottlob , Verbandsbeamter ,83. Sigmund , Friedrich , Schreiner ,84. Slevogt , Hugo, Architekt ,85 . Stehlin , Karl , Oberlehrer ,86 . Stöckle , August, Schreinermcister ,87 . Stoll , Friedrich , Sattler ,88 . Strobel , Josef , Hauptlehrer ,89. Thiergarten , Ferdinand , Buchdruckereibcsib - r ,90. Trenkle , Albert , Revisor,91 . Trinks , Oskar , Parteisekretär ,92 . Trunk , Gustav , Rechtsanwalt ,93. Weber, Heinrich, Maurermeister ,94. Weiland , Ernst , Schreinermeister ,95 . Willi , Albert , Arbeiterfekretär ,96. Wörner , Friedrich, Fabrikarbeiter .

Die Wahlakten liegen während der nächsten 8 Tage zu jedermannsEinsicht auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 45 , öffentlich auf .
. Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssenbinnen 8 Tagen , vom Tage der diese Bekanntmachung enthaltendenNummer des „ Tageblatts " an gerechnet beim Bürgermeisteramt oderBezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be¬zeichnung der Beweismittel angebracht werden. 10450Karlsruhe » den 1 . Juli 1911 .

Der Stadtrat :
Dr . Horst mann . Raab .

Verhalten u\ Wausslröllllingen
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in welchemes nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf ,gleichgültig, ob im Haufe Gas eingerichtet ist oder nichr . Bren¬nende Lichter und Feuerungen find bei auftretendem Gasgeruch

zu löschen. Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und
dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesonderedarf kein Lokal, in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird ,zu längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zum Schlafen,benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läht , ist umgehend das städtischeGaswerk I , Kaiserallee 11, Telephon 347 (Anschluß
auch übßr das Rathaus ) , zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Ab¬
nahme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs¬
gemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittelst Papier - oder
Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend
hiervor warnen .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911 . 9978
Stadt . Gaswerk .

mm
Wilhelm Pfrommer

Karlsruhe
Gerwigstr . 35 u . 37, Telephon 468.

□ □□□
Personen -, Lasten- « . Speise-

Aufzüge . 7283
Kranen- u . Förder-Anlagen .

Zweckmässig dauerbaft
preiswert

das Beste für Touristen - W8
ist

Reformhaus - Wäsche
(für Damen , Herren und Kinder).

Reformbaos zur Gesondheit , L. Neoberf,
Karlsruhe , Kaiserstr . 122 . 6376

Visitenkarten werden rasch und billig angefertlgt in der
Druckerei Uv ..Badische « Presse " .

Mein Büro befindet sieb jetzt

Herrenstrasse Y79
Ecke Kaiserstrasse .

Rechtsanwalt Klinkowström.
- Telephon 1855 . - 10368

5 Von der Heise zurück 1
Dr« med . K . Wasmer ,

Spezialarzt f. d. Erkrankungen der Rtmungsorgane .
Sprechstunde nur nachmittags 3—siz5, Sophienstrasse lb .

Bläh ' u. Znsclmef deschule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Znschneiden » A«-probieren und Ansertigen aller Gegenstände der Damen - undKindergarderobe wird , in kleineren und größeren Kurien für Privat¬gebrauch und Beruf erteilr . Näheres durch Prospekt. 10lizUm geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

«I - ürhardt , M . geprüfte Zuschneiderin,Markgrafenstrasse 30 » . Lidellplatz.

kür Kur und Tafel empfiehlt stets in frischer
Füllung , da großer Absatz

Drogerie Wilh . Tscherning,
Amalienstr . 19. — Mitglied des Rab.-Spar-Vereins .

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 1 . April bis

30. Juni d . I . wurden in den Wagender elektrischen Straßenbahn ge¬
funden : 10452

Schirme , Stöcke . Handschuhe,Geldbeutel mit und ohne Inhalt .
Handtäschchen , Kleidungsstücke, 1
Stück Stoff , Schmuckgegenstände,Bücher, Schulatlasse , Reisetaschen,Schlüssel u . s. w .

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß § 960 B . G .-B . auf¬
gefordert , ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
drei Wochen bei dem städtischen
Straßenbahnamt , Tullastraße 71 ,geltend zu machen , widrigenfallsdie fraglichen Gegenstände, soweit
sich dieselben dazu eignen, gemäß
§ 979 B . G .-B. versteigert werden .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1911.
ZiSdtisches Zjraßk«bah«amt.

e . G . tu . b.
10454

Die Geschäftsstelle
befindet sich vom 4. Juli ab

MinMr . Nr. 71
(neben Leichtlin).

Zahlreiche Pläne und Modelle
don Einfamilienhäusern mit 3 bis
7 Zimmern können in den Geschäfts¬
stunden von 4 bis 7si , Uhr von
Interessenten eingesehen werden.

Sonderangebot.
Eleg . halbfertige Robe» Mk. 8 .50
Damen - Kostüme . . . . . 9 .75
Blusen 95 Pfg ., Unterröcke „ 1 .20
Damenhemden u . Hosen „ 0.95
Taschentücher mit kleinen Fehlern

staunend billig . 10369 .4.1
Wilhelmstrasse 34 , 2 . St .» rechts.Keine Ladenspesen.

Gebissekaust
Dental - Zentrale nur Dienstag ,den 4 . Juli wie bekannt zu guten
Preisen . 10455

Hotel Hohenzollern » Parterre -
zimmer rechts, Zähringerstr . 60 a

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u . KinderkleiDern. 2 .2
B20871 Akademiestr . 18 . 2 . St .

Yogurt
Gervais
Quark

2.2 empfiehlt 14526
Alois Zanetti ,

TelePh . S107. Kaiserstr . «4,
Putter , Käse , Engros u . Detail .

« lollreifer Limburgerkäse , bessere” Ware , pro Laib (etwa Ist, Pfd .)4V—60 Pfg ., so lange Vorrat .IV . Kögel , Ludwigsmarkt und
_ Gutenbergmarkt . 10459

Heirat.
Witwer , 30 Jahre alt , mit einem

Kinde, kath ., m sicherer Stellungmit hohem Lohn und etwas Bar¬
vermögen, wünscht sich mit Häusl,
erzogenem, ruhigem Fräulein . 20
bis 30 Jahre alt , vom Lande , gleich
welcher Konfession, zwecks Heiratin Verbindung zu setzen. Witwe,kinderlos , nicht ausgeschlossen . Off.unter Rr . B21073 an die Exped. der

I „Bad . Presse" erb. Verschwiegen -
j beit zugesichert und verlangt .
I Ein bereits nochneuer mod . Ki nder-
I wagen ist billig zu verkaufen.' 5820988 Morgens» . 22a, 2. St .

Stenographie .
Stolze - Schreyaner .die keinem

Verein angehören , schließen sichdem „Verein zur Förderungder Kurzschrift " an . Jahres¬
beitrag 1 Mark . 10321 .3.1
Anmeldung bei V. Kasper ,

Lessingstraße 37.

KlMttKimiiMii
und fabrikgemäße Reparaturen

Atelier für Pianoforteboa.
Chr. Stöhr, fiiolorttlMf.

Pianolager.
Lager : Verlängerte Ritte rsir . 11.nächst der Gartenstraßc 990

Entflogen !!!
“ÄS

straße ein Kanarienvogel (grüner ).Abzug. Sofienstr . 160a, III . r >821088^ Aberrdtifch
von 5 Herren gesucht im Zentrumoder Weststadt.

Offerten mit Preisangabe unt.1Nr. 5820893 an dre Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _
28 gißseliprtttfjfmnDcn

an der Berlitzschool
sind billigst abzugeben.

Offerten unter Nr . B21069 audie Expedition der „Bad . P esse "
. ■

Änimlelle Weneimichs«
für Spezereiwaren rc. per sof. zukaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B21060 an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten ._ 24

MlMlhIes Pianino »
so gut wie neu , kreuzsaitig , Panzer¬
stimmstock, sehrgut im Ton , staunend
billig zu verkaufen . B21081.2 .1
_ Ritterstrasse 11, pari .

Gelegenheitskanf.
Fast neue Schreibmaschine ,

erstkl . System , ist billig abzugeben,Liebhaber belieben ihre Adresse ünt.Nr . B21058 bei der Exped . der
„Bad . Presse" abzugeben . 2 .1

Grammophon
mit ca . 35 doppelseitigen Platten
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 10464 in
der Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1
1 Küchenschrank »
1 vollständ . Bett »1 Waschkommode m . Warmorpl .B21082 Marienstraßc 26 , 3. St .
Wegen Umzng ist 1 engt . Schlaf¬

zimmereinrichtung , 1 Diwan u . 1
Vertiko billig zu verkaufen . Die
Sachen sind vollständig neu . 2.2B20950 Amalienstr . 18, 1 Tr .
Ideal -Schreibmaschine

mit Tabul . billig verkäuflich . Of¬ferten unter Nr . B20552 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Occasion .
2 Brillant -Ringe » ganz moderne

Fassung, habe ich weit unter Preissofort zu verkaufen . B21022
Friedr . Abt , Waldstrasse 31 ,

Großer ver¬
wegen Wegzug sofort für 10 Mk.
zu verkaufen . 10453

Philippstrasse 33 , 3. Stock.
Zu verkaufen wegen Umzug t

Aushängekasten, 1 eiserner Firma -,
1 Oval - und 1 Aushängeschild. 2 .1B21076 Sophienstr . 30 , parterre .
Hin schön« Menönnm

ausnahmsweise billig zu verkaufen.« 20927 .2 .2 Kreuzstr . 29 , 4 , Stoch.
Tin Wurf Foxterrier,

rasienrein , sind billig zu verkaufen,
5821079-2.1 Essenweinstr. 22, 1. Dt,
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Inventur - AusverMein
beginnt Montag , den 3 .

In Jeder Abteilung ; sind grosse Posten , die unter Preis abgegeben werden . Ausserdem auf alle re ulären Waren

MT IO "
jo oder doppelte Rabattmarken . -ME

CHRIST . OERTEL Kaiserstrasse 101/103 . ;

i

Badischer Frauen -Verein .
Kunststickerei-Schule.

Am. 4. September d. I . beginnt in der Kunststickerei -Schuleei» neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickerei- Lehrerinnen ,sowie ein «euer Unterrichtskurs für feinere weibliche Landarbeiten .Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichen -
»nterricht dahin erweitert , daß Damen, die sich nur im Zeichnen aus¬bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen10—12 Uhr in der Kunststickerei - Schule, Hans Thomaftraße 2. erteilt ,wohin auch die Anmeldungen zu richten sind. 8697
Karlsruhe , im Juni 1911 .

Ser Mond da Wlelliim i des Sad. graucnoereins.

Karlsruher Turngemeinde 1861
Heute , Montag mittag (Metzplatz)

Große

Volks- 11. Zugen-belustigung
(Wurstschnappen, Sackhüpfen, Dreibeinlauf
und dergl. mehr), mit fl# - Tanz . "WM

Von 4 m ab Großes Konzert.
10472

Eintritt 10 Pfennig . — Kinder frei .
Der Turnrat .

i Verein Volksbildung .
Sonntag , den 0. Juli , findet die

= Zweite forstlich-botanische Exkursion -
statt unter Führung des Herrn Professor Hausratli .

: Abfahrt Karlsruhe 7 Uhr nach Baden -Baden , zu Fußt, Lichteutal, Scherrhof , Badener Höhe, Herrenwieser -Ser , Forbach.* Rückfahrt ab .Forbach 5 Uhr 55 Min ., oder 7 Uhr 1
nach

Min .
in den _ .
Dienstag )

| Arbeiter- Diskufsionsklub.
Dienstag deu 4. Juli 1811. abends *1,8 Uhr. im Reform¬restaurant, Karserstraße 66 : 10466

Vortrags - Abend .
: Thema : Ae sWWenische Beöeutnng d. ReichSoersilheriillgsoröllMg.

Redner: Herr Di », med . A. Flacher .Eintritt frei ; Gäste willkommen . Der Vorstand .

Werkillb Kwisruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute. Montag :

Der Vorstand .

I. Solcher
RnndolinengeseWnst .

Lokal : „Alte BrauereiPrintz "
(Herrrnstraße 4).

Heute abend ' 1,8 UhrPROBE .
Donnerstag :

Anfänger-Probe .
(iQnqntio Bei Nichterfolg Geld zurück,UurdlllIGdafür lOOO Jt deponiert ,Ideale Büste

fcw. stetserzielt durch
Dp. Dpadtes

! Büsten-Elixlcp.
lAeuss. Anwendung ,
■durchaus unschädl .,
| tausendfachbewährt
[ entwickelt üppigen
Jund festen BusenI
| Orig .-Flasche I. S Jt

- j genügt meist. Probe
k 1,20 A Brfmk. Versand diskret;Nacta. Porto extra. Versand¬
haus COLOM4 . G. m . b. H .HOln a . Rh . 18 . Kamekestr. 14.

WWM -FWü
Montag , de» 3. Juli 1811.

abend- 8 Uhr :

Ar luftige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon und Leo Stein .
Muftk von Franz Lshar .

Dir .: Hr. Riedner. Reg . : Hr . Becker .
Kasseneröffnung 7' j, Uhr.

Ende »ach 10- /, Uhr. 10463

der nachbarlichen Knielinger ,
dann folgen Pfälzer , Rote
Kreuz , Offenburger u . a. m .
k Mk . 1 .— , 11 St . 10 . — ,
Kraukfurter Luftschifflose
k B. — , sowie viele Sorten
Prämie « - «. Staatslose

empfiehlt noch 10467
Carl Götz ,

Lederhandlung u. Bankgeschäft,
Hebelftratze 11/15 b . Rathaus.

Ganz zahmer » kleiner

Kron -Affe zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr . 6116a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Ladenlheke
zu kaufen gesucht. B21110

Werderstrasse 57 , im Laden.

KirrberbettsleUe -neu , für nur Mk . 9 .— zu verkaufen .Werner , Schlossplatz 13, Eingang
Karlfriedrichstr ., Part , r . 5321094

Spiegelschrank̂
sehr groß , M . 75 .—, ChaiselongueM . 24 .—, eleg. Plüsch - Diwan
M . 35 .—. Hochs. Buffet M . 148 .—,Flurgarderobe M . 16 .— , alles neu ,zu verkaufen . Werner , Schloß-
platz13 , Eing . Karl -Friedrichstr . p . r .

Eine guterh . eis . gr . Kinderdett -
stelle, ev . mit Matratze und eine
eiserne Bettstelle sind sofort zuverkaufen . B31086
Ludwig-Wilhelmstratze 16, Hth . p .

Zu verkaufen vollstönd. Bett , eint .
Schrank , 2 Nachttische , Handtuch¬
ständer , Spiegel , eis. emaill . Wasch¬
tisch, Küchenbrett, Nachtlampe.B211Ä Kaiserstr . 5, ll , links.
Bettlade L NliÄK
B«'« Lumboldtstr . 26 . 4. St . lks .

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt gebe ich die traurige Nachricht, daß eSGott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mannund treubesorgten Vater

Herrn Karl Berndt. Techniker
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden amSamstag abend ‘1,6 Uhr, im Alter von 31 Jahren , in einbesseres Jenseits abzurufen .Um stille Teilnahme bittet ' 5821096

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Berndt nebst 2 Kindern .

. Die Beerdigung findet Montag nachm. ' /,4 Uhr von derFriedhofkapelle aus statt. — Trauerhaus : Luisenstr . 76b , I.

en -Angeb
Tüchtign Mkjstkl

ober Techniker'
für eine Herdfabrik mit 12 bis 15Arbeiter zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. Bewerber muß mehrjährigePraxis haben, im Anfertigen von
Zeichnungen bewandert sein und
dem Betrieb vollständig selbständigvorstehenkönnen. Off. mit Zeugnis¬abschriften und Gehaltsanspruckenunter 6112a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Tücht. Tapeziergehilfe
in allen Arbetten selbständig»

fürdauerndeStellung gesucht
M. Reutlinger k So.,

Kaiserstrasse167.

Photograph
für Häuseraufnahmen bei hohemVerdienst sofort gesucht.

Offerte unter Nr . 5821112 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

Zimmerleule und
Cemenleure

für Eisenbetonbau sofort dauernd
gesucht . Offerten unter Nr . 10425
an d. Expedit , d. „Bad . Preffe"

. 2.2
Tüchtige

Mllsihiiiknakbkitkl
(Abrichter), finden sofort Be¬
schäftigung bei 10466 .2.1
Alarkskahler & Barth .

Karlstrass « Nr, 67.

Ausläufer
mit guten Zeugniffen sucht für
dauernd 10468
Dampstvaschanstatt „Schorpp"

Westendstraße Nr . 29 b.
Gesucht per IS. Juli

Landwirtssohn.18—18 Jahre alt , als
Slallbursche

in ' Herrschaftsstall auf einem Gute
irr der Nähe von Durlach . Gest .
Anfragen unter Nr . 5820942 an die
Exped . der „Bad . Preffe" erb. 3.1

Lehrling- Gesuch.
Ein braver Junge , welcher Lust

hat die Brot - und Feinbäckerei zuerlernen , kann bei sofortiger Be¬
zahlung eintreten bei B21020 .3.1G . A . Kran », Essenweiustr. 24 .

Suche zum baldigen Eintritt

eine emsche Stütze
Gest. Offerten und Gehaltsan¬

sprüche an 6115a .3.1
Frau Wilhelm Spitz , Bruchsal .

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hoben
Lohn gesucht . B21087

Kaiserstraße 100 , im Laden.
Sofort gesucht B21089

Mädchen
22—25 Mk. Kriegstr. 184, 2. St .

J Stelle finden :
» Hausmädchen , welche servieren,Mädchen , welche kochen können , in

Wirtschaft , Küchenmadchen. 5821084
Anna Jasper , Durlacherstr. 58,2. Stock , gewerbsmäßige Stellen -

Vermittler « : .

« Sellen linden: Steis
, Hausmädchen , w. Servieren ,

Restaurationsköchin , Beiköchinund Küchenmädchen durch Sophie
Mayer, Waldhornstr . 44, gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin . SB81098
föofltrftf wird ein ehrliches,ssNefHTkyr fleißiges Mädchen ,
womöglich vom Lande , per sofort .B21I00 Kreuzstrasse 26 , 2. Stock

Armes, williges Mützen.das schon in Stellung war , gesucht.B21109L.1 Markgrafenstr . 45 , m .
Ein jüngeres , braves Mädchen ,nicht über 16 Jahre , per sof . gesucht.

5821111 Kronen str . 31 , 3, Stock .

Tüchtige Frau
zum Waschen und Putzen stunden¬weise gesucht . 10470

Westendstraße 29 . park .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun ds Co .,

Waldstrasse 28 . 10471

Stellen -Gesuche.

gesucht.
Erfahrener Hochbauwerkmeisterin Karlsruhe empfiehlt sich zum

Ausarbeiten von Neubauprojekten
und Werkplänen , Aufstellen und
Nachprüfen von Boranschlägen und
Abrechnungen bei billiger Berech¬
nung . Offerten unter Nr . 5321065
an_ die Exped. der „Bad . Preffe " .
(köiiutoltt 29 Jahre alt . in allen
OllUUvlR ) Zweigen des Haushal¬tes erfahren ,

' .. .
Stell «« ,
unter N
der „Badischen Presse " erbeten .

Vermietungen.
8aÄi 4 iiär, 4 lSä 5
Wohnung , Mädchen - u. Fremden¬
zimmer , 2 Ballone u . reich !. Zuge -
hör auf 1. Oktober zu vermieten .
Badezimmer kann noch dazu gegeb.werden. Einzusehen von 10—5 Uhr.

Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt lludcll MeeB, Sophien¬
strasse 37 . _ 10437

Sehr schöne, große 4 Zimmer -
Wohmrrm mit Mansarde , 2 . Stock,
wegen Wegzugs zu 680 Mk. jährl .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Wo sägtdie Exped. der „Bad . Preffe " unter
Nr . 5821012. 8 .2

Kriegslrche 184
ist eine 4 Zimmerwohuuna im 3 .
Stock mit Bad, Mansarde, Garten
per 1. Oktbr . zu vermieten . Preis
rnkl. Abgaben 740 Mk. Näheres
Bismarckstr. 83a . 10457*

Man, Mlnntenflr. 8.in ruhiger , staubfreier Lage, find

3 ZimewohUWen
auf 1. Oktober oder 1 . September
zu vermieten . Näh . im Bau od .
Scheffelstr. 55 , i. Lad . 10140 .12 .12

Für Militär . 6120a

Vertreter für Patentklapptisch (passend f . dStab , des. z . Manöver ) gesucht. Hohe Provision undunt . kl . S . 8549 an H ; ' " "
mushalt , Caffa ,

. eferenzen. Off.aasenstein & Voarler . A.-G ., München .

Wege« Kersetzllnz
ist Uhlaudstrasse 17 , 2. St .» mne
schöne 3 Zimmer - Wohnung mitallem Zubehör sofort zu vermieten .Zu erfragen daselbst 1 Treppelinks oder Luisenstratze Nr . 37im Büro ._ 5321062.2 .1

Per sofort billig zu
vermieten r 6106a

Kaiserstr. 21, H.
3Ziminerm .Zubeh3r |

Kaiserstr. 57, H.
SZimmerm .Zubehör I

I SJZiiumerm .Zubehör
Näheres Brauerei

SIJiNEB , Karls - 1
I ruhe - liriiii Winkel .

Wohnung zu vermieten, Mor -
genstratze 35, Part . ,- mit einem
großem Zimmer , Küche, Keller,Mansarde u . Zubehör, auf 1 . Okt,Zu erfragen daselbst. 5820988

Große 2 Zimmerwohnung , Sei -

Eine schöne 2Zimmerw0h «ungauf 1 . Oktober zu vermieten .B21068 Morgenstratze 12, im Lad .
Bdlerstr . 36 ist der 2. Stock von6 Zimmern , .Küche, 2 Kellern u.Zubehör (Wasserklosett im Ab¬
schluß sofort oder später , zu. verm.Zäheres parterre . B21113

Amalienstr . 43 . Part ., 3 Zimmer,Küche und Zugehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . • • 5820090

Näheres daselbst im 2 . Stock .
Augartenstratze Äla ist im . Seiten -
bau eine Wohnung, bestehend aus2 Zimmern u . Küche auf >1. Oktober
zu vermiet . Näh, parterre . 5821075

Augartenstrahe 18» Seitenb, , 1» St .,1 Zimmer , kleine Küche, Keller auf
1 . Oktober zu betmie '
Vorderhaus .

Bernhardstraße 6 (Oststadt) ist
schöne 3 Zimmrrwohnuag mit
Mansarde , Balkon, Koch - und
Leuchtgas zum 1. Oktober zu ver-
mieten . Näh, das., Part . 5820705

Friedenstrasse IX ist auf 1 . Julider 2 . St ., eine schöne Wohnung ,4 Zimmer , Badezimmer , Balkon,Küche , Keller zu vermieten . Ein¬
zusehen von 10—12 Uhr und Von
2—6 Uhr .

' Näheres auch Mark¬
grafenstraße 36 , 2. St . 5321088

Gerwigstr . 22 , in gutem Hause ,
schöne große 3 Zimmerwohnung .
Küche mit Veranda , Mansarde u.Keller , per 1 . Oktober zu vermiet.Zu erfrag, pari,, rechts. 5821078

Hirschstraße 75, 4. Stock, 4 Zimmer
Wohnung mit Zubehör auf sofortoder später billig zu vermieten.Näheres 3. Stock das . .5821102

Kaiser - Aller 61 ist aus 1 . Augustoder 1 . Oktbr . schöne große Drer -
zimmer - Wohnung mitall . Zuaeh .
zu verm . Näh. Part . 532104(13.1

Kaisrrstratze 177 ist im Hinter¬
haus , parterre , eine Wohnung,2 Zimmer , Küche, Keller u . Käm¬
merchen per sof . od. 1 . Aug. zuverm . Näh, im Hth. 1 Tr ._ 5B21Q66

Karlstraße 76 ist im Hinterhaus
schöne Wohnung von 3 Zimmer

• tm Abschluß sofort oder später
zu vermieten . B21006

Näh . Vorderhaus , 2. Stock.
Luisenstratze 75 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern , Küche, Mansarde
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu ver-
mieten . Nah. Part . 5821061

Morgenstr . 1 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Koch - u. Leucht¬
gas und allem Zubehör, auf
1. Oktober zu vermieten. 5820987

Näheres im Laden.
Schützenstraße 27 ist im Seitenbaueine kleine 3 Zimmer - Wohnungauf 1 . Oktober zu vermieten. Zu.erfragen im 3. Stock . B21064 .Z.1
Schützenstraße 64 , Seitenb ., 1 . St .,ist schöne Einzimmerwohnung m.GlaSadschluß auf I . Okt. zu verm.Näh .Sofienstr .13,2.St . SB21074.2 .1
Sofienstr . 13, 4. Stock. Stb ., (Man¬
sarde ) ist schöne 2 Zimmerwoh¬
nung sofort oder später zu - ver¬
mieten . B20970

Näheres Vorderhaus , 2. Stock.
Sophienstr . 3« ist die
Parterre -Wohnung , 4 Zimmer ,Alkov , Küche , Mansarde u . Keller¬
anteil auf 1 . Okt. zu vermieten.Näh . das . un 2 . Stock. 5821097 .3 .1

Wilhelmstratze 15 ist auf 1. Äugt
od. früher Hinterhauswohnung ,
2 Zimmer , Gas rc ., an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3. Stock. 5821090 .3 .1

Wilhelmstr . 20 ist im 2 . Stock ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . Oktbr . zu vermiet .
Näheres daselbst. B21117

Wiltielmftraße 56 ist im Vorder¬
haus eine, schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zugehör an kinder¬
loses Ehepaar auf 1 . Oktbr . zu ver-
mieten. Näh, das, 2. St . lks.

Winterstraße 9, in der Nähe des
Stadtgartens , ist eine der Neuzeit
entsprechend eingerichtete 4 Zrm »
mer- Wohnung mit Erker , Veranda ,Mädchenzimmer, Verschluß , Keller,
Sveiseverschluß, sow . Badeanschlutz
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen daselbst Part . 5821120 .2.1

Winterstraße 27 ist im 2. Stock,Seitenbau , eine schöne - 2 Zimmer «
Wohnung an kleine, ruhige Fa¬
milie auf 1 .

’Oktober : desgl . im
5. Stock auf sofort oder 1. Aug.u . im Seitenb . 1 Ztmmerwohnung
per 1. August zu vermieten . Näh .3. Stock , r , B20908.3 .2

Maria -Alexandra/tr . 16 (Beiert¬
heim) wegen Verletzung zu ver¬
mieten per 1 . Oftober od . früher :
Eine 3 Zimmer -Wohnung , so¬wie 2 kl. 2 Zimmer -Wohnungenmit allem Zubehör . 18465*

Stadtteil Rüppurr , Pfauenstr . 25,ist eine schöne 3 Zimmer -Wohn¬
ung in freier Lage, mit Speicher¬kammer u . Gartenanteil , auf I .Okt.
zu vermieten . Näh, das . J8 '*U ‘V1

Durlach.
- Wnhnmg -j,-,-,..>vvn6 —7■ Wr ■I schone -

i Bad rc.. herrlich getegen. >
I großer Garten , p . 1. Oktbr .
\ zu vermieten .

Näheres Dnrlach , Berg -
Iwaldstratze 1 . 10458.5 .1

Blümeüstrüße 217 L Stück ist weg.
Versetzung ein schön möbliertes
Zimmer m . Schreibtisch sofort zu
verMeten7fep ^ Eingang ^ B2l080 .

Frtedtichsplatz 3 , eineDreppe hoch, !ist ein gut möbl. Zimmer r— r- ; -*
preiswert zu vermieten .

Kaiserstraße 55, 2 Treppen , fein
möbl . Zimmer an nur Hess., solid
Herrn zu vermieten .

‘ 5820904

Kreuzstraße 16 , eine Treppe hoch,
ist ein'möbl. Zimmer mit 2 Betten
und Pension sogleich -billig zu
vermieten . B21049.3 .1

Kronenstraße 2, Hinterhaus , 3. St .,rechts, ist ein möbliertes Zimmer
zu bermieten . , 5821127 .2 .1

Sofienstr. 54III . , 2 - schöne möbl.
Zimmer sofort zu verm . B20978

Waldftratze 11, 3 . Stock , Vorderhs .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten ._ 5821063

Miet - GesB
Wohnunas -Gefüch.

IM Zentrym od . dessen Rahe sucht
Beamter -6-̂ -6 Zimmerwohnuna
nebst Zubehör parterre oder 1 . Stock
auf 1 . Oktober zu mieten . - Offert ,mit Preisangabe unt . Nr . 5821071
an die Exped ^ der „Bad . Presse " erb .

Me 3 Siinmer’Mnung
möglichst mit Bad per ch Oktober zu
mieten gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . 5821072 an die
Exped - ber „Bad . Presse " erbet .

Beamter , mit einem größeren
Kind sucht in der Nähe b$8 Bahn¬
hofes schöne 3 Zimmerwohnungmit Zubehör, nicht über den 8. St .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 5821108 an die Expedition der
„Badiscken Preffe " 'erbeten . 2.1

Wohnung - Gesuch.
Eine.saubere 2 Zimmer -Wohnungvon kinderlosen Eheleuten soforroder 1. August zu mieten gesucht.Mitte Stadt oder -Südtvest oevorz .Offerten unter Nr . 21092 an die

Exped - der „ 58ad. Presse"
, erbeten .

Steinstraße 18 ist eine 3 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt .zu vermieten . Anzusehen von9—11 Uhr. Näheres Steinstr . 18
Hinterhaus , parterre . B21056

M | wird von alleinsteh . Hand-
I werker ein unmöbliertes

limmer mit Küche oder 2 kleinere
Zimmerin der Südstadt auf 1 . Okt .1911 . Offerten unter Nr , B21099an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Einjähr. - FreiwM .
sucht zum igpktobor Zimmer mit
od . ohne Pension . Angebote mit
Preisangabe unter P . R . 77
postlag. Bocholt erbeten . 6114a

,A
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6 Kaffeetantm mit Untertassen
6 - Teller und 1 grosse tlem &ie .

mUsmI .

xus . 95 J

zas . 95tf
1 Kaffeekaime und 1 Hnehksime QK ,echt Porzellan , für 6 Personen . . " G -i
1- grosse viereckig « u.^1 ovale ( ieuttse -

sehflnel . zus. 95^
4 Mflchtüpfe , Eckateinmuster
6 ' Teller , 1 Hebehplatte und

1 Oemüsesehtkiiel . . .

. . » » 4

zus.

6 Milchtöpfe QPj
Deiftmuater , echt Porzellan . . .

1 Pröhsükeksenlee , fein Decor , echt AK ,
Porzellan , für 2 Personen . . . . vtlS

1 Smtm GwftseschfliMl , 6 Stück AK ,im Satz . , . . . vtß -o
I Wasctaehttwel, -.gross . 95 J
1 WniSf rlri ng fürWaschgamituren

passend .
4 - ttflMra n d fca ffrrtx s gci i mit Unter - QK ,fassen , echt Porzellan . , . zus . «W ^ i
1 grosser BlnmeiildilMl , Majolika , . . 95 4
19 TMemarliBl Imr , 1 Liter . . . . SS 4
» ? 9Watliaer , ^Mathade “ . . . . 95 ^

5 Emdnnstkrflp 05
1 LiterytthaAffld . . . . . . '

1 gB)99 .CaM ««fl e , .J ;BtterdMe,a . QK j1, ^ eekerselmlie . auf Fass . . zas. *M -s
6 Bierheeher und l Blerkmg . . 95 4
6 Blerbecbcr B&mca .ral Tablett , . 95
lvjftetz CilxnwiHrten , 5*Stäck im Satz 95 4
1 Glaaaäulcnlniupc m ..Schirm , modern 95 4
2 BlmnenTaxeii , Blnmendecor , mit QK j6 Wassergläser . zus . vtl -d
2 Btamienvasen , Steinschliff -Imitation QK ,nnd 1 Stmsflaaefee . . . . zus. vffs

Verschiedenes .
Hei

maceofarbig
►ehen . grau . oder

95tf
K' Paar Damenstrümpfle , engl , lang QK ,schwarz und lederfarbig . tJO -s
L Dtz . Taschentücher , weise . . .
2 Paar Heretrites - Hosenträger mit

Wäädhaschonsr . .

95 4
95j

1 Pasten Kinderstrümpfe
schwarz and braun geringelt

Grösse 1—3 Grösse 4—10
y paar 95 ^ 2 Paar 95 4

lPosten Kindemiekeliea , schwarz , QK ,Jeder ocLgeringeit , Grösse 1—8,3 Paar '™ s
1 Herrenhemd , maccofarbig . . , . 95 4
2 HerreD -StetijMk « » . 95 J
lj^ Dtz . färb . Herrentaschentüeher 95 ^

Haushalt-Gegenstände.
1 grosser Emaille -Koehtopf . . . 95 41 Brothorb , vernickelt , mit moderner QK ,Majolika -Einlage . . « J 'S
1 Brothorb , Weidengeflecht mit QK ,Majolika -Einlage . u 'J 'S
1 grosser Salatseiher . . . . . . 95 ^1 grosse Bandform , Emaille . . . . 95 41 grosser , emaillierter Eimer . . . . 95 4

1 Emaille Kaffee -

und 1 Milchkanne zUS

1 verzinkter Metallschiuncb , 1 m lang 95 41 Zinkwanne . 95 ^1 Spirituskocher und 1 Koehtopf , AK .Emaille . JfJ -3
1 grosse Emaille -Teigsehüssel . . 95 41 grosser Zinkeimer . . 95 ^1 Zinkeimer und T Putztack . . . 95 ^1 Waschbrett mit extra starkerEinlage 95 ^1 Bügeleisen u, 1 Aermelforett , bez . 95 ^

95^1 KüehenUaudtuehhaHer , Hartholz
mit Schrift .

1 Küchenetagere mit Schrift . . , 95 ^1 Haussegen , gross . . . . . . . . 95 ^1 Marktnetz , gross mit Bügel . . . 95 ^1 Zimmerhandtuchhalter m. Schrift »5 Jj1 grosser Handtuckständer . . . . 9541 Hausapotheke . . 95 *

1 grosses Rockbügel - QK .
brOttj bezogen .

1 Bauern tisch . .1 Bücheretagere . . .
1 Toilettenkasten mit Spiegel . . .
1 Closettpapierhalter mit Kerzen¬

halter und Spiegel , weiss . . . .
1 Stellspiegel , geschliffen . 95 j
1 Rasiergarnitur , besteh , aus Spiegel,Pinsel , Seifenbecken . zus.
1 Marktkorb mit Patentbügel , . .

95 4
95 *
95 *
95^
JD4
95 *

1 Kleiderleiste , stark , mit 9 Haken
6 Stück Blomeaselfe und .6 Stück

Ulienmlletaseife . . . . zus.
6 Esslöffel Britania . zus .
Seife , Sand , Soda , Gestelle lackiert
Zwiebelbehülter f. Decor . . . .1 Kaffee - n . Zuckerbüchse m .Console
Petroleumhanne , Delftmuster, mit

Zylindsrputzer .
1 Spriagbleeh and 1 Kuchenblech QK .

gross . . zus.
1 Waschbecken und 1 Stück Seife 95 H1 Wichsgaraitnr , besteh, aus 1 Wicha-1

bürste , 1 Auftragbürste , 1 Schmutz - > QK <,bürste nrit Brett . . . . zas .J tTtl ^
1 Wäschetrockner u , 3 Paket Seifen - QK

. zus. Of)

95 9,
95 ^
95 L,
» 5 H
95 9)
95 L,
95^

pulver $

Ein Posten ROSSilflflPbBSEll Stück 95 ^

Rein Aluminiums
1 Aluminiumtopf , 14 cm . .
1 Alnmininm - Kndelpfanae , 16 cm . .
1 Alnml ninm - Mllcbtop f mit Ausguss , 14 cm . . . .1 Alnmininm - Milekkocber , 1 Liter . . . . . . .
1 Alnmininm -illerprunne mit Henkel , 20 cm . . .
1 Alumininm -Kasserole mit Stiel und Ausguss , 16 cm
1 Alumiainm -Schüpflüfflel . . .
1 Alnmininm -Schaumlöffel .

Jedes Stück

1 grosse eiserne Omlettepfanne QK ,mit Schaufel . zus . ^
1 Kaffeemühle , gutes Werk . . . 95 J

;i Kaffee - und 1 Zuckerdose QK ,modernes Muster . zus. «M •*
I Kaffee -, Kakao - , Tee - u . Zucker - QK ,dose , neues Dessin . . . zus . dtl -o

. 2 Patentkleiderbügel mit 2 Hosen- QK ,Strecker u. 2 einfachen ‘
Kleiderbügeln dtl s

1 Markttasche , gross, Wachstuch . . 95 j1 Holzbeil , gross, guter Stahl . . . 95 Jj1 Holzservierbrett , gross . . . . 95 ^I Eiersehrank , gross . . 95 >j

1 grosser Papierkorb . . . . .S Messer u . S Gabel m . Stahlgriff zus .1 Kttcbengarnitur , bestehend aus
1 Wetzstahl . 2 Küchenmessern ucd
1 Brett . . zus.1 Küchengarnitnr , bestehend aus 1
1 Brett , 1 Küchenmesser u . 1 Tran - >
ehierbesteck . . . . . . zus . J3 Putztücher , 1 Schrubber und \1 Putzbürste . . . . . zus . /1 Teppichklopfer , 1 Teppich - 1
bärste und 1 Putzbürste zus. jS Pakete Kerzen , Ser oder 8er . .

95 4
95 4

95 -l
95 -,
95 ^
95 ^
95 4- Zum Umzug -

Breite Gardinen , gute Qual . , moderne Dessins , weiss, elfenbein u. cröme Meter 95 *2 Meter Scheibengardinen , gute Qualität , in weiss , elfenbein und cröme . . 95 *3 Meter Scheibengardinen in weiss und cröme . 95 *1 Paar Brise -Bise , Erbstüll mit Stängchen, Oesen und Ringen . 95 *1 Meter Wachstuch , 85 cm breit . . 95 *3 Meter Galerieborden in bordeaux oder grün . 95 *1 Bettvorlage , Perser imitiert . . 95 *3 Wachstuch -Wandschoner , 60/90 cm . 95 *1 Iiinolenmvorlage , 50/90 cm . . . . . . . . . . 95 *l Meter Linoleum , 67 cm breit . . 95 *

Lebensmittel.
1 Pfund Pralin ^e und 1 Tafel G'hoeo - QK .

lade . zus . vt) 'S
1 Pfund Haushalt -Kakao u . 1 Paket QK .

Tee . zus . oö s
1 Pfund Haushalt . Choeolade und QK .

3 Pakete Eiswaffeln . . . zus. o d 'S

Cognac , Bergamotte , Anis , Pfeffermünz, QKSteinhäger oder Kümmel Flasche tftl ®
Vs Pfund Perl -Kaffee , J/a Pfd . Malz - QKKaffee , 2 Pakete Cicborie zus . » J ’
1 Dtz. Zitronen , 5Pak . Eiswaffeln zus . 95 4
1 Fl. Himbeersaft u . 4 Roll. Cakes zus. 95 4

Bifouterie etc.
1 Trinkflasche in Lederhülie mit Leder

riemen .
1 Iiiudcrrucksaek , wasserdicht mit

Aussentasche .
1 Postkartenalbum , grosses Format

für 400 Karten . . . . . . . .
1 Familien - Bilderrahmen imit.

Mahagoni .

95 §
95§
95§
95 ^

Ein Posten pOl ^ MlllMSjü
in verschiedenen Fassons und Lederarten für
Damen und Herren , Wert bedeutend QL ,,
höher jedes Stück dt »

1 Damennhrfcette , Doublt . . . .
1 Blasen - oder Itoeknadel 800/100Q

Silber . .
1 Brosche , moderne Fassung . . . .
12 Bollen Klosettpapior . . . .
IOO Stück Ansichtskarten von Karls¬

ruhe , sortiert .

95 -5>
95 §
95 H
» 5L ,
95 ^

Ein Posten
Offenbacher DamenhandfaschEti

moderne Fassons mit Gold- oder Oxyd-Bügel
in Leder und Lederimitation, _ zum (J ^ ^Aussuchen Stück

Verschiedenes
6 Erstlingshemdehen .
1 Wagendecke mit breiter Stickerei .
Damenhemden in diversen Ausführ¬

ungen mit Spitzen , Languetten oder
gestickter Passe .

En Posten Korsetts ans gutem Drell
mit Spitzengarnitur . . . Stück

1 Reform - Kinderschürze , 45 bis
100 cm lang .

1 Kimono -Kinderschürze 45—70 cm
lang .

1 Posten Zierschürzen , weiss mit
Einsatz und breiter Stickerei Mieder¬
fasson . 2 Stück

Kamm -Garnituren , 3, 4 oder 6teilig
mit Steinen besetzt .

9SU
95 4

95
95 *
95 §
95 ^
954954

Hermann Sduno
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